iederkriichten

Einladunaqg

Hiermit lade ich Sie zur 44. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rates der Gemeinde Nie-

derkrtichten ein, die am

Dienstag, dem 21. Mai 2019, um 19:30 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses in EImpt stattfindet.

Tagesordnung

Offentlicher Teil

1) Fragestunde fir Einwohner

2) Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem
Jahr 2020

3) Einfuhrung eines Baulandmanagements fur die Gemeinde Nieder-
krichten

4) Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemaf3 § 24 GO NRW
betr. die Erhebung von Beitrdgen fir den Ausbau von stral3enbaulichen
MalRnahmen gemal § 8 KAG fir den Ausbau der KirchstralRe

5) Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Nieder-
kriichten

6) Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen
Ganztagsschule im Primarbereich" an der Kath. Grundschule Nieder-

kriichten

7) Erlass einer neuen Hundesteuersatzung

1157-2014/2020

1149-2014/2020

1. Ergénzung

1147-2014/2020

1150-2014/2020

1161-2014/2020

1146-2014/2020



8) Gesamtabschliisse 2015 — 2017 1167-2014/2020

9) Bericht zum Haushalt 1173-2014/2020
10) Antrags- und Beschlusscontrolling 1179-2014/2020
11) Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 1159-2014/2020
12) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 23. Sitzung - Wahlperiode 1153-2014/2020

2014/2020 - des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses vom
8. April 2019
13) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 26. Sitzung - Wahlperiode 1151-2014/2020

2014/2020 - des Bauausschusses vom 9. April 2019 - 6ffentlicher Teil -

14) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 10. Sitzung - Wahlperiode 1174-2014/2020
2014/2020 - des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Fremdenver-
kehr, Forst und Liegenschaften vom 2. Mai 2019

15) Bekanntgabe der Niederschrift Uber die 28. Sitzung - Wahlperiode 1181-2014/2020
2014/2020 - des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 -

offentlicher Teil -

16) Bekanntgabe der Niederschrift Uber die 14. Sitzung - Wahlperiode 1176-2014/2020
2014/2020 - des Schulausschusses vom 9. Mai 2019

17) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 8. Sitzung - Wahlperiode 1177-2014/2020
2014/2020 - des Rechnungsprufungsausschusses vom 14. Mai 2019 -
oOffentlicher Teil -
18) Mitteilungen des Birgermeisters
Nichtdffentlicher Teil
19) Unternehmensbeteiligung 1169-2014/2020

1. Ergénzung
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20) Auftragserweiterung zum Masterplan Wohnen um ein Siedlungsfla- 1168-2014/2020

chenkonzept
21) Unternehmensbeteiligung Kreiswerke Heinsberg GmbH 1154-2014/2020
22) Bekanntgabe der Niederschrift Giber die 26. Sitzung - Wahlperiode 1152-2014/2020
2014/2020 - des Bauausschusses vom 9. April 2019 - nichtoffentlicher
Teil -
23) Bekanntgabe der Niederschrift Uber die 28. Sitzung - Wahlperiode 1180-2014/2020

2014/2020 - des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 -

nichtoffentlicher Teil -
24) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 8. Sitzung - Wahlperiode 1178-2014/2020
2014/2020 - des Rechnungsprufungsausschusses vom 14. Mai 2019 -

nichtoffentlicher Teil -

25) Mitteilungen des Blrgermeisters

Niederkriichten, den 13. Mai 2019

Der Blrgermeister

gez. Wassong

Bekanntmachung

Die vorstehende Einladung zur 44. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rates der Gemeinde
Niederkriichten am 21. Mai 2019 wird hiermit éffentlich bekanntgemacht.

Niederkriichten, den 13. Mai 2019
Der Burgermeister

gez. Wassong

Ausgehéngt am: 14. Mai 2019
Abgenommen am:

Einladung zur 44. Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten 3von3



iederkriichten

Niederschrift

Uber die 44. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rates der Gemeinde Niederkrlichten

Verhandelt; Niederkriichten, den 21. Mai 2019
Sitzungslokal:  Rathaus in EImpt, Sitzungssaal
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:35 Uhr

Anwesend sind:

=

Birgermeister Wassong, Karl-Heinz
Ratsmitglied Beines, Peter Josef
Ratsmitglied Berlin, Birgitt
Ratsmitglied Degenhardt, Anja
Ratsmitglied Fonger, Wolfgang
Ratsmitglied Goertz, Marco
Ratsmitglied Gotzen, Hans Peter
Ratsmitglied Gumbel, Lars

© ©® N o g s~ N

Ratsmitglied Haese, Detlef

=
©

Ratsmitglied Korth, Helga

=
=

. Ratsmitglied Kréamer, Andreas

=
N

. Ratsmitglied Lachmann, Joerg

=
w

. Ratsmitglied Lasenga, Jurgen

[E
SN

. Ratsmitglied Lipp, Marianne

[EnY
(6]

. Ratsmitglied Mankau, Wilhelm

[EnY
(o))

. Ratsmitglied Meisel, Iris

=
\‘

. Ratsmitglied Niggemeyer, Thomas

[EnY
0]

. Ratsmitglied Polmans, Matthias

[N
(o]

. Ratsmitglied Rutten, Thomas

N
o

. Ratsmitglied Schaefer, Dietrich

N
[y

. Ratsmitglied Schmitz, Manfred

N
N

. Ratsmitglied Schouren, Marion
. Ratsmitglied Seeboth, Ulrich

N
w



24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Ratsmitglied Siegers, Beate
Ratsmitglied Soltysiak, Horst
Ratsmitglied Stoltze, Jorg
Ratsmitglied Tekolf, Michael
Ratsmitglied Wahlenberg, Johannes
Ratsmitglied Wallrafen, Heinz
Ratsmitglied Walter, Klaus

Seitens der Verwaltung:

~N O oA W DN P

. Herr Schippers
. Herr Bonus

. Herr Hinsen

. Frau Schrievers
. Herr Kriegers

. Herr Jan3en

. Frau Baier

Es fehlen:

a ~ o DN
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Ratsmitglied Coenen, Theodor
Ratsmitglied Consoir, Wilhelm
Ratsmitglied Meyer, Detlef
Ratsmitglied Michiels, Walter
Ratsmitglied Szallies, Christoph
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Offentlicher Teil

1)
2)

3)

4)

5)
6)
7)
8)
9)
10)

11)
12)

13)

14)

15)

16)

17)

Fragestunde fur Einwohner

Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem Jahr
2020

Einfihrung eines Baulandmanagements fur die Gemeinde Nieder-
kriichten

Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemal § 24 GO
NRW betr. die Erhebung von Beitragen fir den Ausbau von stra-
Benbaulichen MaRnahmen geman § 8 KAG fiir den Ausbau der
KirchstralRe

Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Nie-
derkriichten

Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen
Ganztagsschule im Primarbereich" an der Kath. Grundschule Nie-
derkriichten

Erlass einer neuen Hundesteuersatzung

Gesamtabschlisse 2015 — 2017

Bericht zum Haushalt

Antrags- und Beschlusscontrolling

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 23. Sitzung - Wahlperiode
2014/2020 - des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses
vom 8. April 2019

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 26. Sitzung - Wahlperiode
2014/2020 - des Bauausschusses vom 9. April 2019 - offentlicher
Teil -

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 10. Sitzung - Wahlperiode
2014/2020 - des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Fremden-
verkehr, Forst und Liegenschaften vom 2. Mai 2019

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 28. Sitzung - Wahlperiode
2014/2020 - des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 -
offentlicher Teil -

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 14. Sitzung - Wahlperiode
2014/2020 - des Schulausschusses vom 9. Mai 2019
Bekanntgabe der Niederschrift Uber die 8. Sitzung - Wahlperiode

Niederschrift der 44. Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten

1157-2014/2020
1149-2014/2020

1. Erganzung
1147-2014/2020

1150-2014/2020
1161-2014/2020
1146-2014/2020
1167-2014/2020
1173-2014/2020
1179-2014/2020

1159-2014/2020
1153-2014/2020

1151-2014/2020

1174-2014/2020

1181-2014/2020

1176-2014/2020

1177-2014/2020
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2014/2020 - des Rechnungspriufungsausschusses vom 14. Mai
2019 - offentlicher Teil -
18) Mitteilungen des Birgermeisters

Burgermeister Karl-Heinz Wassong eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung zu
dieser Sitzung durch Einladung vom 13. Mai 2019 ordnungsgemal erfolgt ist.

Niederschrift der 44. Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten 4 von 25



Offentlicher Teil

1) Fragestunde fir Einwohner

Birgermeister Wassong eroffnet die Fragestunde und bittet die Anwesenden, von ih-
rem Fragerecht Gebrauch zu machen. Da keine Fragen gestellt werden, schliefl3t Bur-

germeister Wassong die Fragestunde.

2) Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem Jahr 1157-2014/2020
2020

Die Fraktion Bindnis 90 Die Grinen beantragt mit Schreiben vom 15. Marz 2019 die
Verwaltung zu beauftragen, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder zu 6ff-
nen und so lange in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben ,Interkommunales Bad*
abgeschlossen ist oder das Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp* startet. Mit den Arbei-
ten fur die Herrichtung soll baldméglichst, spatestens im Sommer 2019 begonnen wer-
den. Fir den Fall, dass in der Instandsetzungsphase deutliche Mehrkosten anfallen,
hat der Rat darliber zu entscheiden. Ab dem Jahr 2020 soll die Offnung von Hallen-
und Freibad wieder abwechselnd erfolgen. Zur Begrindung des Antrages wird auf das

vorliegende Schreiben verwiesen.

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 20. Februar 2018 auf
Grundlage der vorgestellten Gutachten der Firma INCO Ingenierbiro GmbH sowie ei-
ner von der Verwaltung erstellten Prasentation zu den bestehenden Mangeln im Frei-
bad Niederkriichten beschlossen, das Freibad im Jahr 2018 nicht in Betrieb zu neh-
men. Mit Beschluss vom 19. Februar 2019 hat der Rat diesen Beschluss dahingehend
verandert, dass das Freibad Niederkriichten bis auf weiteres nicht in Betrieb genom-
men wird. Von einem Rickbau des Freibades wird zundchst abgesehen. Im Gutachten
der Firma INCO Ingenieurbiiro GmbH wurden die gravierenden sicherheitsrelevanten
und hygienischen Mangel im Freibad Niederkriichten aufgezeigt. Die aufgezeigten
Malnahmen zur Sanierung mit entsprechender Kostenschatzung kénnen dem vorlie-
genden Gutachten der Firma INCO Ingenieurbiro GmbH sowie der Prasentation der

Verwaltung entnommen werden.
Die zwingend notwendigen MafRnahmen zur Wiedereroffnung der Freibades Nieder-

kriichten wurden im Jahr 2017 mit ca. 184.500,00 Euro beziffert. In dieser Kosten-

schatzung wurde bereits eine Position fur zu diesem Zeitpunkt nicht absehbare Mangel
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in H6he von 50.000,00 Euro mit aufgenommen.

Das Gesundheitsamt des Kreises Viersen hatte bereits mit Schreiben vom 30. Novem-
ber 2016 im Rahmen der Uberwachung von Schwimm- und Badebeckenwasser gem. §
37 Abs. 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) in Verbindung mit der DIN 19643:2012-11 mit-
geteilt, dass die technischen Anlagen zur Aufbereitung des Beckenwassers und der
Trinkwasserhygiene nicht mehr den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechen. Gemal den rechtlichen Regelungen gibt es keinen Bestandsschutz fir die
Trinkwasserinstallation und die Anlagen mussen daher dringend saniert werden. Die
Verwaltung wurde aufgefordert, ein konkretes Sanierungskonzept mit Einzelmaf3nah-
men zur Beseitigung der Mangel zu erstellen und dieses dem Gesundheitsamt zur wei-
teren Prifung vorzulegen. Fir die Freibadsaison 2017 konnte mit dem Gesundheitsamt
des Kreises Viersen vereinbart werden, dass aufgrund der bereits zu diesem Zeitpunkt
geflhrten Beratungen zur Neuausrichtung der Baderlandschaft in der Gemeinde Nie-
derkriichten zunachst kein Sanierungskonzept erstellt wird. Vor einer erneuten Wieder-
inbetriebnahme ist das vom Gesundheitsamt des Kreises Viersen geforderte Sanie-
rungskonzept zwingend erforderlich. Dieses kénnte zurzeit nur durch externe fachpla-
nerische Leistungen erstellt werden. Die Kosten hierfir missen mit ca. 5.000,00 Euro

bericksichtigt werden.

Durch die Nichtinbetriebnahme des Freibades im Jahr 2018 und einer hieraus resultie-
renden Still- und beabsichtigten, jedoch nicht ganzlich umsetzbaren, Trockenlegung
der Becken- und Trinkwassertechnik, ist es in den vergangenen 1 % Jahren mit grof3er
Wahrscheinlichkeit zu erheblichen Stagnationen in den Filtern und Rohrleitungen ge-
kommen und es haben sich vermutlich Umwalzpumpen und Absperrorgane festgesetzt.
Die Filtermedien missten vor Wiederinbetriebnahme abgesaugt und entsorgt werden.
Nach einer Grundreinigung der Filterbehalter waren diese auf Dichtigkeit zu prifen und
mindestens MalBhahmen gegen Korrosion zu ergreifen. Der bislang lediglich betonierte
Schwallwasserbehélter ware zwingend mit einer Auskleidung (z. B. Edelstahl oder
Kunststoff) zu versehen. Die Rohrinstallationen der Becken- und Trinkwasserinstallati-
onen waren vor Wiederinbetriebnahme zu beproben, vermutlich zu desinfizieren (falls
die thermische Desinfektion nicht wirksam ist, misste die chemische Desinfektion fol-

gen) und der Erfolg dieser Malinahme durch eine erneute Beprobung festzustellen.

Die Kosten fur die zuvor genannten jedoch noch mit einem Fachplaner sowie dem Ge-

sundheitsamt abzustimmenden Mafl3ihahmen, sind derzeit nicht zu beziffern.

Niederschrift der 44. Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten 6 von 25



Durch das altersbedingte Ausscheiden eines Schwimmmeisters im Jahr 2019 ist es zur
Gewabhrleistung eines ordentlichen Badebetriebes zudem zwingend notwendig, fir die
Freibadsaison mindestens einen Fachangestellten fir Baderwesen (m/w/d) einzustel-
len. Die Personalkosten hierfiir miissen mit ca. 20.000,00 Euro beziffert werden.

Vor einer Entscheidung Uber die Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten
im Jahr 2020 ist es daher aus Sicht der Verwaltung zwingend notwendig, ein Sanie-
rungskonzept zur kurzfristigen Wiederinbetriebnahme des Freibades durch einen ex-
ternen Fachplaner erstellen zu lassen und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt des
Kreises Viersen die hierin festgelegten Malinahmen abzustimmen. Die Ergebnisse ei-
nes solchen Sanierungskonzeptes werden dem Rat zur weiteren Beratung vorgelegt.
Zudem ist die Verwaltung zu beauftragen, bei Wiederinbetriebnahme des Freibades im

Jahr 2020 eine Stelle eines Fachangestellten fir Baderwesen (m/w/d) auszuschreiben.

Ratsmitglied Degenhardt beantragt, Uber den Beschlussvorschlag der Ratsfraktion

Biindnis 90/Die Griinen abzustimmen.

Ratsmitglied Wahlenberg spricht sich fir den Verwaltungsvorschlag aus.

Ratsmitglied Mankau sagt, erst nach Vorlage von belastbarem Zahlenmaterial kénne
eine sachgerechte Entscheidung getroffen werden.

Ratsmitglied Kramer unterstitzt die Ausfiihrungen des Ratsmitglieds Mankau.

Birgermeister Wassong stellt sodann den Antrag der Ratsfraktion Bindnis 90/Die Gru-
nen vom 15. Marz 2019 mit nachstehendem Wortlaut zur Abstimmung:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder zu
6ffnen und so lange in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben ,Interkommunales Bad*

abgeschlossen ist oder das Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp* startet.

Mit den Arbeiten fur die Herrichtung soll baldmdéglichst, spatestens aber im Sommer
2019 begonnen werden. Fur den Fall, dass in der Instandsetzungsphase deutliche
Mehrkosten anfallen, hat der Rat darliber zu entscheiden.

Ab dem Jahr 2020 soll die Offnung von Hallen- und Freibad wieder abwechselnd erfol-

gen.
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Der Rat lehnt mit 26 Stimmen bei 4 Gegenstimmen den Antrag der Ratsfraktion Biind-
nis 90/Die Grinen vom 15. Mérz 2019 ab.

AnschlieRend fasst der Rat mit 20 Stimmen bei 10 Gegenstimmen folgenden Be-
schluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Sanierungskonzept zur kurzfristigen Wiederinbe-
triebnahme des Freibades mit entsprechender Kostenschétzung durch einen externen
Fachplaner erstellen zu lassen und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt des Kreises

Viersen die hierin festgelegten Malinahmen abzustimmen.

3) Einfuhrung eines Baulandmanagements fir die Gemeinde Nieder- 1149-2014/2020

kriichten 1. Erganzung

Wie bereits bei der Vorstellung des ,Masterplan Wohnen® in der Sitzung des Rates der
Gemeinde Niederkriichten am 26. Marz 2019 erlautert worden ist, werden in der Ge-
meinde in der Zukunft weitere Baugebiete zur Schaffung des erforderlichen Wohn-

raums benotigt.

In der Vergangenheit erfolgte durch die Gemeinde lediglich eine klassische Angebots-
planung. Das heif3t, es wurden (bis auf das Neubaugebiet Heineland) im Wesentlichen
Bebauungspléane aufgestellt, in deren Bereichen sich tberwiegend oder insgesamt pri-
vate Grundstiicksflachen befanden. Die Gemeinde hat die StraRen und Entwéasse-
rungsanlagen hergestellt und hierfur die Beitragserhebungen durchgefuhrt und somit
die notwendige Infrastruktur zur Verfiigung gestellt. Uber die entstandenen Baugrund-
stiicke konnten die Eigentiimer beliebig verfligen, ohne dass die Gemeinde eine Ein-
flussmoglichkeit hatte. Dies hatte zur Folge, dass etliche Grundstiicke Uber lange Zeit
nicht einer Bebauung zugefihrt worden sind, obwohl der Bedarf nach Wohnraum ge-

geben ist.

Um die stadtebauliche Zielsetzung der Gemeinde zur Schaffung und Sicherung des
notwendigen Wohnraumes fur die Zukunft und gleichzeitig auch 6kologische, fiskali-
sche sowie sozialpolitische Ziele (Errichtung von Mehrfamilienhdusern, Schaffung von
Wohnraum im 6ffentlich-geférdertem Wohnungsbau u.d ) umsetzen zu kénnen, ist es

erforderlich, von gemeindlichen Steuerungsmaoglichkeiten Gebrauch zu machen.
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Eine Steuerung kann aber nur dann erfolgen, wenn die Gemeinde Eigentiimerin der

Baulandgrundstiicke ist.

Dies ist Uber einen sog. ,kommunalen Zwischenerwerb“ zu erreichen. Das bedeutet,
dass die Gemeinde Grundstiicke von den privaten Grundstiickseigentiimern erwirbt,

bevor hieraus Bauland geschaffen wird.

Fur die Umsetzung der Ziele des ,Masterplanes Wohnen* in der Gemeinde Nieder-
krlichten bietet sich ein projektbezogener (kurz- bis mittelfristiger) Zwischenerwerb an.
Dieser ist dadurch gekennzeichnet, dass fur bestimmte Gebiete bereits feststeht, dass
hier Bauland entwickelt werden soll. In diesen Fallen ist der Ankaufspreis entsprechend
hoher, als bei einem frihzeitigen Ankauf weit vor entsprechenden Planungen, bei dem
nur der Ackerlandpreis gezahlt wirde. Bei einem kommunalen Zwischenerwerb werden
die Grundstlckseigentiimer in der Regel an der Wertschopfung beteiligt, um ihre Mit-

wirkungsbereitschaft zu erhéhen.

Um die sich aus dem ,Masterplan Wohnen“ ergebenden stadtebaulichen Erfordernisse
projektbezogen umsetzen zu kénnen, schlagt die Verwaltung daher vor, kinftig ein
Baulandmanagement fiir die Gemeinde Niederkriichten einzurichten. Eine verbindliche
Bauleitplanung zur Ausweisung von Bauland sollte hiernach nur noch dann eingeleitet
werden, wenn die Gemeinde Niederkriichten Eigentiimerin der Grundstiicke im Bauge-
biet ist.

Hierzu soll zunachst der entsprechende Grundsatzbeschluss gefasst werden.

Nach dem Grundsatzbeschluss zur Schaffung eines Baulandmanagements ist auf-
grund der Komplexitat des Themas vorgesehen, die Ratsmitglieder an einem noch
festzulegenden Termin Uber die verschiedenen Mdglichkeiten eines Baulandmanage-
ments zu informieren. Danach sollen die einzelnen Modalitaten fir das Baulandma-

nagement erarbeitet werden.

Der Ausschuss fur Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften
hat sich in seiner Sitzung am 02. Mai 2019 mit der Angelegenheit befasst und dem Rat
den Grundsatzbeschluss fir das Baulandmanagement empfohlen, wobei dem Be-

schlussvorschlag der Verwaltung das Wort ,grundsatzlich“ hinzugefligt worden ist.

Blrgermeister Wassong erlautert den Sachverhalt.
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Ratsmitglied Wahlenberg sagt, das Baulandmanagement solle zur besseren Steuerung
der Baulandplanung und zur gemeindlichen Teilhabe an der Wertschépfung geschaffen

werden.

Frau Baier teilt mit, dass mit Herrn Dr. Dransfeld vom Institut fir Bodenmanagement
ein Informationstermin am 10. Juli 2019, 18:00 Uhr, anberaumt werden konnte. Die
Ratsmitglieder sowie die Ausschussmitglieder des Planungs-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschusses und des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst

und Liegenschaften wirden hierzu eingeladen.
Der Rat fasst sodann einstimmig folgenden Beschluss:
Eine verbindliche Bauleitplanung zur Ausweisung von Bauland wird kiinftig grundsatz-

lich nur dann eingeleitet, wenn die Gemeinde Niederkriichten Eigentimerin der Grund-

stiicke im Baugebiet ist. Die genauen Modalitaten hierzu sind noch zu beschlieZen.

4) Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemal § 24 GO 1147-2014/2020
NRW betr. die Erhebung von Beitrégen fir den Ausbau von stra-

Renbaulichen MaBnahmen gemal § 8 KAG fir den Ausbau der

KirchstralRe

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 26. Méarz 2019 den
Ausbau der KirchstrafRe beschlossen.

Bereits im Vorfeld der Planungen fir diesen Ausbau hat Frau Rosalie Brown mit
Schreiben vom 02.11.2017 beantragt, durch den Rat beschliel3en zu lassen, die Bei-
trage flr die Sanierung der KirchstralRe in Oberkriichten nach den am 27. September
2016 gultigen Bestimmungen der Gemeinde Niederkriichten nach § 8 des Kommunal-
abgabengesetzes abzurechnen. Der Antrag ist jedem Ratsmitglied zugegangen. Der
Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 08.05.2018 den Antrag zur

weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Bei dem Ausbau der KirchstralR3e handelt es sich um eine beitragspflichtige Malinahme
nach den Vorschriften des 8§ 8 Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Verbindung mit
der Ortssatzung der Gemeinde. Entsprechend § 8 Abs. 7 KAG entsteht die Beitrags-
pflicht mit der endgultigen Herstellung der Anlage. Diese Bestimmung findet sich auch

wieder in § 5 der StralRenbaubeitragssatzung der Gemeinde, in der geregelt ist, dass
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die sachliche Beitragspflicht mit der Beendigung der beitragsfahigen MalRnahme ent-
steht. Die Anlage in diesem Sinne ist hergestellt, wenn der von der Gemeinde be-
schlossene Ausbau verwirklicht ist. Dies wird durch die Abnahme der BaumalRnahme

dokumentiert.

Dem Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Beitragspflichten kommt ganz besonde-
re Bedeutung zu. Von diesem Zeitpunkt an ist der Beitragsanspruch der Gemeinde
kraft Gesetzes dem Grunde und der H6he nach derart vollstandig ausgebildet. Ab die-
sem Zeitpunkt ist die Beitragspflicht dem Grunde und der Hohe nach kraft Gesetzes
unveranderbar. Der Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Beitragspflichten be-
stimmt entsprechend die anzuwendende Satzung.

Das Entstehen der sachlichen Beitragspflichten héngt nicht davon ab, welche Vorstel-
lung die Gemeinde bzw. die Uber den Ausbau beschlie3ende Stelle zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt von der Beitragsfahigkeit einer MalBnahme gehabt hat; insoweit ist allein
entscheidend die objektive Verwirklichung des Beitragstatbestands, wie ihn die Sat-

zung auf der Grundlage des KAG regelt.

Aus diesem Grunde kann fur die Erhebung der Beitragspflicht nicht die im Jahr 2016
noch geltende StraRenbaubeitragssatzung der Gemeinde Niederkriichten vom 12. Juli
1988 in der Fassung der Anderungssatzung vom 12. Mai 2010 zugrunde gelegt wer-
den, da diese mit Inkrafttreten der derzeit geltenden Satzung Giber die Erhebung von
Beitragen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG) fur straRenbauliche MaRnahmen in der Gemeinde Niederkriichten vom 02. Juni
2017, entsprechend 8 11 aul3er Kraft getreten ist.

Die Antragstellerin verweist u.a. auch auf die erlassene Sondersatzung fir die Post-

stralle.

Fir die PoststrafRe wurde der Ausbau als Mischverkehrsflache beschlossen. Da die
Satzung keine Anliegeranteile fir eine Mischverkehrsflache festlegt und seinerzeit noch
davon ausgegangen worden ist, dass wegen moglicher Benutzbarkeit der Gehwegbe-
reiche durch den Fahrzeugverkehr ein geringerer Vorteil fir die Anlieger besteht, wurde
dem Rat fir die PoststralRe der Erlass einer Sondersatzung mit einem einheitlich fest-
zusetzenden Anliegeranteil fur die Gesamtmalnahme zur Beschlussfassung vorgelegt.
Der Rat hat im Rahmen des Erlasses dieser Satzung den Anliegeranteil in Anlehnung

an die zum Zeitpunkt dieses Satzungsbeschlusses geltende Satzung beschlossen.
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Inzwischen hat sich die Rechtsprechung fur die Beitragserhebung dahingehend veréan-
dert, dass als Mischverkehrsflachen tatsachlich nur noch Mischflachen in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen anzusehen sind, fir die besondere Anliegeranteile festzusetzen
sind. Im Ubrigen wurde das Beitragsrecht dem StraRenverkehrsrecht angepasst.

Entsprechend des vom Rat beschlossenen Ausbauprogramms wird die Kirchstraf3e mit
einer Fahrbahn und einem einseitigen Gehweg ausgebaut. Bei diesem Ausbau handelt
es sich um einen sog. Ausbau im Separationsprinzip. Hier diirfen stral3enverkehrs-
rechtlich die Gehwegbereiche ausschlie3lich durch FuRganger genutzt werden. Nach
der nunmehr geltenden Rechtsprechung des OVG Muinster aus dem Jahr 2016 (die
zum Zeitpunkt des Erlasses der Sondersatzung fur die PoststraRe noch nicht bekannt
war) entfallt die Funktionsfahigkeit eines Gehweges nicht dadurch, dass er niveau-
gleich zur StralRe ausgebaut ist, wenn er infolge seiner optischen Gestaltung eindeutig
als solcher zu erkennen ist. Dies ist bei dem Ausbau der KirchstralRe der Fall, da der
Gehweg sowohl durch das andersfarbige Pflaster als auch durch die trennende Rin-
nenanlage eindeutig als solcher erkennbar ist und damit unbeschadet des nicht gege-
benen Hohenunterschiedes eine Aufteilung der StraRenflache nach Ful3géanger- und
Fahrzeugverkehr bewirkt. Die Prozentséatze der Anliegeranteile fur die Beitragserhe-
bung sind fur diese Teileinrichtungen in der Beitragssatzung vom 02.06.2017 explizit

geregelt. Insofern ist fir den Erlass einer Sondersatzung kein Raum.

Eine Beitragserhebung ist immer nach geltenden Bestimmungen und der aktuell gel-
tenden Rechtsprechung vorzunehmen. Ein Beitragspflichtiger kann sich bei der Bei-
tragserhebung auch nicht darauf berufen, dass bei friheren Abrechnungen aufgrund
anderer Bestimmungen anders entschieden worden ist. Insofern ist die Abrechnung der
KirchstraRe mit den festgesetzten Anliegeranteilen in der StralRenbaubeitragssatzung

fur die einzelnen Teileinrichtungen vorzunehmen.

Nach den o.a. Ausfiihrungen kann die Beitragserhebung der Beitrége fur die Kirchstra-
Re nicht nach einer friiher geltenden Satzung erfolgen, sondern ist nach der geltenden
Stral3enbaubeitragssatzung im Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht

durchzufthren.

Der Rat fasst mit 27 Stimmen bei 2 Gegenstimmen und 1 Stimmenthaltung folgenden

Beschluss:

Der Antrag auf Abrechnung zu Beitrdgen nach 8§ 8 KAG fur die Kirchstral3e nach der
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am 27.09.2016 geltenden StralRenbaubeitragssatzung wird abgewiesen. Die Heranzie-
hung zu den Beitragen fur den beschlossenen Ausbau erfolgt nach der geltenden Stra-
Renbaubeitragssatzung der Gemeinde Niederkriichten im Zeitpunkt der Entstehung der
sachlichen Beitragspflicht.

5) Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Nie- 1150-2014/2020

derkrichten

Familie Themanns, Dr.-Baumker-StrafRe 8, 41372 Niederkriichten, hat mit Schreiben
vom 1. Februar 2019, hier eingegangen am 18. Februar 2019, gemaf 8§ 24 Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen angeregt, die Beitragssatzung der Offenen Ganztags-
schule Niederkrtichten zu andern. Die weiteren Einzelheiten zur Begriindung der vor-
bezeichneten Anregung sind der vorliegenden Anlage zu entnehmen. Eine dem
Schreiben beigefugte Unterschriftenliste ist mit Hinweis auf die Bestimmungen der EU-

Datenschutz-Grundverordnung nicht beigeflgt.

Von den aktuell insgesamt 151 Anmeldungen zu den Betreuungsangeboten der Offe-
nen Ganztagsschule im Primarbereich an den Standorten der Gemeinschaftsgrund-
schule Elmpt sowie der Kath. Grundschule Niederkriichten gibt es 27 Familien, die ein
weiteres Kind in einer Kindertageseinrichtung betreuen lassen und somit zuséatzlich
einen gemaln der Beitragssatzung des Kreises Viersen fiir den Besuch einer Kinderta-

geseinrichtung festgesetzten Elternbeitrag entrichten missen.

Die mit Schreiben vom 1. Februar 2019 angeregte Anpassung der Satzung der Ge-
meinde Niederkriichten tber die Erhebung von Elternbeitragen fir die Teilnahme von
Kindern an der ,Offenen Ganztagsschule im Primarbereich® wirde das Elternbeitrags-
aufkommen um insgesamt ca. 16.650,00 Euro reduzieren und somit eine Erhéhung des
Deckungskostenzuschusses der Gemeinde Niederkriichten bedeuten. Eine Kompen-
sierung der Einnahmeausfalle durch einen Verzicht des Kreises Viersen auf Elternbei-

trdge aus der Betreuung in Kindertageseinrichtungen ist nicht maglich.

Bei Ermittlung der Reduzierung des Elternbeitragsaufkommens konnte festgestellt wer-
den, dass mehr als ein Drittel der betroffenen Beitragspflichtigen aufgrund ihrer Ein-
kommensverhaltnisse in der Beitragsstufe 5 - bis 65.000,00 Euro Jahreseinkommen
und hoher - eingestuft sind. Die Kosten der verpflichtenden Mahlzeitenverpflegung
kénnen von Empfangern von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch -Zweites Buch-
(SBG II) und -Zwdlftes Buch (SBG XII), von Wohngeld oder Mietzuschuss sowie Emp-
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fangern von Kindergeldzuschlag durch einen Antrag auf Leistungen nach dem Bil-

dungs- und Teilhabepaketes (BuT) auf 1,00 Euro pro Mahlzeit reduziert werden.

Die Verwaltung weist insbesondere darauf hin, dass Aufwendungen der Kinderbetreu-
ungskosten bei der Einkommenssteuererklarung mit 2/3 héchstens jedoch 4.000,00
Euro pro Jahr und Kind geltend gemacht werden kénnen und zu einer Reduzierung der
tatséchlich geleisteten Elternbeitréage fuhrt. Die angeregte Anpassung der Satzung
wirde somit zu einer Belastung des kommunalen Haushaltes und zu einer Entlastung

des Bundeshaushaltes fuhren.

Ratsmitglied Mankau beantragt, die Angelegenheit in den Schulausschuss zu verwei-

sen, um anhand von Fallbetrachtungen eine Entscheidung zu treffen.

Ratsmitglied Degenhardt spricht sich fiir die Anderung der Beitragssatzung der Offenen

Ganztagsschule Niederkriichten im Sinne der Antragsteller aus.

Sodann beschlie3t der Rat mit 25 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 4 Stimmenthaltun-

gen, die Angelegenheit zur Beratung an den Schulausschuss zu verweisen.

Blrgermeister Wassong bittet die SPD-Ratsfraktion, der Verwaltung mégliche Falldar-

stellungen vorzulegen.

6) Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen 1161-2014/2020

Ganztagsschule im Primarbereich" an der Kath. Grundschule Nie-

derkrichten

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2019 be-
schlossen, die Tragerschaft der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich an der

Kath. Grundschule Niederkriichten dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V.
zum Schuljahr 2019/2020 zu tibertragen und durch einen entsprechenden Kooperati-

onsvertrag abzusichern.

Die Verwaltung hat mit dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. und der Kath.
Grundschule Niederkriichten einen entsprechenden Entwurf des Kooperationsvertra-
ges abgestimmt. Der Entwurf des Kooperationsvertrages ist jedem Ratsmitglied zuge-

gangen.

Niederschrift der 44. Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten 14 von 25



Der Rat fasst mit 28 Stimmen bei 2 Gegenstimmen folgenden Beschluss:

Der Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der Offenen Ganztagsschu-
le im Primarbereich soll entsprechend dem Entwurf mit dem Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Viersen e. V. sowie der Kath. Grundschule Niederkriichten abgeschlossen

werden.

Herr Janf3en verlasst die Sitzung.

7) Erlass einer heuen Hundesteuersatzung 1146-2014/2020

Die zurzeit geltende Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten vom
16.11.2001 wurde seinerzeit nach der Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebun-
des erlassen und in den Jahren 2004 und 2005 aufgrund Anderungen des Landeshun-
degesetzes sowie der Rechtsprechung entsprechend angepasst. Bisher sind in der
Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten als gefahrliche Hunde lediglich die
vier Rassen Pittbull Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier und
Bullterrier aufgefiihrt.

Der Stadte- und Gemeindebund des Landes Nordrhein — Westfalen hat im Jahr 2018
die Hundesteuermustersatzung gemaf der neuesten Rechtsprechung aktualisiert. Die
neue Mustersatzung wurde um Hunde bestimmter Rassen ergéanzt, und zwar um Ala-
no, American Stafford-shire Terrier, Staffordshire Bullterrier, Bullterrier, American Bull-
dog, Bullmastiff, Mastiff, Mastino Espanol, Mastino Napoletano, Fila Brasileiro, Dogo
Argentino, Rottweiler und Tosa Inu. Die in der Mustersatzung aufgefiihrten Hunderas-
sen decken sich mit den in den 88 3 und 10 des Landeshundegesetzes NRW angege-
benen Rassen. Das Landeshundegesetz und die Hundesteuersatzung verfolgen die
gleichen ordnungspolitischen Zielvorstellungen: Die Verbreitung und das Halten von
potentiell gefahrlichen Hunderassen sollen nach Méglichkeit eingedammt und unattrak-
tiv gemacht werden . Die Satzung der Gemeinde Niederkriichten sollte um diese Ras-
sen ergdnzt werden. Von dieser Satzungsénderung waren zurzeit 12 Hundehalter in
der Gemeinde Niederkrichten betroffen. Diese kdnnen bei Vorliegen entsprechender
Voraussetzungen (Sachkundenachweis, Wesenstest) nach dem Landeshundegesetz

eine Einstufung als nicht gefahrliche Hunde beantragen.
Weiterhin sieht 8 4 der bisherigen Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten

bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen, eine allgemeine Steuerermali-

gung vor fir Hunde, die als Wachhunde gehalten werden, ohne eine Begrenzung in
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der Hundeanzahl . Diese Ermafigung soll nun auf einen Hund beschrankt werden, wie
es die bisherige Satzung bereits fir sozial erméRigte Hunde vorsieht. AuRerdem soll in
die Satzung die Verpflichtung zur Angabe der Rasse bei der Anmeldung eines Hundes
aufgenommen werden. Dies ist notwendig, um die Zuordnung zu geféhrlichen bzw.

normal zu versteuernden Hunden vornehmen zu kénnen. Entsprechend wird die Rege-

lung der Ordnungswidrigkeiten erganzt.

Im Laufe dieses Jahres ist beabsichtigt, die in der Gemeinde Niederkriichten noch nicht

angemeldeten Hunde im Rahmen einer Hundebestandsaufnahme zu ermitteln.

Die wesentlichen Anderungen der neuen Hundesteuersatzung zur bisherigen Hunde-
steuersatzung der Gemeinde Niederkriichten kénnen der vorliegenden Synopse ent-
nommen werden. Zur besseren Ubersichtlichkeit wird keine Anderungssatzung erlas-
sen, sondern die Satzung insgesamt neu gefasst.

Frau Baier beantwortet Fragen der Ratsmitglieder Haese und Gumbel.

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Die Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten soll entsprechend dem vorlie-

genden Entwurf erlassen werden.

Eine Ausfertigung des beschlossenen Entwurfs der Hundesteuersatzung ist dieser Nie-

derschrift als Anlage beigefugt.

8) Gesamtabschliisse 2015 — 2017 1167-2014/2020

Gemal § 116 GO NRW haben die Gemeinden in jedem Haushaltsjahr fiir den Ab-
schlussstichtag 31.12. — erstmalig zum Stichtag 31.12.2010 — einen Gesamtabschluss
unter Beachtung der Grundsatze ordnungsgemaéaler Buchfihrung aufzustellen. Er be-
steht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang

und ist um einen Gesamtlagebericht und den Beteiligungsbericht zu ergénzen.

Der Rat der Gemeinde Niederkrlichten hat in seiner Sitzung am 15.03.2016 beschlos-
sen, von der Mdglichkeit der Anwendung des ,Gesetzes zur Beschleunigung der Auf-
stellung kommunaler Gesamtabschliisse und zur Anderung kommunalrechtlicher Vor-

schriften Gebrauch zu machen und somit auf ein eigenstandiges Verfahren fir die
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Gesamtabschlisse der Haushaltsjahre 2011 — 2014 zu verzichten.

Durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements fur Gemeinden und Gemeindeverbande im Land Nordrhein-
Westfalen und weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften (2. NKF- Weiterentwick-
lungsgesetz — 2. NKFWG NRW) vom 18.12.2018 (GV. NRW. S. 759) ist das o. a. ,Ge-
setz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlisse® dahinge-
hend geandert worden, dass nunmehr der Anzeige des Gesamtabschlusses des Haus-
haltsjahres 2018 (bisher: 2015) die Gesamtabschliisse der Haushaltsjahre 2011 — 2017
(bisher: 2011 — 2014) beizufuigen sind. Der Anzeige an die Aufsichtsbehoérde sind dann
die Gesamtabschliisse des Haushaltsjahres 2017 und der sechs Vorjahre in der vom
Birgermeister nach § 116 Absatz 5 in Verbindung mit 8 95 Absatz 3 der Gemeindeord-
nung fur das Land Nordrhein-Westfalen bestétigten Entwurfsfassung (GO NRW) beizu-
fugen. Der Rat ist Uber diese Anzeige zu unterrichten. Auf ein eigenstandiges Verfah-
ren fur die Gesamtabschlisse der Haushaltsjahre 2015 — 2017 kann somit verzichtet

werden.

Durch die Anwendung dieses Gesetzes wird den Kommunen ermdglicht, dass samtli-
che Verfahrensschritte auch bei den Gesamtabschliisse der Jahre 2015 — 2017 zwi-
schen der Bestatigung des Entwurfs durch den Blrgermeister und der Anzeige bei der
Kommunalaufsicht entfallen. Es findet weder eine Prifung noch eine Feststellung die-
ser Gesamtabschlisse statt. Erst der Gesamtabschluss 2018 wird dann wieder — wie
der Gesamtabschluss 2010 — gemal den formalen Bestimmungen der GO NRW vor-
gelegt, gepruft und beschlossen.

Nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 in diesem Jahr ist vorgesehen, zu
Beginn des néchsten Jahres den Gesamtabschluss 2018 aufzustellen, prifen zu las-
sen und dann zur Beschlussfassung unter Beifligung der Gesamtabschlisse 2011 -
2017 vorzulegen. Da das Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Ge-
samtabschlisse mit Ablauf des 31.12.2021 aul3er Kraft tritt, konnen damit die Fristen

eingehalten werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwdhnen, dass seit der Einfihrung 2. NKFWG
NRW zum 1.1.2019 die Mdglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines
Gesamtabschlusses besteht. Da die Gemeinde Niederkriichten alle 3 Kriterien gemaf
8§ 116 a GO NRW erflllt, kann sie erstmals zum Abschlussstichtag 31.12.2019 auf die

Aufstellung des Gesamtabschlusses verzichten.
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Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Befreiung von der Pflicht zur Aufstel-
lung eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat fir jedes Haushaltsjahr bis zum
30.09. des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Das Vorliegen der Voraussetzun-
gen ist gegentber dem Rat anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen. Die Ent-
scheidung des Rates ist der Aufsichtsbehdrde jahrlich mit der Anzeige des durch den
Rat festgestellten Jahresabschlusses der Gemeinde vorzulegen.

Sofern eine Gemeinde von der groRenabhéngigen Befreiung im Zusammenhang mit
der Erstellung eines Gesamtabschlusses Gebrauch macht, ist ein Beteiligungsbericht
geman § 117 zu erstellen.

Frau Schrievers erlautert den Sachverhalt.
Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Von der Mdglichkeit der Anwendung des ,Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstel-

lung kommunaler Gesamtabschlisse” wird Gebrauch gemacht und somit auch auf ein

eigenstandiges Verfahren fir die Gesamtabschliisse 2015 - 2017 verzichtet.

9) Bericht zum Haushalt 1173-2014/2020

Mit der Entscheidung des Rates zu einem Doppelhaushalt 2017/2018 ist auch verein-
bart worden, kinftig dem Rat vierteljahrlich einen Bericht zur Haushaltsausfiihrung und
zum Haushaltsverlauf vorzulegen. Ab dem Haushaltsjahr 2019 wird die regelmaRige
Vorlage eines Haushaltsberichtes fortgesetzt.

Die Kdmmerin berichtet Uber das vorlaufige Jahresergebnis 2018 und lber den bishe-

rigen Verlauf bzw. die Prognosen bis zum 04.05.2019.

Weiterhin beantwortet die Kdmmerin Fragen der Ratsmitglieder Seeboth, Wahlenberg

und Soltysiak.

In der auf das 2. Quartal 2019 folgenden Sitzung des Rates der Gemeinde Nieder-

kriichten am 02.07.2019 ist der nachste Bericht zum Haushalt 2019 vorgesehen.

Der Rat nimmt den Bericht zum Haushalt zur Kenntnis.
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10) Antrags- und Beschlusscontrolling 1179-2014/2020

Der Rat hat in seiner Sitzung am 11. Mai 2010 die Verwaltung beauftragt, eine Liste
tber noch nicht erledigte Ratsantrage zu erstellen sowie deren Verfahrensstand und
Beschlussausfuhrung darzulegen. Eine aktualisierte Liste ist jedem Ratsmitglied zuge-

gangen.

Ratsmitglied Wahlenberg sagt, Beschlusscontrolling sollte in dem Sinne zu verstehen
sein, dass der Rat Uber den jeweiligen Bearbeitungsstand seiner Beschliisse und erteil-
ten Auftrage informiert werde. Somit habe der Rat einen aktuellen Blick auf alle Verwal-

tungsvorgange.
Die Ratsmitglieder Mankau und Stoltze sind der Auffassung, dass seitens der Fraktio-
nen Nachfragen tUber den Zwischenstand von Verwaltungsvorgangen kurzfristig an die

Verwaltung auch auBBerhalb des Beschlusscontrollings herangetragen werden kénnten.

Der Rat nimmt sodann die Liste Antrags- und Beschlusscontrolling zur Kenntnis.

11) Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 1159-2014/2020

Gemeindeverwaltungsdirektor Schippers und Ratsmitglied Mankau haben am17. April
2019 im Wege einer Dringlichkeitsentscheidung gemaf § 60 Abs. 1 GO NRW eine
Ordnungsbehdordliche Verordnung tber das Offenhalten von Verkaufsstellen aus An-
lass des Gewerbefestes im Ortsteil Niederkriichten am 05. Mai 2019 beschlossen.

Der Verein ,Niederkriichten macht mobil“ in Niederkriichten hat mit Schreiben vom 18.
Marz 2019, eingegangen am 26. Marz 2019, einen verkaufsoffenen Sonntag am 05.
Mai 2019 beantragt. An diesem Sonntag sollten die Offnungszeiten fur die Verkaufs-
stellen im Ortsteil Niederkriichten in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr freigegeben

werden.

Die Heimat- und Gewerbefeste im Ortsteil Niederkriichten gehen auf eine langjéhrige
Tradition zurtick. Fester Bestandteil des jahrlichen Gewerbefestes ist das Offenhalten

von Verkaufsstellen.

GemaR § 6 Abs. 1 Ladenoffnungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LOG NRW) durfen jahr-

lich an hochstens acht, nicht unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn- und Feiertagen
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Verkaufsstellen bis zur Dauer von funf Stunden gedffnet sein. Die drtliche Ordnungs-
behorde ist nach § 6 Abs. 4 LOG NRW ermachtigt, die Tage durch Verordnung freizu-
geben. Die Freigabe kann sich auf bestimmte Bezirke, Ortsteile und Handelszweige
beschranken.

Um das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil
Niederkriichten am 5. Mai 2019 sicherstellen zu kdnnen, musste die Entscheidung tber
den Erlass der Verordnung im Wege einer Dringlichkeitsentscheidung getroffen wer-
den, da der Antrag des Vereins ,Niederkriichten macht mobil* am 26. Marz 2019 bei
der Gemeindeverwaltung eingegangen ist, wegen der Kirze der Zeit bis zur Sitzung
des Rates am 10. April 2019 die Angelegenheit nicht abschlie3end von der Verwaltung
bearbeitet und somit fir diese Sitzung keine Sitzungsvorlage erstellt werden konnte
und die nachste Sitzung des Rates fur den 21. Mai 2019 terminiert ist. Auch der Haupt-
und Finanzausschuss konnte in dieser Angelegenheit nicht entscheiden, da dessen

Sitzung erst fir den 7. Mai 2019 anberaumt war.

Der Rat genehmigt einstimmig die Dringlichkeitsentscheidung gem. 8 60 Abs. 1 GO
NRW vom 17. April 2019 beziiglich der Ordnungsbehdrdlichen Verordnung Uber das
Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil Nieder-
krichten am 05. Mai 2019.

12) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 23. Sitzung - Wahlperiode 1153-2014/2020
2014/2020 - des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses
vom 8. April 2019

Bekanntzugeben ist die Niederschrift Gber die 23. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 —
des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses vom 8. April 2019. Uber die in die-
ser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu entscheiden, sofern sie nicht ge-

sondert zur Tagesordnung des Rates gestanden haben.

Birgermeister Wassong gibt die Niederschrift tiber die 23. Sitzung des Planungs-, Ver-

kehrs- und Umweltausschusses bekannt.

Ratsmitglied Mankau beantragt, Giber Tagesordnungspunkt 4 der Niederschrift geson-

dert zu beschliel3en.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig die in dieser Sitzung
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gefassten Ausschussbeschlisse mit Ausnahme des Beschlusses zu Tagesordnungs-
punkt 4. Tagesordnungspunkt 1 hat gesondert zur Tagesordnung des Rates am 10.
April 2019 gestanden.

Die Verhandlung des Tagesordnungspunktes 4 ,Schaffung von Lebensraum fir Insek-
ten, Schutz vor den Folgen von Starkregen auf gemeindeeigenen Flachen und Malf3-

nahmen zum Erhalt der Artenvielfalt” fihrt zu folgenden Ergebnis:

Herr Hinsen beantwortet eine Frage des Ratsmitgliedes Seeboth dahingehend, dass

die Festsetzung von Bluhstreifen spatere Flachennutzungen nicht behindern wirde.

Der Rat beschliel3t sodann einstimmig, entsprechend der Beschlussempfehlung des

Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses zu verfahren.

13) Bekanntgabe der Niederschrift tiber die 26. Sitzung - Wahlperiode 1151-2014/2020
2014/2020 - des Bauausschusses vom 9. April 2019 - éffentlicher
Teil -

Bekanntzugeben ist die Niederschrift iber den 6ffentlichen Teil der 26. Sitzung - Wahl-
periode 2014/2020 — des Bauausschusses vom 9. April 2019. Uber den in dieser Sit-

zung gefassten Ausschussbeschluss ist zu entscheiden.

Birgermeister Wassong gibt die Niederschrift Gber den offentlichen Teil der 26. Sitzung

des Bauausschusses bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig die in dieser Sitzung

gefassten Beschlisse des Bauausschusses.

14) Bekanntgabe der Niederschrift tiber die 10. Sitzung - Wahlperiode 1174-2014/2020
2014/2020 - des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Fremden-

verkehr, Forst und Liegenschaften vom 2. Mai 2019

Bekanntzugeben ist die Niederschrift Uber die 10. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 —
des Ausschusses fur Wirtschaftsforderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften
vom 2. Mai 2019. Uber die in dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu
entscheiden, sofern sie nicht gesondert zur Tagesordnung des Rates gestanden ha-

ben.
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Blrgermeister Wassong gibt die Niederschrift tber die 10. Sitzung des Ausschusses
fur Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig den Beschluss zu
Tagesordnungspunkt 1. Der Tagesordnungspunkt 2 hat gesondert zur Tagesordnung
des Rates gestanden.

15) Bekanntgabe der Niederschrift tber die 28. Sitzung - Wahlperiode 1181-2014/2020
2014/2020 - des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 -

offentlicher Teil -

Bekanntzugeben ist die Niederschrift Gber den offentlichen Teil der 28. Sitzung - Wahl-
periode 2014/2020 — des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019. Uber die in
dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu entscheiden, sofern sie nicht

gesondert zur Tagesordnung des Rates gestanden haben.

Birgermeister Wassong gibt die Niederschrift Gber den offentlichen Teil der 28. Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig die in dieser Sitzung
gefassten Beschlisse des Haupt- und Finanzausschusses mit Ausnahme der Be-

schlisse, die gesondert zur Tagesordnung des Rates gestanden haben.

16) Bekanntgabe der Niederschrift tiber die 14. Sitzung - Wahlperiode 1176-2014/2020
2014/2020 - des Schulausschusses vom 9. Mai 2019

Bekanntzugeben ist die Niederschrift Gber die 14. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 —
des Schulausschusses vom 9. Mai 2019. Uber die in dieser Sitzung gefassten Aus-
schussbeschlisse ist zu entscheiden, sofern sie nicht gesondert zur Tagesordnung des

Rates gestanden haben.

Birgermeister Wassong gibt die Niederschrift Uber die 14. Sitzung des Schulausschus-

ses bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig die in dieser Sitzung

gefassten Beschliisse des Schulausschusses mit Ausnahme des Beschlusses zu Ta-
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gesordnungspunkts 2, der gesondert zur Tagesordnung des Rates gestanden hat.

17) Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 8. Sitzung - Wahlperiode 1177-2014/2020
2014/2020 - des Rechnungsprifungsausschusses vom 14. Mai
2019 - offentlicher Teil -

Bekanntzugeben ist die Niederschrift Uber den oéffentlichen Teil der 8. Sitzung - Wahl-

periode 2014/2020 — des Rechnungsprifungsausschusses vom 14. Mai 2019.

Birgermeister Wassong gibt die Niederschrift Gber den 6ffentlichen Teil der 8. Sitzung

des Rechnungspriiffungsausschusses vom 14. Mai 2019 bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis. Der Tagesordnungspunkt 1 hat geson-

dert zur Tagesordnung des Rates gestanden.

18) Mitteilungen des Birgermeisters

1. Herr Schippers teilt mit, dass der Verwaltung eine schriftliche Anfrage des Ratmit-
glieds Tekolf zur Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans nach § 18 der Ge-
schaftsordnung fur den Rat und die Ausschiisse der Gemeinde Niederkriichten
vorliege. Herr Tekolf fragt an, wie der Stand der Dinge sei und wann aus Sicht der

Verwaltung eine Wiederaufnahme des Verfahrens geplant sei.

Die Verwaltung habe bei dem Ministerium des Innern des Landes NRW angefragt,

- ob es unter Beachtung des ortlichen Risikos rechtlich zulassig sei, die Hilfs-
frist 1 anders als mit 8 Minuten fir zeitkritische Einsatze zu definieren und

- wenn dies zulassig sei, darf die Hilfsfrist 1 mit 10 Minuten fir zeitkritische
Einsatze festgelegt werden? Oder steht einer Festlegung von mehr als 8 Minu-
ten grundsétzlich der Einhaltung der Zeitkette fir Einsatze im Hinblick auf die

Reanimationsgrenze entgegen?

Die Verwaltung habe hierzu ein Antwortschreiben der Bezirksregierung Dusseldorf
Ende Marz erhalten, das im Einvernehmen mit dem Innenministerium ergangen
sei. Das Schreiben habe die Verwaltung der Kommunalagentur zur Bewertung
Uberlassen und vergangene Woche eine Antwort hierzu erhalten. Hiernach fihrt
die Bezirksregierung Dusseldorf aus, dass es fur das gesamte Gemeindegebiet

kein einzelnes Schutzziel mehr gebe, sondern das Schutzziel nach 6rtlichen Ge-
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fahrdungen entwickelt und differenziert werden misse. Dies wirde nach Aussage
der Kommunalagentur bedeuten, dass eine pauschale Festlegung eines Schutz-
ziels fur das gesamte Gemeindegebiet somit nicht mehr zuléssig sein durfte. Nach
Ausfiihrung der Kommunalagentur hatten sich seit dem Projektstart im Jahr 2016
in den landesweiten Vorgaben zur Brandschutzbedarfsplanung deutliche Ande-

rungen und teilweise Neuerungen ergeben.

Zur Festlegung des ortlichen Risikos sei seinerzeit eine anerkannte Risikoanalyse
anhand der kleinraumigen Gliederung durchgefihrt worden. Derzeit werde in NRW
fast flachendeckend eine Gefahrdungsanalyse anhand von Planquadraten durch-
gefuhrt bzw. gefordert. Die Kommunalagentur empfiehlt daher, die Bearbeitung der
Brandschutzbedarfsplanung durch eine neue Gefahrdungsanalyse zu erganzen.
Da die weiteren Arbeits- und Aktualisierungsschritte einen héheren zeitlichen Auf-
wand fur die Kommunalagentur bedeuten wirden, erhéhe sich der finanzielle Auf-

wand.

Die Verwaltung werde sich nun kurzfristig mit der Kommunalagentur zu einem Ge-
sprach zwecks weiterer Vorgehensweise und Mitteilung der zusatzlichen Kosten
zusammensetzen. Anschliel3end werde die Angelegenheit dem Haupt- und Fi-

nanzausschuss zur Entscheidung vorgelegt werden.

2. Blrgermeister Wassong teilt mit, dass die Verwaltung ab 21. Mai 2019 fir einen
Zeitraum von 6 Monaten die Nutzung eines E — bzw. Hybrid-Fahrzeugs testen
werde. Im Anschluss daran sei die Wirtschaftlichkeit der Nutzung eines E- bzw.
Hybrid-Fahrzeugs fiir die Verwaltung zu prufen.

3. Bulrgermeister Wassong gibt bekannt, dass in der Zeit vom 25. Mai bis 14. Juni

2019 die Aktion Stadtradeln stattfinde. Alle Blrgerinnen und Blrger seien aufgeru-

fen, moglichst viele Kilometer mit dem Rad zurtickzulegen.

Der Burgermeister schlief3t die Sitzung.

Dieser Niederschrift ist als Anlage beigeflgt:

Entwurf der Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten
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gez. Wassong gez. Bonus
Burgermeister Schriftfiihrer
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 16.04.2019
Der Burgermeister

Soziales, Sport und Bildung

Aktenzeichen: 74 10 02

Vorlagen-Nr. 1157-2014/2020
Sachbearbeiter: Andre JanfRen

offentlich

Beratungsweg
Haupt- und Finanzausschuss 07.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem Jahr 2020

Sachverhalt:

Die Fraktion Bluindnis 90 Die Griinen beantragt mit Schreiben vom 15. Marz 2019 die Verwal-
tung zu beauftragen, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder zu 6ffnen und so lange
in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben ,Interkommunales Bad“ abgeschlossen ist oder das
Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp* startet. Mit den Arbeiten fur die Herrichtung soll baldmdg-
lichst, spatestens im Sommer 2019 begonnen werden. Fir den Fall, dass in der Instandset-
zungsphase deutliche Mehrkosten anfallen, hat der Rat dariiber zu entscheiden. Ab dem Jahr
2020 soll die Offnung von Hallen- und Freibad wieder abwechselnd erfolgen. Zur Begriindung
des Antrages wird auf das als Anlage beigefiigte Schreiben verwiesen.

Der Rat der Gemeinde Niederkrlichten hat in seiner Sitzung am 20. Februar 2018 auf Grundla-
ge der vorgestellten Gutachten der Firma INCO Ingenierbiro GmbH sowie einer von der Ver-
waltung erstellten Prasentation zu den bestehenden Méangeln im Freibad Niederkriichten be-
schlossen, das Freibad im Jahr 2018 nicht in Betrieb zu nehmen. Mit Beschluss vom 19. Febru-
ar 2019 hat der Rat diesen Beschluss dahingehend veréandert, dass das Freibad Niederkrich-
ten bis auf weiteres nicht in Betrieb genommen wird. Von einem Rickbau des Freibades wird
zunéchst abgesehen.

Im Gutachten der Firma INCO Ingenieurbiro GmbH wurden die gravierenden sicherheitsrele-
vanten und hygienischen Mangel im Freibad Niederkriichten aufgezeigt. Die aufgezeigten Mal3-

nahmen zur Sanierung mit entsprechender Kostenschatzung kénnen dem in der Anlage beige-
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flgten Gutachten der Firma INCO Ingenieurbiiro GmbH sowie der Prasentation der Verwaltung

enthommen werden.

Die zwingend notwendigen Maflinahmen zur Wiedereroffnung der Freibades Niederkrtichten
wurden im Jahr 2017 mit ca. 184.500,00 Euro beziffert. In dieser Kostenschatzung wurde be-
reits eine Position fur zu diesem Zeitpunkt nicht absehbare Mangel in Héhe von 50.000,00 Euro

mit aufgenommen.

Das Gesundheitsamt des Kreises Viersen hatte bereits mit Schreiben vom 30. November 2016
im Rahmen der Uberwachung von Schwimm- und Badebeckenwasser gem. § 37 Abs. 2 Infekti-
onsschutzgesetz (IfSG) in Verbindung mit der DIN 19643:2012-11 mitgeteilt, dass die techni-
schen Anlagen zur Aufbereitung des Beckenwassers und der Trinkwasserhygiene nicht mehr
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Gemal3 den rechtlichen Regelun-
gen gibt es keinen Bestandsschutz fir die Trinkwasserinstallation und die Anlagen miissen da-
her dringend saniert werden. Die Verwaltung wurde aufgefordert, ein konkretes Sanierungskon-
zept mit EinzelmaRnahmen zur Beseitigung der Mangel zu erstellen und dieses dem Gesund-
heitsamt zur weiteren Prifung vorzulegen. Fir die Freibadsaison 2017 konnte mit dem Ge-
sundheitsamt des Kreises Viersen vereinbart werden, dass aufgrund der bereits zu diesem
Zeitpunkt gefuhrten Beratungen zur Neuausrichtung der Baderlandschaft in der Gemeinde Nie-
derkriichten zunachst kein Sanierungskonzept erstellt wird. Vor einer erneuten Wiederinbe-
triebnahme ist das vom Gesundheitsamt des Kreises Viersen geforderte Sanierungskonzept
zwingend erforderlich. Dieses kdnnte zurzeit nur durch externe fachplanerische Leistungen er-

stellt werden. Die Kosten hierfir miissen mit ca. 5.000,00 Euro beriicksichtigt werden.

Durch die Nichtinbetriebnahme des Freibades im Jahr 2018 und einer hieraus resultierenden
Still- und beabsichtigten, jedoch nicht ganzlich umsetzbaren, Trockenlegung der Becken- und
Trinkwassertechnik, ist es in den vergangenen 1 % Jahren mit grof3er Wahrscheinlichkeit zu
erheblichen Stagnationen in den Filtern und Rohrleitungen gekommen und es haben sich ver-
mutlich Umwalzpumpen und Absperrorgane festgesetzt. Die Filtermedien missten vor Wieder-
inbetriebnahme abgesaugt und entsorgt werden. Nach einer Grundreinigung der Filterbehalter
waren diese auf Dichtigkeit zu prifen und mindestens MalRnahmen gegen Korrosion zu ergrei-
fen. Der bislang lediglich betonierte Schwallwasserbehélter ware zwingend mit einer Ausklei-
dung (z. B. Edelstahl oder Kunststoff) zu versehen. Die Rohrinstallationen der Becken- und
Trinkwasserinstallationen waren vor Wiederinbetriebnahme zu beproben, vermutlich zu desinfi-
zieren (falls die thermische Desinfektion nicht wirksam ist, miisste die chemische Desinfektion

folgen) und der Erfolg dieser MaRnahme durch eine erneute Beprobung festzustellen.

Verwaltungsvorlage 1157-2014/2020 Seite 2 von 3



Die Kosten fur die zuvor genannten jedoch noch mit einem Fachplaner sowie dem Gesund-

heitsamt abzustimmenden MalRnahmen, sind derzeit nicht zu beziffern.

Durch das altersbedingte Ausscheiden eines Schwimmmeisters im Jahr 2019 ist es zur Ge-
wahrleistung eines ordentlichen Badebetriebes zudem zwingend notwendig, fiir die Freibadsai-
son mindestens einen Fachangestellten fir Baderwesen (m/w/d) einzustellen. Die Personalkos-
ten hierfir missen mit ca. 20.000,00 Euro beziffert werden.

Vor einer Entscheidung tber die Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten im Jahr
2020 ist es daher aus Sicht der Verwaltung zwingend notwendig, ein Sanierungskonzept zur
kurzfristigen Wiederinbetriebnahme des Freibades durch einen externen Fachplaner erstellen
zu lassen und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt des Kreises Viersen die hierin festgelegten
Maflnahmen abzustimmen. Die Ergebnisse eines solchen Sanierungskonzeptes werden dem
Rat zur weiteren Beratung vorgelegt. Zudem ist die Verwaltung zu beauftragen, bei Wiederinbe-
triebnahme des Freibades im Jahr 2020 eine Stelle eines Fachangestellten fur Baderwesen

(m/w/d) auszuschreiben.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, ein Sanierungskonzept zur kurzfristigen
Wiederinbetriebnahme des Freibades mit entsprechender Kostenschéatzung durch einen exter-
nen Fachplaner erstellen zu lassen und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt des Kreises Vier-

sen die hierin festgelegten MaRhahmen abzustimmen.

Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein Ul
Es stehen Mittel zur Verfiigung: Ja O] Nein

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon- | 1.100.08.03.01 / 52150000
to:

Kosten der Mal3nahme in Euro ca. 5.000,00 Euro
Folgekosten in Euro
Erlduterungen:
Rechtsgrundlage: gesetzliche vertragliche Freiwillige Selbstver-
] . ] waltungs-
Grundlage Verpflichtung

angelegenheit

Anlage(n):

1. Antrag Bundnis 90 Die Griinen 15.03.2019
2. Prasentation Freibad Niederkriichten
3. Gutachten Firma INCO

gez. Wassong
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Gemeindeverwaltung Christoph Szallies

| Nicderkriinhian RS-l tion NiEEleF ke
Bindnis 90 / Die Grilnen, Hauptstr, 54, 41372 Niederkriichten atstraxtion Niederkruchten
Hauptstralle 54

An den Rat der Gemeinde Niederkriichten 15, Marz 2013 ! 41372 Niederkrachten
und Herrn Blrgermeister Wassong == llf_'-: 7 — Telefon: 02163/89 96 20 7
_ [f"\n ’ I } Telefax: 02131/14 12 28 70

Laurentiusstralle 19
41372 Niederkrlichten E-Mail: cpszallies@web.de

Niederkriichten, 15.03.2019

Antrag auf Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem Jahr 2020

I. Vorbemerkung

Der aktuelle Ratsbeschluss zum Freibad Niederkriichten vom 19.02.2019 lautet: ,,Das Freibad
Niederkriichten wird bis auf weiteres nicht in Betrieb genommen.*

Auch nach Ansicht von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN fehlt fir eine Offnung im Jahr 2019 die notwendige
Zeit flir eine Reaktivierung.

Laut der Verwaltungsvorlage 1075-2014/2020 des Haupt- und Finanzausschuss geht die Verwaltung
davon aus, dass eine kurzfristige Herrichtung des Freibades inklusive des Postens "nicht
vorhersehbare Mangel" ca.186.000€ kosten wiirde. Bei angenommenden . 20.000 Besuchern pro
Jahr entsprache das einem weiteren Zuschussbedarf In Hohe von 4,65€ pro Besucher pro Jahr.

Die Kosten fiir eine temporéare Herrichtung des Freibads sind aus unserer Sicht mit Blick auf den
sozialen Nutzen mehr als vertretbar, so dass eine Wiederinbetriebnahme sinnvoll ist.

Il. Der Rat der Gemeinde Niederkriichten beschlief3t:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder zu 6ffnen und so
lange in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben "Interkommunales Bad" abgeschlossen ist oder das
Bauvorhaben "Kombibad Am Kamp” startet.

Mit den Arbeiten fiir die Herrichtung soll baldmoglichst, spatestens aber im Sommer 2019 begonnen
werden. Fir den Fall, dass in der Instandsetzungsphase deutliche Mehrkosten anfallen, hat der Rat
dariiber zu entscheiden.

Ab dem Jahr 2020 soll die Offnung von Hallen- und Freibad wieder abwechselnd erfolgen.



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

lil. Begriindung

Fur die Niederkrichtener Blrger war das Freibad 50 Jahre lang ein wichtiger sozialer Treffpunkt, fiir
den es seit der liberraschenden SchlieBung im Jahr 2018 keine Alternative mehr gibt.

Bis zur Fertigstellung eines neuen interkommunalen Freizeit- und Wellnessbades werden aus unserer
Sicht etwa 5-8 Jahre vergehen. Wir schatzen die Fertigstellung einer kommunalen Kombibadlésung
Am Kamp zwar kiirzer ein, rechnen aber auch fir diese Variante mit dem Beginn der Bautatigkeiten
frihestens Ende 2021.

Erschwerend kommt hinzu, dass die zeitnahe Finanzierung einer interkommunalen Biderldsung nach
aktueller Haushaltslage der Briiggener zunehmend schwierig erscheint. Die Wiedereréffnung des mit
geringen Mitteln instand gesetzten Freibades erdffnet sich die Chance, sich fir weitere attraktive
Férdertopfe zu bewerben. Die Entlastung fir den Finanzhaushalt wére bei Zuteilung erheblich {min.
45%).

Die Burger der Gemeinde Niederkrlichten wiinschen sich eine kurzfristige Zwischenlésung, Mit der
Reparatur des Hallenbades hat die Gemeinde bereits gute Erfahrungen gesammelt, um die
Restnutzungsdauer des Bades zu verlangern.

Durch die SchlieBung des Freibades hat die illegale Nutzung des Venekoten- und Dahmensees als
Badegewadsser in 2018 splrbar zugenommen und einen neuen Héhepunkt erreicht.

Neben der damit verbundenen Beeintrachtigung und Gefahrdung der Natur- und

Landschaftsschutzgebiete sind diese Gewasser ohne professionelle Aufsicht als Badesee fir Kinder
und Jugendliche ganzlich ungeeignet und sogar lebensgefahrlich.

Dartiber hinaus kann man den Niederkrlichtener Burgern nicht vermitteln, dass zur vermeintlichen
Entscharfung der Parkplatzsituation in Venekoten Parkplatze fir 35.000 EUR erweitert werden, aber
andererseits bei derzeit guter Haushaltslage ein Uber Generationen bewihrtes Angebot wie das
Niederkriichtener Freibad mit verhaltnismaRig geringem Kostenaufwand nicht aufrechterhalten wird,
und somit auch zur Entlastung der Situation in Venekoten beitragen kénnte.

Mit freundlichen GriRen

{ : :12(-"((7

Christoph Szallies
Fraktionsvorsitzender Blindnis 90 / Die Grinen Niederkriichten
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Eroffnet im Jahr 1967
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Auf den folgenden Folien werden die gravierenden,
wesentlichen Mangel aufgezeigt, die vor

Wiedereroffnung des Freibades beseitigt werden
mussen.

Die Bauaufsichtsbehorde, die Sachverstandigen, das
Gesundheitsamt und nicht zuletzt die derzeit
anerkannten Regeln der Technik fordern zwingend die
Beseitigung der Mangel.
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Im Bereich des Beckenrandes kommt es immer wieder zu Abplatzungen. Diese
Abplatzungen sind sowohl dem Alter als auch dem winterlichen Frost geschuldet.

Nach der Frostperiode sind der Beckenrand, der Beckenumlauf sowie sonstige Schaden
im AuRenbereich auszubessern. Hierzu zahlen Fliesen-, Maler-, Pflaster und
Betonkosmetikarbeiten.

Ausbesserungen nach Frostperiode:
22.500,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Den Badegasten stehen zwei Duschen mit Warmwasser im Umkleidebereich zur
Verfiigung. Die Duschen sind mit Zweigriffarmaturen ausgeriistet. Ein
Verbriihungsschutz ist hier nicht gewadhrleistet.

Zur Rutschhemmung sind unhygienische Duschmatten in die Duschtassen gelegt.
Dariuberhinaus ist ein Durchschreitebecken mit einer Warmwasser-Dusche
ausgestattet.

Das Gesundheitsamt des Kreises Viersen bemangelte die Beckenwasserqualitidt und
empfahl, die Badegaste vor Nutzung des Beckens zum duschen aufzufordern.

Dies ist mit den vorhandenen Duschanlagen nur auRerst eingeschrankt moglich.

Benutzung der Achtung!

Duschen auf Fehlender
~ eigene Gefahr!

\ Der Birgermeister

Verbrithungsschutz

Dusch-/WC-Container: 31.000,00 €
Anschlusskosten: 12.000,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Der Trinkwasserhausanschluss befindet sich im Keller der ehem. Schwimmmeister-
Wohnung. Da diese Wohnung heute anderweitig vermietet ist, ist die Zuganglichkeit

zur Hauptabsperreinrichtung nur eingeschrankt gegeben.
In der Hausanschlussstrecke findet keine Filterung nach den anerkannten Regeln der

Technik statt.

neuer Trinkwasserfilter mit
Ruickspilautomatik: 5.000,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Beckenwasserdurchstromung ist unzureichend, sie wurde partiell mit einem
Farbetest gepriift. Siehe Bericht des Ingenieurbiiros INCO GmbH.

hydraulische Berechnung und neue
Einstromdiisen: 20.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Umwalzpumpe des Beckenwassers ist defekt und muss ausgetauscht werden, mit
einem Ausfall von weiteren Pumpen ist jederzeit zu rechnen.

neue Umwalzpumpe: 7.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Untere Wasserbehorde des Kreises Viersen hat festgestellt, dass die Einleitung des
Abwassers in die offentliche Kanalisation nicht genehmigt ist.

Die Abwassereinleitung ist zwingend zu beantragen.

Dem Antrag sind Entwasserungszeichnungen, Anlagenbeschreibungen und
Anlagenschemata beizufiigen, die durch Fachplaner erstellt werden miissen, da diese
nicht vorhanden sind. Des Weiteren ist eine Probenahmestelle im Abwasser zu
installieren, an der die Beschaffenheit des Abwassers regelmaRig liberpriift werden
kann.

Entwdsserungsgesuch/Probenahmestelle: 12.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Zusammenfassung der vor Wiedereréffnung zwingend notwendigen MaRnahmen

W EIELINE Kosten

Ausbesserungen nach Frostperiode 22.500,00 €
Dusch-/WC-Container inkl. Anschluss 43.000,00 €
Trinkwasserfilter 5.000,00 €
Einstromdiisen 20.000,00 €
Umwalzpumpe Beckenwasser 7.000,00 €
Genehmigung Entwasserung 12.000,00 €
Beseitigung Mangel Elektro 25.000,00 €
Gesamtkosten 134.500,00 €

zur Zeit nicht absehbare Mangel 50.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die zuvor aufgezeigten Folien zeigten die gravierenden und zwingend vor
Wiedereréffnung zu beseitigenden Mangel.

Diverse weitere Mangel sind bekannt und sind nach realistischer Einschatzung
kurzfristig zu beheben.

' iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die im Keller befindliche Schwimmbadtechnik ist veraltet und

entspricht in keiner Weise dem Stand der Technik.
Die geforderten Beckenwasserumwalzungen konnen von der Technik nicht geleistet

werden.

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Installationen sind nahezu alle korrodiert und undicht.
Die Absperrorgane sind groRtenteils unbeweglich.
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Chlordosieranlage ist veraltet und entspricht nicht dem Stand der Technik.
Die Dosierung der Chlorierung wird derzeit handisch per
pH-Indikatorenstreifen bestimmt.

' iederkriichten



FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Der Schwallwasserbehalter ist lediglich als betonierter Schacht ausgefiihrt und bei
Umbau der Beckenwassertechnik vom Volumen her zu klein.

Kompletterneuerung Beckenwassertechnik:
650.000,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die Aufstellraume der Beckenwassertechnik sind feucht. Die Betonstahle liegen frei,
Putz und Anstrich fallen von Decke und Wanden. Hier ist eine umfangreiche
Isolierung der AuBenwande erforderlich.

Isolierung und Renovierung der Technikraume:
55.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Das Becken ist nicht mehr eben, die Anschlussleitung der Rinne ist zu klein, die Fugen

sind tief abgetragen und rau.
Das Becken muss saniert werden, um dauerhaft die Beckenwasserqualitat sicher zu

stellen.

Erneuerung Becken: 1.450.000,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Der Heizkessel aus dem Jahr 1996 mit 460 kW Nennleistung hat das
durchschnittliche Kesselalter von etwa 20 Jahren erreicht. Hier ist in den nachsten
Jahren mit einem Austausch zu rechnen.

Erneuerung Heizkessel: 65.000,00 €
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die zuvor bebilderten Duschen werden liber einen elektrischen Durchlauferhitzer

mit Warmwasser versorgt.
Im gesamten Freibad zeigen sich immer wieder Trinkwasser-Stagnationsleitungen,
diese kdnnen durch die Installation von Dusch-/WC-Containern umgangen werden.
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FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Kurzfristig zu behebende Mangel

W EIELINE Schatzkosten

Beckenwassertechnik

ca. 650.000,00 €

Technikraume

ca. 55.000,00 €

Becken ca. 1.450.000,00 €
Heizkessel ca. 65.000,00 €
Gesamtkosten ca. 2.220.000,00 €

iederkriichten




FREIBAD NIEDERKRUCHTEN

Die zuvor aufgezeigten Folien zeigten die kurzfristig zu behebenden Mangel.

Um einen dauerhaften Fortbestand des Freibades zu gewahrleisten, sind
umfangreiche Sanierungs- bzw. Neubauarbeiten an den bestehenden Gebauden
durchzufiihren. Diese Kosten kénnen erst ermittelt werden, wenn die Planung
konkrete Formen angenommen hat.

iederkriichten




SCHWIMMBADER IN NIEDERKRUCHTEN

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!




Niederkriichten Freibad Oktober 2017 ' m

Sanierungskonzept Ingenieurbiro GmbH

Niederkriichten

SANIERUNG Freibad

y inco

Ingenieurbiiro GmbH
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Sanierungskonzept Ingenieurbiro GmbH

Die Ausgangslage ist, dass Filtertechnik und Becken des Freibades Niederkrichten
Uberaltert sind und dringend saniert werden mussten.

Es soll untersucht werden, mit welchen MafRnahmen ein Betrieb ohne grol3ere
Sanierungsschritte noch ,provisorisch” aufrecht erhalten werden kénnte und welche
Kosten in etwa flr eine weitere Sanierung in Einzelschritten anfallen werden.

Der hier vorliegende Kurzbericht basiert auf einer Besichtigung der Anlage am
28.9.2017

Allqemeinzustand:

Filtertechnik:

Die Filtertechnik ist vollig veraltet und entspricht mit einer Filterleistung von

ca. 160 m3/h nicht mehr den aktuellen Vorschriften.

Nach aktueller DIN sind ca. 600 m3/h Umwalzleistung erforderlich, also die 3-fache
Menge.

Will man diese Umwalzleistung erreichen, mussen neben der Filtertechnik natdrlich
auch alle Rohrleitungen vergrof3ert werden.

AulRerdem werden verschiedene Vorschriften der DIN nicht eingehalten

(kein Schlammwasserbehalter vorhanden, keine Sichtfenster in den Filtern,
Filtermedien 10 Jahre nicht gewechselt, keine Aktivkohle auf den Filtern etc.)

Beckenwasserdurchstrdomung

Die Beckenwasserdurchstromung ist unzureichend, sie wurde partiell mit einem
Farbetest gepruft.

Um die keimtétende Wirkung des Chlors an allen Punkten des Beckens sicher zu
stellen, ist eine gute Durchmischung des mit dem Reinwasser eingebrachten Chlors
notwendig und vorgeschrieben.

Das Becken ist auf3erdem nicht mehr eben, es ist nach hinten hin abgesackt und die
Rinne deshalb nicht mehr gleichmaflig tiberflutet.

Fazit:

Will man das Freibad langfristig erhalten ist eine Totalsanierung z.B. mit Einbau
eines Edelstahlbeckens in die vorhandenen Becken und eine Erneuerung der
Filtertechnik notwendig.
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Sanierungskonzept Ingenieurbiiro GmbH

Mogliche kurzfristige MaRnahmen zur Uberbriickung bis zur Totalsanierung :

Die hier angesprochenen MalRnahmen kénnen nur in enger Abstimmung mit dem
Gesundheitsamt realisiert werden und kénnen einen ordnungsgemalien Betrieb nicht
garantieren.

Aus der Erfahrung mit ahnlichen Sanierungen ist aber eine deutliche Verbesserung
der Hygieneparameter zu erwarten, die einen ,provisorischen Betrieb* erméglichen.

Will man die Sanierung noch 1 Jahr aufschieben, kénnte man z.B. die
Beckendurchstrémung optimieren, um zumindest die Hygieneparameter
einigermalf3en stabil zu halten.

Hier ist die Errichtung einer Querdurchstromung moglich. Hierfur mtRten
Rohrleitungen im ganzen Becken verlegt und eine neue Uberlaufrinne errichtet
werden. Diese Variante ist aufwandig und teuer.

Eine gute Beckendurchstromung kann aber ggf. durch eine neue, von INCO
entwickelte Methode erreicht werden, die eine Erhéhung der Dynamik im Wasser
lediglich durch neue Diseneinsétze in den Auslassen erreicht. Diese
unkonventionelle neue Entwicklung funktionierte z.B. im Freibad Hangeweiher in
Aachen hervorragend und es konnte eine gute Durchstrémung bei minimaler
Investition realisiert werden.
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Beispiel Freibad Hangeweiher, hier ist die Durchstrémungsrichtung genau umgekehrt zu der im
Freibad Niederkriichten
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Kompletterneuerunqg der Beckenwassertechnik

Die Beckenwassertechnik konnte im bestehenden Filtergebaude neu aufgebaut
werden.

Der Einsatz von Unterdruck-Filtern erlaubt den platzsparenden Aufbau mit
rechteckigem Filterquerschnitt.

Das Filtergebaude ist hierfir hoch genug, es miifte aber eine neue grol3e
Einbringoffnung in das Gebaude geschnitten werden.

Unterdruck-Filteranlage

AulRerdem mul3 ein neuer Schwallwasserbehalter gebaut werden, da der alte
Behalter fur die neuen Wassermengen viel zu klein ist.

Zusatzlich mul3 ein Schlammwasserbehalter installiert werden um den Vorgaben der
Klarwerke nach niedrigen AOX-Werten genigen zu kdénnen.

Beide Behalter konnten in dem jetzigen alten Filterraum untergebracht werden, die
neue Filteranlage wiirde man in den derzeit freien 2.Technikkeller einbauen.
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Sanierungskonzept Ingenieurbiro GmbH

Sanierungsbedarf Schwimmbecken

Das Becken musste mittelfristig saniert werden.

Beckendurchstrémung
Die Nachrustung einer Horizontaldurchstromung ware theoretisch méglich, jedoch
nur mit umlaufender neuer Verrohrung.

Rinne und Anschlussleitungen
Das vorhandene Becken hat eine tief liegende Rinne und deren Anschlussleitung ist
zu Kklein. Ein Abfluss von 100% Uber die Rinne ist nicht moglich.

Der tiefliegende Wasserspiegel ist nicht mehr zeitgemals.

Ferner sind alle Anschlussleitungen abgangig und missen ersetzt werden.

Dies ist aber nicht ohne weiteres moglich. Das Aufgraben rings ums Becken (bis 4 m
Tiefe im Springerbereich) ware auch mit grof3en Risiken verbunden (Undichten mit
Wasserverlusten).

Hygieneprobleme Fugen in Fliesenbelag

Die Fugen des bestehenden Fliesenbelages sind verbraucht, tief abgetragen und
rau. Eine effektive Reinigung ist nicht mehr moglich. Den Fugen-Rickstand kann
auch das Desinfektionsmittel nicht mehr ausreichend angreifen. Es zeigt sich
entsprechender Bewuchs

Eine Sanierung ist zwingend notwendig, wenn man nicht das Risiko einer Schlie3Bung
des Bades durch verkeimte Beckenwasserproben in Kauf nehmen will.

Eine dauerhafte Sanierung der Fugen ist jedoch nur mit der kompletten Erneuerung
der Fliesen maoglich.

Wartungsaufwand Fliesen

Fliesenbelag in Freibadern ist dem Winter Gber den Witterungseinflissen ausgesetzt.
Vor der Inbetriebnahme im Frihjahr sind daher angeplatzte Fliesen etc. zu
reparieren.
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Fazit:
Die Becken mussen saniert werden, um dauerhaft die Beckenwasserqualitat sicher
zu stellen.

Fur die Sanierung der Becken gibt es zwei mdgliche Varianten:

Komplette Edelstahlauskleidung der Becken
Die Becken werden komplett mit einer Edelstahl-Auskleidung versehen:

Beckenkopf abségen und Edelstahlrinne aufsetzen. Es wird ebenfalls eine
grolRvolumige Rinne aufgesetzt, die 100 % des Volumenstroms als Schwallwasser
um das Becken fuhrt und eine Rinnenverrohrung ums Becken
ersetzt.

Der Wasserspiegel wird ebenfalls auf Beckenumgangsniveau
angehoben (zeitgemales Erscheinungsbild).

Waénde und Boden werden zusétzlich mit Edelstahl
ausgekleidet, so dass ein komplettes Edelstahlbecken entsteht.
Das vorhandene Becken behélt seine statische Funktion.

Der Boden wird ebenfalls angehoben. Dies kann einfach durch
eine Sandschuittung erfolgen, die mit dem Edelstahlbodenblech
abgedeckt wird. Dies bietet auch Raum flr Einstrémkanéle, die
die Reinwasserverteilung Ubernehmen und den
Verrohrungsaufwand minimieren.

Nach derzeitigem Stand ist die sinnvollste Sanierungsmalinahme der Einsatz einer
Edelstahlauskleidung.

Alternative: Beckenkopfsanierung

Beckenkopf abségen und nur Edelstahlrinne aufsetzen. Das bestehende Beton-
Becken bleibt erhalten.

Der Beckenwasserstand wird auf Beckenumgangsniveau angehoben.

Die Einstromungen mussten im Schwimmerbecken ringsum mit entsprechender
Verrohrung neu eingebracht werden.

Im Nichtschwimmerbecken misste der Beckenboden angehoben werden, um die
zulassige Wassertiefe zu erhalten.

Aufgrund des Zustands von Fliesen und Fugen miussten die Becken unterhalb der
Edelstahlrinne erneuert werden.

Statt des Fliesen-Belags kdnnten die Becken unterhalb der Edelstahlrinne auch mit
einer PP-Kunstofffolie ausgekleidet werden. Diese Ausfiihrung ist qualitativ nicht
gleichwertig und nicht anzuraten.

Fazit

Wir halten die komplette Edelstahlauskleidung fur das Freibad fur die beste Variante,
da die Beckensanierung Risiken birgt (Undichten im Ubergang Beckenkopf-
Betonbecken, Undichten durch die BaumalRnahme im Becken selbst...) und hier
auch mit erhéhtem Aufwand verbunden ist, so dass die Mehrkosten fir die Edelstahl-
Komplettauskleidung gering sind. Au3erdem reduziert sich dadurch der laufende
Unterhalt deutlich (Fliesenarbeiten nach dem Winter).
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Kostenschéatzung:

Kurzfristige Mal3nahmen zur provisorischen Aufrechterhaltung des
Badebetriebes

- Einbau von speziellen Diusen in die vorhandenen Auslasse

- Optimierung der Beckendurchstromung durch Farbetests

Kosten incl. Planungskosten ca. 20.000,- € incl. MWST

Erneuerung Filtertechnik:
- Demontagen Altanlagen
- Neue Filtertechnik
- Neue Verrohrung bis Becken incl. Rohrgraben
- Neue Schwallwasser und Schlammwasserbehaélter

Kosten incl. Planungskosten ca. 650.000,- € incl. MWST

Erneuerung Becken:
- Abségen Beckenkopf, Erdarbeiten um Becken
- Edelstahlbecken komplett
- Neuer Anschlu3 Beckenverrohrung
- Neue Rohrleitung von Rinnenablaufen bis Schwallwasserbehalter
- Sanierung Durchschreitebecken und Sprungturm
- Schwimmbadabdeckung zur Energieeinsparung (ca. 135.000,-)
- Erneuerung Beckenumgang und Grinanlagen um Becken
- Elektroinstallation um Becken erneuern

Kosten incl. Planungskosten ca. 1.450.000,- € incl. MWST
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Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 09.05.2019
Der Burgermeister

Finanzmanagement und Liegenschaften

Aktenzeichen: 23 20 00

Vorlagen-Nr. 1149-2014/2020 1. Ergdnzung
Sachbearbeiter: Britta Baier

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Einfihrung eines Baulandmanagements fur die Gemeinde Niederkriichten

Sachverhalt:

Wie bereits bei der Vorstellung des ,Masterplan Wohnen® in der Sitzung des Rates der Ge-
meinde Niederkriichten am 26. Méarz 2019 erlautert worden ist, werden in der Gemeinde in der
Zukunft weitere Baugebiete zur Schaffung des erforderlichen Wohnraums bendétigt.

In der Vergangenheit erfolgte durch die Gemeinde lediglich eine klassische Angebotsplanung.
Das heifdt, es wurden (bis auf das Neubaugebiet Heineland) im Wesentlichen Bebauungspléane
aufgestellt, in deren Bereichen sich Uberwiegend oder insgesamt private Grundstiicksflachen
befanden. Die Gemeinde hat die Stralen und Entwasserungsanlagen hergestellt und hierfur die
Beitragserhebungen durchgefihrt und somit die notwendige Infrastruktur zur Verfigung gestellt.
Uber die entstandenen Baugrundstiicke konnten die Eigentiimer beliebig verfiigen, ohne dass
die Gemeinde eine Einflussmdglichkeit hatte. Dies hatte zur Folge, dass etliche Grundstlicke
Uber lange Zeit nicht einer Bebauung zugefuhrt worden sind, obwohl der Bedarf nach Wohn-
raum gegeben ist.

Um die stadtebauliche Zielsetzung der Gemeinde zur Schaffung und Sicherung des notwendi-
gen Wohnraumes fur die Zukunft und gleichzeitig auch 6kologische, fiskalische sowie sozialpoli-
tische Ziele (Errichtung von Mehrfamilienhausern, Schaffung von Wohnraum im 6ffentlich-
gefordertem Wohnungsbau u.d ) umsetzen zu konnen, ist es erforderlich, von gemeindlichen
Steuerungsmaoglichkeiten Gebrauch zu machen. Eine Steuerung kann aber nur dann erfolgen,
wenn die Gemeinde Eigentumerin der Baulandgrundstlicke ist.

Dies ist Uber einen sog. ,kommunalen Zwischenerwerb® zu erreichen. Das bedeutet, dass die
Gemeinde Grundstiicke von den privaten Grundsttickseigentimern erwirbt, bevor hieraus Bau-
land geschaffen wird.

Fur die Umsetzung der Ziele des ,Masterplanes Wohnen® in der Gemeinde Niederkriichten bie-
tet sich ein projektbezogener (kurz- bis mittelfristiger) Zwischenerwerb an. Dieser ist dadurch
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gekennzeichnet, dass flr bestimmte Gebiete bereits feststeht, dass hier Bauland entwickelt
werden soll. In diesen Fallen ist der Ankaufspreis entsprechend hdher, als bei einem frihzeiti-
gen Ankauf weit vor entsprechenden Planungen, bei dem nur der Ackerlandpreis gezahlt wur-
de.

Bei einem kommunalen Zwischenerwerb werden die Grundstickseigentiimer in der Regel an
der Wertschépfung beteiligt, um ihre Mitwirkungsbereitschaft zu erhéhen.

Um die sich aus dem ,Masterplan Wohnen® ergebenden stadtebaulichen Erfordernisse projekt-
bezogen umsetzen zu kdnnen, schlagt die Verwaltung daher vor, kiinftig ein Baulandmanage-
ment flr die Gemeinde Niederkriichten einzurichten. Eine verbindliche Bauleitplanung zur Aus-
weisung von Bauland sollte hiernach nur noch dann eingeleitet werden, wenn die Gemeinde
Niederkriichten Eigentiimerin der Grundstiicke im Baugebiet ist.

Hierzu soll zunéchst der entsprechende Grundsatzbeschluss gefasst werden.

Nach dem Grundsatzbeschluss zur Schaffung eines Baulandmanagements ist aufgrund der
Komplexitat des Themas vorgesehen, die Ratsmitglieder an einem noch festzulegenden Termin
tber die verschiedenen Mdglichkeiten eines Baulandmanagements zu informieren. Danach
sollen die einzelnen Modalitaten fiir das Baulandmanagement erarbeitet werden.

Der Ausschuss fur Wirtschaftsforderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften hat sich in
seiner Sitzung am 02. Mai 2019 mit der Angelegenheit befasst und dem Rat den Grundsatzbe-
schluss fur das Baulandmanagement empfohlen, wobei dem Beschlussvorschlag der Verwal-
tung das Wort ,grundsatzlich® hinzugefugt worden ist.

Beschlussvorschlag:

Eine verbindliche Bauleitplanung zur Ausweisung von Bauland wird kiinftig grundsatzlich nur
dann eingeleitet, wenn die Gemeinde Niederkriichten Eigentimerin der Grundstiicke im Bauge-
biet ist. Die genauen Modalitaten hierzu sind noch zu beschlieRen.

Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein ]

Es stehen Mittel zur Verfigung: Ja O] Nein

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen: Bei der ersten Umsetzung wird gleichzeitig die
Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmit-
tel geregelt.

Rechtsgrundlage: gesetzliche 0 vertragliche 0 Freiwillige Selbstver-

Grundlage Verpflichtung waltungs- .
angelegenheit

gez. Wassong
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Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 23.04.2019
Der Burgermeister

Finanzmanagement und Liegenschaften

Aktenzeichen: 60 21 14

Vorlagen-Nr. 1147-2014/2020
Sachbearbeiter: Britta Baier

offentlich

Beratungsweg
Haupt- und Finanzausschuss 07.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemaf § 24 GO NRW betr. die Erhebung
von Beitragen fur den Ausbau von stralenbaulichen MaBnahmen gemal § 8 KAG fur den
Ausbau der Kirchstral3e

Sachverhalt:

Der Rat der Gemeinde Niederkrichten hat in seiner Sitzung am 26. Marz 2019 den Ausbau der
Kirchstral3e beschlossen.

Bereits im Vorfeld der Planungen fiir diesen Ausbau hat Frau Rosalie Brown mit Schreiben vom
02.11.2017 beantragt, durch den Rat beschlieRen zu lassen, die Beitrage fiir die Sanierung der
KirchstraRe in Oberkriichten nach den am 27. September 2016 glltigen Bestimmungen der
Gemeinde Niederkriichten nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes abzurechnen. Der Antrag
ist dieser Vorlage als Anlage beigefiigt.

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 08.05.2018 den Antrag zur wei-
teren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Bei dem Ausbau der KirchstralRe handelt es sich um eine beitragspflichtige Malinahme nach
den Vorschriften des § 8 Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Verbindung mit der Ortssatzung
der Gemeinde.

Entsprechend 8 8 Abs. 7 KAG entsteht die Beitragspflicht mit der endgultigen Herstellung der
Anlage. Diese Bestimmung findet sich auch wieder in 8 5 der Stral3enbaubeitragssatzung der
Gemeinde, in der geregelt ist, dass die sachliche Beitragspflicht mit der Beendigung der bei-
tragsfahigen MaRnahme entsteht. Die Anlage in diesem Sinne ist hergestellt, wenn der von der
Gemeinde beschlossene Ausbau verwirklicht ist. Dies wird durch die Abnahme der Baumalfi-
nahme dokumentiert.

Dem Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Beitragspflichten kommt ganz besondere Bedeu-
tung zu. Von diesem Zeitpunkt an ist der Beitragsanspruch der Gemeinde kraft Gesetzes dem
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Grunde und der Hohe nach derart vollstandig ausgebildet. Ab diesem Zeitpunkt ist die Beitrags-
pflicht dem Grunde und der H6he nach kraft Gesetzes unverénderbar. Der Zeitpunkt des Ent-
stehens der sachlichen Beitragspflichten bestimmt entsprechend die anzuwendende Satzung.

Das Entstehen der sachlichen Beitragspflichten hangt nicht davon ab, welche Vorstellung die
Gemeinde bzw. die Uber den Ausbau beschlieRende Stelle zu einem bestimmten Zeitpunkt von
der Beitragsfahigkeit einer Malinahme gehabt hat; insoweit ist allein entscheidend die objektive
Verwirklichung des Beitragstatbestands, wie ihn die Satzung auf der Grundlage des KAG regelt.

Aus diesem Grunde kann fir die Erhebung der Beitragspflicht nicht die im Jahr 2016 noch gel-
tende Stral3enbaubeitragssatzung der Gemeinde Niederkriichten vom 12. Juli 1988 in der Fas-
sung der Anderungssatzung vom 12. Mai 2010 zugrunde gelegt werden, da diese mit Inkrafttre-
ten der derzeit geltenden Satzung Uber die Erhebung von Beitragen nach § 8 des Kommunal-
abgabengesetzes fiur das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) fir stralRenbauliche Mal3nahmen in
der Gemeinde Niederkriichten vom 02. Juni 2017, entsprechend § 11 aul3er Kraft getreten ist.

Die Antragstellerin verweist u.a. auch auf die erlassene Sondersatzung fir die Poststral3e.

Fur die PoststraRe wurde der Ausbau als Mischverkehrsflache beschlossen. Da die Satzung
keine Anliegeranteile fur eine Mischverkehrsflache festlegt und seinerzeit noch davon ausge-
gangen worden ist, dass wegen mdglicher Benutzbarkeit der Gehwegbereiche durch den Fahr-
zeugverkehr ein geringerer Vorteil fur die Anlieger besteht, wurde dem Rat fur die PoststralRe
der Erlass einer Sondersatzung mit einem einheitlich festzusetzenden Anliegeranteil fir die Ge-
samtmafinahme zur Beschlussfassung vorgelegt. Der Rat hat im Rahmen des Erlasses dieser
Satzung den Anliegeranteil in Anlehnung an die zum Zeitpunkt dieses Satzungsbeschlusses
geltende Satzung beschlossen.

Inzwischen hat sich die Rechtsprechung fir die Beitragserhebung dahingehend veréandert, dass
als Mischverkehrsflachen tatsachlich nur noch Mischflachen in verkehrsberuhigten Bereichen
anzusehen sind, fir die besondere Anliegeranteile festzusetzen sind. Im Ubrigen wurde das
Beitragsrecht dem StralR3enverkehrsrecht angepasst.

Entsprechend des vom Rat beschlossenen Ausbauprogramms wird die Kirchstral3e mit einer
Fahrbahn und einem einseitigen Gehweg ausgebaut. Bei diesem Ausbau handelt es sich um
einen sog. Ausbau im Separationsprinzip. Hier dirfen straBenverkehrsrechtlich die Gehwegbe-
reiche ausschlieZlich durch FuRganger genutzt werden. Nach der nunmehr geltenden Recht-
sprechung des OVG Miunster aus dem Jahr 2016 (die zum Zeitpunkt des Erlasses der Sonder-
satzung fir die PoststralRe noch nicht bekannt war) entfallt die Funktionsfahigkeit eines Gehwe-
ges nicht dadurch, dass er niveaugleich zur Stral’e ausgebaut ist, wenn er infolge seiner opti-
schen Gestaltung eindeutig als solcher zu erkennen ist. Dies ist bei dem Ausbau der Kirchstra-
Be der Fall, da der Gehweg sowohl durch das andersfarbige Pflaster als auch durch die tren-
nende Rinnenanlage eindeutig als solcher erkennbar ist und damit unbeschadet des nicht ge-
gebenen Hohenunterschiedes eine Aufteilung der StraRenflache nach FuRRganger- und Fahr-
zeugverkehr bewirkt.

Die Prozentsatze der Anliegeranteile fur die Beitragserhebung sind fiir diese Teileinrichtungen
in der Beitragssatzung vom 02.06.2017 explizit geregelt. Insofern ist fur den Erlass einer Son-
dersatzung kein Raum.

Eine Beitragserhebung ist immer nach geltenden Bestimmungen und der aktuell geltenden
Rechtsprechung vorzunehmen. Ein Beitragspflichtiger kann sich bei der Beitragserhebung auch
nicht darauf berufen, dass bei friheren Abrechnungen aufgrund anderer Bestimmungen anders
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entschieden worden ist. Insofern ist die Abrechnung der Kirchstral3e mit den festgesetzten An-
liegeranteilen in der StralRenbaubeitragssatzung fir die einzelnen Teileinrichtungen vorzuneh-
men.

Nach den o.a. Ausfuhrungen kann die Beitragserhebung der Beitrage fir die Kirchstrafl3e nicht

nach einer friher geltenden Satzung erfolgen, sondern ist nach der geltenden Stralenbaubei-
tragssatzung im Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht durchzufihren.

Beschlussvorschlag:

Der Antrag auf Abrechnung zu Beitrdgen nach 8 8 KAG fur die KirchstraRe nach der am
27.09.2016 geltenden StraRenbaubeitragssatzung wird abgewiesen. Die Heranziehung zu den
Beitragen fur den beschlossenen Ausbau erfolgt nach der geltenden StralRenbaubeitragssat-
zung der Gemeinde Niederkriichten im Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O Nein
Es stehen Mittel zur Verfigung: Ja O Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro
Folgekosten in Euro
Erlauterungen: Bei Ablehnung des Antrages ist kein Einnah-
meausfall fir die Gemeinde gegeben.
Freiwillige Selbstver-
L waltungs- U
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche vertragliche

Grundlage Verpflichtung

Anlage(n):
1. Antrag vom 02.11.2017

gez. Wassong
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Rosalie Brown
41372 Niederkrichten

[ Gemeindeverwaltung
Niederkruchien

L -3 Nov. 207

(e} N ] ]
An den /
s . /
Burgermeister

der Gemeinde Niederkruchten
Karl-Heinz Wassong
Poststrasse

41372 Niederkriichten 02.11.2017

LAnregungen und Beschwerden" (Burgerantrag) gemaf § 24
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW)

Antrag: Erhebung von Beitrégen fir die Sanierung von strassenbaulichen
MaRnahmen gemal § 8 KAG

Sehr geehrter Herr Burgermeister,
hiermit beantrage ich, der Rat der Gemeinde Niederkriichten, mége wie folgt beschlieRen

Beschlussantrag:

Die Erhebung von Beitragen flr die Sanierung der KirchstralRe in Oberkriichten, erfolgt
nach dem, zur Zeit des Ratsbeschlusses Uber die Sanierungsmassnahmen, also dem am
27. September 2016, glltigen § 8 des Kommunalabgabengesetzes der Gemeinde
Niederkrtchten.

Begrindung:

In der 12. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 des Bauausschusses vom 6. September
2016 wurde gemaR Vorlage 468-2014/2020 das Sanierungsprogramm fir die
Gemeindestrallen 2017/18 beschlossen. Insbesondere wurde beschlossen, im Jahr 2018
die KirchstralRe in Oberkriichten, vorbehaltlich zur Verfigung stehender Haushaltsmittel,
durch Vollausbau zu sanieren (Anlage 1).

In der 21.Ratssitzung — Wahlperiode 2014/2020 vom 27. September 2016 nahm der Rat
der Gemeinde Niederkriichten die Niederschrift der gefassten Ausschussbeschliisse zur
Kenntnis und billigte einstimmig die in der Sitzung gefassten Beschllsse des
Bauausschusses vom 6. September 2016 (Anlage 2)

In der 17. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 des Haupt- und Finanzausschusses vom
23.05.2017 wurde aufgrund der Vorlage 620-2014/2020 die Neufassung der Satzung tber



die Erhebung von Beitragen nach § 8 KAG flr strassenbauliche Malinahmen beraten und
beschlossen.

Dieser Beschluss wurde dann in der 26. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 des Rates der
Gemeinde Niederkriichten vom 30. Mai 2017 bestatigt (Aniage 3).

Der Beschluss zur Anderung der Satzung erfolgte also zeitlich nach dem Beschluss des
Sanierungsprogramms der Gemeindestralien 2017/18, insbesondere dem Beschluss des
Voitausbaus der Kirchstral3e in Oberkrichten.

Deshalb unterliegt die Sanierung der Kirchstrale, der am Tag des Beschiusses giiltigen
Satzung des Kommunalabgabengesetz, im besonderen des § 8 des KAG.

In diesem Fall verweise ich ebenfalls auf Vorlage 621-2014/2020 und den Beschiuss des
Rates der Gemeinde Niederkrichten in der Sitzung vom 30. Mai 2017 in Bezug auf die
Erhebung von Beitrdgen nach § 8 KAB im Rahmen des Ausbaus der Poststralle in
Niederkriichten-Eimpt (Anlage 4).

Mit freundlichen GriiRen

/ a
Niederkriichten, den 02.11.2017 \6\) .

Rosalie Brown




AacE A

BESCHLUSS

aus der Niederschrift Giber die 12. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 -
des Bauausschusses
vom 06.09.2016

Offentlicher Teil

2) Sanierungsprogramm Gemeindestrafen 2017/2018 468-2014/2020

Der Bauausschuss nimmt die aktualisierte Prioritdtenliste zur Kenntnis und empfighit
dem Rat einstimmig.

a) Im Jahr 2017, vorbehaitlich zur Verfiigung stehender Haushaltsmittel, die Dorfstralte
ZU sanigren.

b} Im Jahr 2018, vorbehaltlich zur Verfliigung stehender Haushaltsmitte!, die Straflen
Oberkriichtener Weg, Boscherheide, Hofstralle und Industriestrafie zu sanieren.

¢) Die Planung der Poststralie zu beauftragen.

d) Im Jahr 2017, vorbehalilich zur Verfligung stehender Haushaltsmittel, die Poststralte
durch Vollausbau zu sanieren.

e) Im Jahr 2017, vorbehaltlich zur Verfiigung stehender Haushaltsmittel, die Planung
der Kirchstralle zu heauftragen.

) Im Jahr 20138, vorbehaltlich zur Verfligung stehender Haushaltsmittel, die Kirchstrale
durch Vollausbau zu sanieren.

@) Im Jahr 2018, vorbehaltlich zur Verfligung stehender Haushaltsmittel, die Planung
fur die Gartenstrafe und die Rathausstralle durchzufiihren,



SiochcmE 2

MITTEILUNG

aus der Niederschrift Uber die 21, Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 -
des Rates der Gemeinde Niederkriichten
vom 27.09.2016

Offentlicher Teil

Bekanntgabe von Niederschriften liber Ausschusssitzungen und Entscheidungen iiber

Ausschussbeschliisse

9.2} 12. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Bauausschusses
vom 6. September 2016

Uber die in dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschlisse ist zu entscheiden.

Burgermeister Wassong gibt die Niederschrift liber die 0. a. Sitzung des Bau-
ausschusses bekannt.

Der Rat nimmt die Niederschrift zur Kenntnis und billigt einstimmig die in dieser
Sitzung gefassten Beschlilsse des Bauausschusses.




~

~ ]
HAGLAGE 5

BESCHLUSS

aus der Niederschrift iber die 26. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 -
des Rates der Gemeinde Niederkriichten
vom 30.05.2017

Offentlicher Teil

5) Neufassung der Satzung tiber die Erhebung von Beitrdgen nach § 8 620-2014/2020

KAG fiir strallenbauliche Malthahmen

Die derzeit geltende Satzung Gber die Erhebung von Beitragen nach § 8 des Kommu-
nalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) fur stralenbauliche
MaBnahmen in der Gemeinde Niederkrichten wurde im Jahre 1988 erlassen und zu-
letzt im Jahre 2010 geéindert. Bei dieser Anderung wurden im Wesentlichen die Anlie-
geranteile im Rahmen der in der Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebundes
gegebenen Spannbreite bei allen Strallenarten fur Fahrbahn, Radweg, Parkstreifen,
Gehweg, Beleuchtung und Oberflachenentwésserung um je 10 Prozentpunkte, fir un-
selbstandige Grinanlagen um 5 Prozentpunkie erhoht. AuBerdem wurde die Satzung
in einigen Punkten geandert, die sich aus der Rechtsprechung ergeben haben.

Als eine der Malnahmen zur Erzielung hoherer Einnahmen hat die Arbeitsgruppe
Haushaltskonsolidierung in ihrer 3. Sitzung vom 02. Méarz 2017 dem Haupt- und Fi-
nanzausschuss bzw. dem Rat empfohlen, die Anliegeranteile ein weiteres Mal moderat
zu erhdhen.

Neben der Gemeinde Schwalmtal, die teilweise die Hochstsétze festgesetzt hat, hat
die Gemeinde Grefrath ihre Anliegeranteile bereits im Jahr 2016 ebenfalls auf die nun
in Niederkriichten vorgesehenen Anteile erhoht. Fiir eine moderate Erhéhung in der
Gemeinde Niederkriichten soliten entsprechend Erhdhungen um je 10 bzw. 5 Prozent-
punkte erfolgen. Die Anliegeranteile liegen hiemach immer noch unter den Hochstsat-
zen der Mustersatzung. Die Ubersicht Uber die Anfiegeranteile aller Kommunen im

Kreis Viersen liegt jedem Ratsmitglied vor.




Fir die Abrechnung von Wirtschaiiswegen ist derzeit keine satzungsrechtliche Rege-
lung vorgesehen. Dies ist bisher auch nicht erforderlich, da ausschliefllich Instandset-
zungsmaflnahmen (Deckeniberzige) erfoigen, die nicht beitragsfahig sind. Uber den
Erlass einer solchen Satzung in der Zukunft soff vorab in der Arbeitsgruppe Haushalis-

konsolidierung beraten werden.

Im Rahmen der Anderung werden einige redaktionslle Anderungen beriicksichtigt.
Weiterhin solite die Satzung erneut in einigen Punkten gedndert werden, die sich u.a.
aus der Rechtsprechung ergeben haben. Es handelt sich im Wesentlichen um Ausfith-
rungen der Rechtsprechung zur Veraniagung, die zur besseren Nachvollziehbarkeit fir
die Beitragspflichtigen in die Satzung aufgenommen werden sollen. Zudem ist es er-
forderlich, in die Satzung Zustdndigkeitsregelungen aufzunehmen. Neu ist hierbei u.a.
die Zustandigkeitsregelung fiir die Entscheidung Uber das Bauprogramm, sowie die
Zustandigkeit bei Anderungen des Bauprogramms. Diese betreffen in der Regel Ande-
rungen, die sich wahrend der tatséchlichen Ausbaus ergeben, z.B. notwendige Verle-
gungen von Beeten, Baumscheiben oder sonstige geringfugige Anderungen. Hier soll-
te, um einen ziigigen Ausbau zu gewahrleisten, die Zustandigkeit dem Blrgermeister
Ubertragen werden. Es wird hierflir ein Wert von bis zu 5 % der Auftragssumme vorge-

sehen.

Alle Anderungen kénnen der Synopse entnommen werden. Da einige Paragrafen ent-
fallen, sowie neue Paragrafen aufzunehmen sind, wird zur besseren Ubersichtlichkeit
keine Anderungssatzung erlassen, sondern die Satzung insgesamt neu gefasst.

Nach Vorberatung durch den Haupt und Finanzausschuss fasst der Rat mit 25 Stim-
men bei 6 Stimmenthaltungen folgenden Beschluss:

Es wird beschlossen, die Satzung tber die Erhebung von Beitragen nach § 8 des
Kommunailabgabengesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) fir straRenbau-
liche Mafinahmen in der Gemeinde Niederkriichten mit der Maf3gabe zu erlassen, dass
§ 10 Abs. 1 dieser Satzung folgende Fassung erhalt:

Die Entscheidung iber eine Abrechnung im Wege der Abschnittsbildung oder einer

Kostenspaltung sowie nach den Vorschriften des § 3 Abs. 7 und die Entscheidung {iber
die Erhebung einer Vorausleistung trifft der Rat. Die Entscheidung tGber den Abschluss
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von Vertrdgen wird auf den Burgermeister Ubertragen.
Eine Ausfertigung des beschlossenen Entwurfs der zu erlassenden Satzung Uber die

Erhebung von Beitrdgen nach § 8 KAG fir straflenbauliche MaRnahmen in der Ge-
meinde Niederkriichten ist dieser Niederschrift als Anlage beigefligt.
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BESCHLUSS

aus der Niederschrift Gber die 26. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 -
des Rates der Gemeinde Niederkriichten
vom 30.05.2017

Offentlicher Teil

6) Erlass der Satzung tber die Festleguna der anrechenbaren Breiten 621-2014/2020

und des Anteiles der Beitragspilichtigen fiir die Verkehrsaniage Post-

straRe/Freiheitsstralle

Die Gemeinde Niederkrichten wird in diesem Jahr die Verkehrsanlage Poststra-
Be/Freiheitsstrale ausbauen. Der Ausbau wird als Mischflache in Pflasterbauweise mit
beidseitiger Rinne, Stralenbeleuchtung, StraBenentwasserung, StraRenbegleitgrin
(Pflanz- und Baumbeete) und Parkflachen erfolgen. Bei dem vorgesshenen Ausbau
handelt es sich um eine beitragsfahige Malnahme nach § 8 des Kommunalabgaben-
gesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen.

in der SfralRenbaubeitragssatzung sind die anrechenbaren Breiten und die Anteile der
Beitragspflichtigen fir Stralen mit getrenntem Fahrbahn- und Gehwegausbau festge-
legt. Die Verkehrsanlage Poststrale/Freiheitsstrae wird jedoch niveaugleich als
Mischflache ausgebaut. Insofern ist hierfir eine gesonderte Satzung zu erlassen.

Bei der Verkehrsaniage Poststrale/FreiheitsstralBe handeft es sich um eine Haupter-
schlieBungsstralle. Nach den Regelungen der in dieser Sitzung neu zu beschlielRen-
den Straenausbaubeitragssatzung betragen bei einer HaupterschiieBungsstralle die
Anteile der Anlieger fur die Fahrbahn, die Oberflachenentwasserung sowie die Be-
leuchtung 50 % und fir die Gehwege 70 %.

in der 3. Sitzung der Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung vom 02. Marz 2017 wurde
empfohlen, den Anliegeranteil fur Mischfidchen wie bisher durch Sondersatzung, je-
doch falls zuldssig, nicht mehr nur mit dem Vom-Hundert-Satz fur die Fahrbahn festzu-
setzen. Diesbeziiglich hat nochmals eine rechiliche Priifung stattgefunden.




Da es bei einer Mischflache tatsdchlich méglich — wenn auch rechtlich nicht zuldssig —
ist, dass die Gehwegbereiche befahren werden und somit der Vorteil fir die Fulgénger
nicht erhdht ist, wére insgesamt fir die Mischflache ein hoherer Anliegeranteil als der
far die Fahrbahn nicht vertretbar. Ein erhéhter Anliegeranteil ist nur fur Mischflachen in
verkehrsberuhigten Bereichen, in dem alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt sind,
zuléssig. Seitens der Verwaltung wird somit vorgeschlagen, den Anliegeranteil fiir den
Ausbau der Poststralle/Freiheitsstralle auf 50 %, entsprechend dem Anliegeranteil der
in dieser Sitzung zu beschliefenden Ausbaubeitragssatzung fiir die Fahrbahn bei einer

Haupterschliefiungssiralie festzusetzen.

Als anrechenbare Breite fiir die Mischflache ist das Mafi vorgesehen, das sich aus der
Addition der anrechenbaren Breiten von Fahrbahn sowie beiderseitigen Gehwegen fiir
eine Haupterschliebungsstrafie aus der Ausbaubeitragssatzung ergibt.

Nach Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss fasst der Rat mit 25 Stimmen und

6 Gegenstimmen folgenden Beschluss:

Die Satzung der Gemeinde Niederkriichten lber die Festlegung der anrechenbaren
Breiten und des Anteils der Beitragspflichtigen fur die Verkehrsanlage Poststra-
RefFreiheitsstralle wird beschlossen mit der MaRgabe, dass der Anteil der Beitrags-
pflichtigen am beitragsfahigen Aufwand auf 40 % festgesetzt wird.

Eine Ausfertigung des beschlossenen Entwurfs der zu erlassenden Satzung iiber die
Festlegung der anrechenbaren Breiten und des Anteils der Beitragspflichtigen fur die
Verkehrsanlage Poststrale/Freiheitsstrale ist dieser Niederschrift als Anlage beige-

fiigt.
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 15.04.2019
Der Burgermeister

Soziales, Sport und Bildung

Aktenzeichen: 40 11 12

Vorlagen-Nr. 1150-2014/2020
Sachbearbeiter: Andre JanfRen

offentlich

Beratungsweg
Haupt- und Finanzausschuss 07.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Niederkriichten

Sachverhalt:

Familie Themanns, Dr.-Bdumker-StralRe 8, 41372 Niederkrlichten, hat mit Schreiben vom 1.
Februar 2019, hier eingegangen am 18. Februar 2019, gemafl} § 24 Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen angeregt, die Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Niederkriichten zu
andern. Die weiteren Einzelheiten zur Begriindung der vorbezeichneten Anregung sind der bei-
geflgten Anlage zu entnehmen. Eine dem Schreiben beigefiigte Unterschriftenliste ist mit Hin-

weis auf die Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung nicht beigefiigt.

Von den aktuell insgesamt 151 Anmeldungen zu den Betreuungsangeboten der Offenen Ganz-
tagsschule im Primarbereich an den Standorten der Gemeinschaftsgrundschule EImpt sowie
der Kath. Grundschule Niederkriichten gibt es 27 Familien, die ein weiteres Kind in einer Kin-
dertageseinrichtung betreuen lassen und somit zusétzlich einen gemaf der Beitragssatzung
des Kreises Viersen fur den Besuch einer Kindertageseinrichtung festgesetzten Elternbeitrag

entrichten mussen.

Die mit Schreiben vom 1. Februar 2019 angeregte Anpassung der Satzung der Gemeinde Nie-
derkrtichten Uber die Erhebung von Elternbeitragen fur die Teilnahme von Kindern an der ,,Of-
fenen Ganztagsschule im Primarbereich“ wirde das Elternbeitragsaufkommen um insgesamt
ca. 16.650,00 Euro reduzieren und somit eine Erhéhung des Deckungskostenzuschusses der

Gemeinde Niederkriichten bedeuten. Eine Kompensierung der Einnahmeausfalle durch einen
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Verzicht des Kreises Viersen auf Elternbeitrage aus der Betreuung in Kindertageseinrichtungen

ist nicht moglich.

Bei Ermittlung der Reduzierung des Elternbeitragsaufkommens konnte festgestellt werden, dass
mehr als ein Drittel der betroffenen Beitragspflichtigen aufgrund ihrer Einkommensverhaltnisse
in der Beitragsstufe 5 - bis 65.000,00 Euro Jahreseinkommen und hoher - eingestuft sind. Die
Kosten der verpflichtenden Mahlzeitenverpflegung kdnnen von Empfangern von Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch -Zweites Buch- (SBG Il) und -Zwdlftes Buch (SBG XllI), von Wohn-
geld oder Mietzuschuss sowie Empfangern von Kindergeldzuschlag durch einen Antrag auf
Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT) auf 1,00 Euro pro Mahlzeit redu-

ziert werden.

Die Verwaltung weist insbesondere darauf hin, dass Aufwendungen der Kinderbetreuungskos-
ten bei der Einkommenssteuererklarung mit 2/3 héchstens jedoch 4.000,00 Euro pro Jahr und
Kind geltend gemacht werden kdnnen und zu einer Reduzierung der tatsachlich geleisteten
Elternbeitrage fuhrt. Die angeregte Anpassung der Satzung wirde somit zu einer Belastung des

kommunalen Haushaltes und zu einer Entlastung des Bundeshaushaltes fiihren.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, der Anregung gemaf § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen zur
Anpassung der Satzung der Gemeinde Niederkriichten tber die Erhebung von Elternbeitragen

fur die Teilnahme von Kindern an der ,,Offenen Ganztagsschule im Primarbereich® nicht zu fol-

gen.
Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein OJ
Es stehen Mittel zur Verfiigung: Ja O] Nein
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon- | 1.100.03.02.01
to:
Kosten der Mal3Bhahme in Euro zurzeit jahrlich ca. 16.650,00 €
Folgekosten in Euro
Erlauterungen:
Rechtsgrundlage: . . Freiwillige Selbstver-
gesetzliche 0 vertrz;gllche 0 waltungs-
Grundlage Verpflichtung .
angelegenheit
Anlage(n):

1. Schreiben der Familie Themanns vom 1. Februar 2019

gez. Wassong
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Familie Themanns
Dr. Baumker StralRe 8

41372 Niederkriichten G e'lr%\'ieir;devavy'éﬂ u ng |

et SE I .

18. Feb. 2019 \
Gemeinde Niederkrichten ’: E L(Nl M l l

/ N
Der Blrgermeister
Laurentiusstrae 19
41372 Niederkriichten 01.02.2019

Biirgerantrag Anderung der Beitragssatzung OGS Niederkriichten
Sehr geehrter Herr Wassong,

ich bitte Sie, auch im Namen in der Anlage aufgefiihrter Familien, um Anderung der
Beitragssatzung zur OGS in der Gemeinde Niederkriichten.

J

Glucklicherweise wird zum diesjahrigen Einschulungstermin in der Grundschule
Niederkriichten die OGS eingefiihrt. Ungliicklicherweise mussen wir demnach aktuell fur
unser Kind 100 % der Einkommensabhéangigen Beitragssumme OGS zahlen und ebenfalls
100 % fur den Kindergartenplatz des Geschwisterkindes.

Fur berufstatige Eltern ist es kaum méglich, dass die Kinder immer zum reguléren
Schulschluss oder zum Ende der ,Verlasslichen Schule“, um 13.30 Uhr abgeholt werden.
Bei Buchung der OGS sind die Gesamtbetreuungskosten fur die Kinder im Monat immens
hoch. Hinzu kommen noch die Gelder fur die Verpflegung.

In der direkten Nachbargemeinde Schwalmtal hei’t es ,Bei gleichzeitiger Betreuung mindestens
eines voll beitragspflichtigen Geschwisterkindes in einer Tageseinrichtung fiir Kinder, wird der
Elternbeitrag zur Offenen Ganztagsschule auf 50% des Beitrages reduziert”.

Mit diesem Antrag bitten wir hierfir um Angleichung an die Gemeinde Schwalmtal.
Wir freuen uns auf lhre Rickmeldung!
Mit freundlichen GriRen ins Rathaus Anlage

Unterschriftenliste Eltern
vﬁ{_ [~ A §

Carina Themanns



iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 23.04.2019
Der Burgermeister

Soziales, Sport und Bildung

Aktenzeichen: 40 11 12

Vorlagen-Nr. 1161-2014/2020
Sachbearbeiter: Andre JanfRen
offentlich

Beratungsweg

Schulausschuss 09.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen Ganztagsschule im
Primarbereich" an der Kath. Grundschule Niederkrichten

Sachverhalt:

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2019 beschlossen,
die Tragerschaft der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich an der Kath. Grundschule Nie-
derkrtchten dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. zum Schuljahr 2019/2020 zu

Ubertragen und durch einen entsprechenden Kooperationsvertrag abzusichern.
Die Verwaltung hat mit dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. und der Kath. Grund-
schule Niederkriichten einen entsprechenden Entwurf des Kooperationsvertrages abgestimmt.

Der Entwurf des Kooperationsvertrages ist dieser Vorlage als Anlage beigeflgt.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, den Kooperationsvertrag entsprechend dem Entwurf mit dem Arbeiter-

wohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. sowie der Kath. Grundschule Niederkriichten zu schlie-

Ben.
Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein O
Es stehen Mittel zur Verfiigung: Ja Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-
to: 1.100.03.02.01/53170000
Kosten der MaRnahme in Euro in 2019: 22.500,00 €, in 2020: 54.000,00 €
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Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Rechtsgrundlage:

gesetzliche
Grundlage

vertragliche
Verpflichtung

Freiwillige Selbstver-
waltungs-
angelegenheit

Anlage:

Entwurf Kooperationsvertrag

gez. Wassong

Verwaltungsvorlage 1161-2014/2020

Seite 2 von 2




Vertrag

zwischen

der Gemeinde Niederkriichten,
vertreten durch
den Burgermeister Herrn Karl-Heinz Wassong (nachfolgend ,,Gemeinde“ genannt),

und

dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e.V.,
vertreten durch
den Geschéftsfihrer Herrn Bernd Bedronka, Kleinbahnstraf3e 59, 47906 Kempen
(nachfolgend , Trager” genannt)

sowie

der Kath. Grundschule Niederkrtichten,
vertreten durch
den Schulleiter Herrn Bodo Dora

§1
Offene Ganztagsschule

(1) Die Gemeinde Niederkriichten hat zum Schuljahr 2019/2020 das Angebot ,Offene Ganz-
tagsschule im Primarbereich® an der Kath. Grundschule Niederkriichten, Dr.-Lindemann-
StralRe 33, 41372 Niederkrichten, eingefuhrt. Grundlage fur die Ausgestaltung des An-
gebotes bilden der Runderlass des Ministeriums fur Schule und Weiterbildung vom
23.12.2010 (Gebundene und offene Ganztagsschulen sowie aul3erunterrichtliche Ganz-
tags- und Betreuungsangebote im Primarbereich und Sekundarstufe I) und der Runder-
lass des Ministeriums fir Schule, Jugend und Kinder vom 12.02.2003 (Zuwendungen flr
die Durchfiihrung au3erunterrichtlicher Angebote offener Ganztagsschulen im Primarbe-
reich).

(2) Die Bestimmungen der Satzung der Gemeinde Niederkriichten tiber die Erhebung von
Elternbeitragen fur die Teilnahme von Kindern an der Offenen Ganztagsschule im Prim-
arbereich in der jeweils gultigen Fassung sind Bestandteil dieses Vertrages.



(1)

(1)

§2
Tragerschaft

Die Tragerschaft der MaRnahme ,Offene Ganztagsschule im Primarbereich® an der
Kath. Grundschule Niederkriichten wird dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen
e.V. Ubertragen.

§3
Vertragsgegenstand

Gegenstand des Vertrages ist ein sozialpadagogisches Bildungs- und Betreuungsan-
gebot fur die Schiler (m/w/d) der Offenen Ganztagsgrundschule an der Kath. Grund-
schule Niederkriichten in integrativer Form bzw. je nach Bedarf als klassenubergrei-

fendes Angebot, das vom Trager in Abstimmung mit der Schulleitung organisiert wird.

84
Art und Umfang der Leistung

Angebotsumfang

(1)

(@)

(3)
(4)

Das sozialpadagogische Angebot erfolgt wahrend der Schulzeit mindestens in der
Zeit von 11.55 Uhr bis 16.30 Uhr. Die Diensteinteilung durch den Trager erfolgt tber
die Stundenplanfestlegung, welche die Schulleitung erstellt. Es findet taglich ein be-
treutes Mittagessen als gemeinsame Mahlzeit statt. Zusatzlich werden den Kindern
taglich Getranke (in der Regel Wasser mit und ohne Kohlenséure) Obst und/oder
Rohkost zur Verfugung gestellt.

Das sozialpadagogische Angebot erfolgt bedarfsorientiert auch wahrend der Ferien.
Das Angebot findet wahrend der Ferienzeiten bzw. den unterrichtsfreien Zeiten klas-
senibergreifend und bedarfsorientiert, ggf. in einem reduzierten Rahmen statt.

Fir die Teilnahme an Ferienangeboten kann ein zusatzlicher Betrag erhoben werden.
Bei der Offenen Ganztagsschule handelt es sich um ein freiwilliges Angebot der Ge-
meinde Niederkriichten. Durch den Abschluss eines Betreuungsvertrages verpflichten
sich die Eltern/Erziehungsberechtigten jedoch zur Teilnahme ihres/ihrer Kindes/er an
den auRerunterrichtlichen Angeboten in der Regel an fiinf Tagen pro Woche. Im Ein-
zelfall sind Ausnahmen - wie z. B. fir einmal wochentlich stattfindende Veranstaltun-
gen wie Instrumentalunterricht o. &. - moglich.

Abstimmung

Eine enge Verzahnung zwischen Schule und freizeitpadagogischem Angebot ist sowohl fur die
Lern- und Férderprozesse als auch fur den Freizeitbereich erforderlich und setzt intensive Ab-
sprachen voraus. Das sozialpadagogische Angebot im Unterricht, in FordermalRnahmen und
im Freizeitbereich erfolgt durch den Tréger in Abstimmung mit der Schulleitung bzw. dem
Klassenlehrer (m/w/d) auf der Grundlage des gemeinsamen padagogischen Konzeptes.



Aufsicht / Betreuung

D Bei der Durchfiihrung der sozialpadagogischen Angebote obliegt die Aufsicht dem
Trager. Soweit sozialpadagogische Kréfte auch in den Unterricht eingebunden wer-
den, sind sie mit zur Aufsicht verpflichtet.

(2) Die Betreuung wird in der Zeit von 7:45 bis 16:30 Uhr gewahrleistet. An Schultagen
stellt die Schule die Betreuung in der Regel von 7:45 Uhr bis 11:55 Uhr (Ende 2. gro-
Be Pause = 11:55 Uhr, Ende 4.Schulstunde = 11:40 Uhr) sicher. Die Betreuungszeit
des Tragers beginnt an Schultagen nach dem lehrplanmafigen Unterricht in der Re-
gel um 11:55 Uhr und endet um 16:30 Uhr.

3 Zusatzlich findet die Betreuung wahrend der nachfolgend genannten gesetzlichen
Schulferien, an beweglichen Ferientagen und unterrichtsfreien Schultagen in der Zeit
von 7:45 Uhr bis 16:30 Uhr statt:

Jeweils in den ersten drei Wochen der Sommerferien, den Herbstferien, den Weih-
nachtsferien ab 2. Januar des Jahres, den Osterferien, den Pfingstferien sowie den
von der Schule festgelegten beweglichen Ferientagen und unterrichtfreien Tagen.
Wahrend der vorgenannten Ferienzeiten, den beweglichen Ferientagen und den un-
terrichtsfreien Schultagen kann nach Absprache mit den Eltern die tagliche Betreu-
ungszeit verringert werden. Aus organisatorischen Griinden miissen Eltern ihre Kin-
der vorher verbindlich fiir den gewlinschten Betreuungszeitraum in den Ferien an-
melden. Der Trager behalt sich vor, den Eltern entstandene Kosten bei Nichtinan-
spruchnahme in Rechnung zu stellen.

4) An Wochenenden und gesetzlichen Feiertagen findet keine Betreuung statt!

Vorbereitung / Vertretung / Fortbildung

Die Betreuung schlie3t zusatzlich an bis zu funf Tagen jahrlich (Fortbildung, Vor- und Nachbe-
reitungsarbeiten etc.). Die Schliel3zeiten macht der Tréager rechtzeitig durch Aushang oder auf
andere geeignete Weise bekannt. Die Urlaubs- und Krankheitsvertretung sozialpadagogischer
Fachkrafte wird vom Trager in Zusammenarbeit mit der Schulleitung gewébhrleistet.

85
Personal

Der Trager verpflichtet sich, qualifiziertes Personal im Benehmen mit der Schulleitung und
dem Schultrager bereitzustellen. Der Personalschliissel richtet sich nach der Anzahl der teil-
nehmenden Kinder. Die Gruppenstérke betragt pro Gruppe 25 Kinder. Jede Gruppe kann mit
max. zwei Kindern Uberbelegt werden, ehe eine neue Gruppe mit entsprechendem Personal
und Sachkosten eroffnet wird. Der Trager verpflichtet sich, von allen sozialpadagogischen
Fachkraften der Offenen Ganztagsschule in regelméRigen Abstanden ein erweitertes Fih-
rungszeugnis zu verlangen.

Leitung:

Der Beschéftigungsumfang fir den leitenden Erzieher (m/w/d) betragt 5 Stunden Freistellung
pro bestehender Gruppe zzgl.1 Stunde pro Gruppe wochentlich fir padagogische Arbeit in
den Gruppen.

Gruppenkréfte:

Pro Gruppe wird je ein Erzieher (m/w/d) mit 24 Stunden sowie eine Erganzungskraft mit 12
bzw. 10 Stunden beschaftigt. Ergdnzungskraftstunden kdénnen im Rahmen einer geringfligigen
Beschéftigung (450,00 Euro/Monat) auf mehrere Personen aufgeteilt werden.



Hauswirtschaft:
Fir den Kichenbereich werden bis zu zwei Hauswirtschafter (m/w/d) ggf. im Rahmen einer
geringflgigen Beschaftigung (450,00 Euro/Monat) eingesetzt.

Die Entgeltung der Leitung erfolgt in Anlehnung an den Tarifvertrag der Arbeiterwohlfahrt
Nordrhein-Westfalen in Entgeltgruppe SUE11 MA. Gruppenleitungen werden in Anlehnung an
den Tarifvertrag der Arbeiterwohlfahrt Nordrhein-Westfalen in der Entgeltgruppe EG 8 entgol-
ten. Die Bezahlung der Erganzungskrafte erfolgt je nach personlicher Qualifikation, Einsatz-
und Aufgabenbereich sowie Beschaftigungsumfang ebenfalls in Anlehnung an den Tarifver-
trag der Arbeiterwohlfahrt Nordrhein-Westfalen. Es gelten jeweils die Entgeltordnungen des
Tragers.

86
Grundsatze der Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit der in der Offenen Ganztagsschule beschaftigten Krafte erfolgt partner-
schaftlich. Die Anbieter der zusatzlichen Angebote werden in den Planungs- und Abstim-
mungsprozess eingebunden. Die Zusammenarbeit orientiert sich an dem gemeinsamen Bil-
dungs- und Betreuungsauftrag. Ein gemeinsames padagogisches Konzept wird von allen Be-
teiligten entwickelt, fortgeschrieben und umgesetzt. Das Forderkonzept der Schule soll darin
einflieen.

87
Kooperation mit der Schule

Die konzeptionelle Entwicklung erfolgt grundséatzlich zwischen der Schulleitung sowie dem
Tréager bzw. seinen sozialpadagogischen Fachkraften. Der Austausch der Klassenlehrer
(m/w/d) und der sozialpadagogischen Fachkréafte erfolgt neben dem Schulalltag in Form von
regelmafRigen Teamsitzungen. Die Lehrerkonferenz sollte das auRerunterrichtliche Personal
bei allen Themen, die die Offene Ganztagsschule betreffen, einbeziehen und ihm ein Stimm-
recht einrAumen.

Allen Schulmitwirkungsorganen wird empfohlen, entsprechend zu verfahren. Die Absprache
Uber die Ausstattung der Offenen Ganztagsschule erfolgt zwischen der Schulleitung sowie
dem Trager bzw. seinen sozialpadagogischen Fachkraften und bei grundsatzlichen Fragen
unter Einbeziehung des Schultragers. Der Trager arbeitet eng mit der Schulleitung und der
Schulpflegschaft zusammen. Die sozialpadagogischen Fachkrafte und Tragervertreter wer-
den — soweit Besprechungspunkte die Offene Ganztagsschule betreffen — an der Schulkonfe-
renz, Lehrerkonferenz und den Gremien der Schulentwicklungsplanung sowie der Jugendhil-
feplanung beteiligt.

Die Schulleitung ist grundsatzlich verantwortlich fiir die Durchfiihrung des schulischen Ange-
bots und damit auch fur die Offene Ganztagsschule. In diesem Sinne ist sie auch weisungsbe-
fugt gegentber den sozialpdadagogischen Fachkraften. Die Dienst- und Fachaufsicht der sozi-
alpadagogischen Fachkrafte obliegt ansonsten dem Tréager.



In Konfliktfallen kénnen der Schultrager, die Schulaufsicht, die Fachberatung des Jugendam-
tes und die Beratungsdienste der Offenen Ganztagsschule angefragt werden.

88
Sachmittel

Die Gemeinde stellt der Schule bzw. dem Trager die notwendigen Sachmittel sowie die Ein-
richtung und Raume mit einer angemessenen Ausstattung fur die Durchfiihrung der Offenen
Ganztagsschule zur Verfigung. Das Raumkonzept ist Bestandteil des padagogischen Kon-
zeptes. Die Verwendung der Sachmittel obliegt dem Tréger in Absprache mit den sozialpéada-
gogischen Fachkréaften.

§9
Kooperationsangebote

Kooperationsangebote weiterer Trager, Vereine oder Institutionen kdnnen in der Offenen
Ganztagsschule mit berticksichtigt werden. Die Planung dieser Angebote sowie die Einbin-
dung in das Gesamtangebot erfolgt mit der Schulleitung, dem Trager sowie dem Anbieter des
Kooperationsangebots. Die Angebote kdnnen klassen- bzw. gruppenibergreifend erfolgen.
Notwendige zusétzliche Kooperations-, Leistungs- und Entgeltvereinbarungen mit diesen An-
bietern werden in Abstimmung mit der Schulleitung vom Tréger veranlasst. Die Kosten sind im
Kostenplan enthalten und werden dem Trager direkt in Rechnung gestellit.

§ 10
Finanzierung

Die Férderung erfolgt unter der Voraussetzung der Landesférderung gem. dem Runderlass
des Ministeriums fir Schule, Jugend und Kinder vom 12.02.2003 Zuwendungen fiir die Durch-
fuhrung aul3erunterrichtlicher Angebote ,Offener Ganztagsschulen im Primarbereich® (ABI.
NRW. S. 43).

Die Elternbeitrdge werden von der Gemeinde gemaf Satzung Uber die Erhebung von Eltern-
beitrégen fir die Teilnahme von Kindern an der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich er-
hoben.

Der Verpflegungsbeitrag wird vom Tréager festgelegt und Uber ein entsprechendes Anbieter-
programm unmittelbar den Eltern in Rechnung gestellt.

Der Trager legt der Gemeinde jeweils bis zum 15. Februar eines jeden Jahres einen Kosten-
plan fur den Betrieb der Offenen Ganztagsschule zur Genehmigung vor.

Auf der Grundlage des vorgelegten und genehmigten Kostenplanes zahlt die Gemeinde dem
Trager die Personalkosten, Sachkosten, Hauswirtschaftskosten sowie die Kosten fur die Ko-
operationsangebote fiir die Durchfiihrung des Betreuungsangebotes der Offenen Ganztags-

schule an der Kath. Grundschule Niederkriichten. Die laut Kostenplan zur Verfiigung stehen-
den Mittel kénnen bei Bedarf der einzelnen Positionen verschoben und verwendet werden.



Der Rat der Gemeinde Niederkrlichten hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2019 beschlos-
sen, die nicht durch Landesmittel und Elternbeitrage abgedeckten Personal- und aller vorge-
nannten Sachkosten als Deckungszuschuss in Hohe von derzeit ca. 54.000,00 Euro fir ein
viergruppiges Betreuungsangebot einer Offenen Ganztagsschule an der Kath. Grundschule
Niederkriichten an den Trager zu erstatten. Veranderung der tatséchlichen Gruppenanzahl
sind bei der Kostenplanung zu beriicksichtigen und fuhren zu einer Reduzierung des De-
ckungskostenzuschusses. Sollte sich der vorgenannte Deckungszuschuss aufgrund erforderli-
cher Tarifanpassungen oder Steigerungen der Sachkosten erhdhen, so ist nach Bekanntwer-
den ein entsprechender Beschluss des Rates der Gemeinde Niederkriichten zur Anpassung
notwendig.

Die Zahlung erfolgt auf der Grundlage des Kostenplans und wird zum 15. jeden Monats (be-
ginnend mit dem Monat August 2019) anteilig 1/12 an die AWO Kreisverband Viersen e. V.
Uberwiesen.

811
Personal- und Sachkosten

Der Trager weist zum 15. September eines jeden Jahres die tatsachlichen Personal- und fir
die in § 10 aufgefiihrten Sachkosten sowie den Einsatz von Vertretungskraften des vorange-
gangenen Schuljahres dem Schultrdger nach.

8§12
Versicherung

Da es sich bei der Offenen Ganztagsschule um eine schulische Veranstaltung handelt, sind
die Schuler (m/w/d) sowie die Mitarbeiter (m/w/d) auch wahrend der auRerunterrichtlichen An-
gebote versichert.

§13
Qualitatssicherung

Im Rahmen der Qualitatssicherung erfolgen regelmaRig — mindestens zum Ende eines jeden
Schuljahres — Auswertungsgesprache. Eine regelmafige Malinahmenplanung und Abstim-
mung findet im Rahmen der regelmafigen Teamsitzungen statt. Die Qualitdtsmerkmale des
Angebotes werden Uber das padagogische Konzept dargestellt.



814
Unwirksamkeitsklausel

Sollten einzelne Klauseln dieser Vereinbarung unwirksam sein, berthrt dies nicht die Wirk-
samkeit des Ubrigen Vertrages. Die Parteien verpflichten sich fur diesen Fall, die unwirksamen
Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Gewollten unter Beachtung der Runderlas-
se des Landes NRW nahe kommen. Bei Streitigkeiten aus der Vereinbarung haben sich die
Parteien vor Beschreiten des Rechtsweges um eine einvernehmliche Losung zu bemihen. Al-
le Anderungen dieses Vertrages und Nebenabreden bediirfen zu ihrer Giiltigkeit der Schrift-
form. Jede Partei erhalt eine Ausfertigung dieses Vertrages.

8§15
In-Kraft-Treten und Kindigung

Die Parteien verpflichten sich, sich gegenseitig unaufgefordert tber wesentliche Veranderun-
gen in den Voraussetzungen, die diesen Vertrag begrinden, zu informieren. Der Vertrag kann
gekundigt werden, wenn die gesetzliche Grundlage entféllt oder nachhaltig die vereinbarte
Leistung nicht erbracht wird. Dieser Vertrag kann vom Trager bis zum 30.09. und von der Ge-
meinde bis zum 15.11. (Ende des Anmeldeverfahrens in den Grundschulen) eines Jahres mit
Wirkung zum Ende des Schuljahres schriftlich gekiindigt werden. Wird der Vertrag nicht frist-
gerecht gekiindigt, verlangert er sich jeweils um ein weiteres Schuljahr.

Niederkriichten, den

Gemeinde Niederkriichten Arbeiterwohlfahrt Kath. Grundschule
Kreisverband Viersen e. V. Niederkriichten

(Wassong) (Bedronka) (Dora)



iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 23.04.2019
Der Burgermeister

Finanzmanagement und Liegenschaften

Aktenzeichen: 22 41 00

Vorlagen-Nr. 1146-2014/2020
Sachbearbeiter: Martina Fimpel

offentlich

Beratungsweg

Haupt- und Finanzausschuss 07.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Erlass einer neuen Hundesteuersatzung

Sachverhalt:

Die zurzeit geltende Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten vom 16.11.2001 wurde
seinerzeit nach der Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebundes erlassen und in den Jah-
ren 2004 und 2005 aufgrund Anderungen des Landeshundegesetzes sowie der Rechtspre-
chung entsprechend angepasst.

Bisher sind in der Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten als gefahrliche Hunde
lediglich die vier Rassen Pittbull Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier
und Bullterrier aufgefihrt.

Der Stadte- und Gemeindebund des Landes Nordrhein — Westfalen hat im Jahr 2018 die Hun-
desteuermustersatzung gemaf der neuesten Rechtsprechung aktualisiert. Die neue Mustersat-
zung wurde um Hunde bestimmter Rassen erganzt, und zwar um Alano, American Stafford-
shire Terrier, Staffordshire Bullterrier, Bullterrier, American Bulldog, Bullmastiff, Mastiff, Mastino
Espanol, Mastino Napoletano, Fila Brasileiro, Dogo Argentino, Rottweiler und Tosa Inu. Die in
der Mustersatzung aufgefuihrten Hunderassen decken sich mit den in den 88 3 und 10 des Lan-
deshundegesetzes NRW angegebenen Rassen.

Das Landeshundegesetz und die Hundesteuersatzung verfolgen die gleichen ordnungspoliti-
schen Zielvorstellungen: Die Verbreitung und das Halten von potentiell geféahrlichen Hunderas-
sen sollen nach Maglichkeit eingedammt und unattraktiv gemacht werden .

Die Satzung der Gemeinde Niederkriichten sollte um diese Rassen erganzt werden. Von dieser

Satzungsanderung wéren zurzeit 12 Hundehalter in der Gemeinde Niederkriichten betroffen.
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Diese kdnnen, bei Vorliegen entsprechender Voraussetzungen (Sachkundenachweis, Wesens-

test), nach dem Landeshundegesetz eine Einstufung als nicht gefahrliche Hunde beantragen.

Weiterhin sieht 8 4 der bisherigen Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkrtichten bei Vor-
liegen der entsprechenden Voraussetzungen, eine allgemeine SteuerermaRigung vor fir Hun-
de, die als Wachhunde gehalten werden, ohne eine Begrenzung in der Hundeanzahl . Diese
ErméaRigung soll nun auf einen Hund beschrénkt werden, wie es die bisherige Satzung bereits
fur sozial erm&Rigte Hunde vorsieht.

AulRerdem soll in die Satzung die Verpflichtung zur Angabe der Rasse bei der Anmeldung eines
Hundes aufgenommen werden. Dies ist notwendig, um die Zuordnung zu gefahrlichen bzw.
normal zu versteuernden Hunden vornehmen zu kénnen. Entsprechend wird die Regelung der

Ordnungswidrigkeiten erganzt.

Im Laufe dieses Jahres ist beabsichtigt, die in der Gemeinde Niederkriichten noch nicht ange-

meldeten Hunde (im Rahmen einer Hundebestandsaufnahme) zu ermitteln.

Die wesentlichen Anderungen der neuen Hundesteuersatzung zur bisherigen Hundesteuersat-
zung der Gemeinde Niederkriichten kbnnen der Synopse entnommen werden.
Zur besseren Ubersichtlichkeit wird keine Anderungssatzung erlassen, sondern die Satzung

insgesamt neu gefasst.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, die Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten zu erlassen.

Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein OJ
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto: | 160101/40320000

Kosten der Mal3Bhahme in Euro
Folgekosten in Euro maximal zusétzliche Einnahmen 12 x 580,00
EUR = 6.960,00 EUR/Jahr

Erlauterungen:
Rechtsgrundlage:

Freiwillige Selbstver-
] waltungs- O
angelegenheit

gesetzliche vertragliche
Grundlage Verpflichtung

Anlage(n):

1. Entwurf Hundesteueratzung
2. Synopse - Hundesteuersatzung

gez. Wassong
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ENTWURF
Hundesteuersatzung
der Gemeinde Niederkriichten
vom

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NW. 2023), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 759, ber. 2019 S. 23) und der §§ 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des
Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV.
NRW. S. 712/SGV. NW 610), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90) hat der
Rat der Gemeinde Niederkriichten in seiner Sitzung am

folgende Hundesteuersatzung beschlossen:

(1)
(2)

(3)

(1)

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet.

Steuerpflichtig ist, wer einen oder mehrere Hunde in seinen Haushalt aufgenommen hat. Alle
in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von den Haushaltsangehorigen
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so
sind sie Gesamtschuldner. Ein zugelaufener Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht
innerhalb von zwei Wochen beim Ordnungsamt der Gemeinde Niederkriichten gemeldet und
bei einer von diesem bestimmten Stelle abgegeben wird.

Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat oder auf
Probe oder zum Anlernen hélt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten Uberschreitet.

§2
Steuermafstab und Steuersatz

Die Steuer betragt jahrlich, wenn von einem Hundehalter oder mehreren Personen gemeinsam

a) nur ein Hund gehalten wird 80,00 Euro
b) zwei Hunde gehalten werden 102,00 Euro je Hund
c) drei oder mehr Hunde gehalten

werden 120,00 Euro je Hund
d) ein oder mehrere gefdhrliche

Hunde gehalten werden 580,00 Euro je Hund.

Hunde, fiir die Steuerbefreiung nach § 3 gewahrt wird, werden bei der Berechnung der Anzahl
der Hunde nicht beriicksichtigt; Hunde, flir die eine SteuerermaRigung nach § 4 gewahrt wird,
werden mitgezahlt.



(2)

(1)

(2)

(3)

Gefahrliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Buchstabe d sind solche Hunde,

a) die auf Angriffslust oder Kampfbereitschaft oder Scharfe oder andere in der Wirkung
gleichstehende Zuchtmerkmale geziichtet werden oder die eine Ausbildung zum Nachteil
des Menschen, zum Schutzhund oder eine Abrichtung auf Zivilscharfe begonnen oder
abgeschlossen haben. Als Ausbildung zum Schutzhund zahlt nicht die von privaten
Vereinen oder Verbanden durchgefiihrte sog. Schutzdienst- oder Sporthundeausbildung,
sofern keine Konditionierung zum Nachteil des Menschen erfolgt;

b) die sich nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes als bissig erwiesen haben;

c) diein gefahrdrohender Weise einen Menschen angesprungen haben;

d) die bewiesen haben, dass sie unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen oder Hunde hetzen oder
reilen.

Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Hunde der Rassen

Pitbull Terrier
American Staffordshire Terrier
Staffordshire Bullterrier
Bullterrier

Alano

American Bulldog
Bullmastiff

Mastiff

Mastino Espanol
Mastino Napoletano
Fila Brasileiro

Dogo Argentino
Rottweiler

Tosa Inu
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sowie deren Kreuzungen untereinander sowie mit anderen Hunden.

§3
Steuerbefreiung

Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Gemeinde Niederkriichten aufhalten,
sind fur diejenigen Hunde steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen
kdénnen, dass die Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert werden
oder von der Steuer befreit sind.

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt fiir Hunde, die ausschlieBlich dem Schutz und der
Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche
Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen ,B“, ,BL", ,,aG", , GL”
oder ,H" besitzen.

Weiterhin wird Steuerbefreiung auf Antrag gewahrt fir nicht zu Erwerbszwecken gehaltene
Hunde, die

a) als Gebrauchshunde von Forstbeamten und von Angestellten im Privatforstdienst, von

Berufsjagern, von beauftragten Feld- und Forstaufsehern und von bestéatigten Jagdaufsehern
in der fiir den Forst-, Feld- und Jagdschutz erforderlichen Anzahl gehalten werden,



(4)

(1)

(2)

(3)

(4)

(1)

(2)

b)

als Gebrauchshunde ausschlieRlich zur Bewachung von nicht gewerblich gehaltenen Herden
verwandt werden, in der hierfiir bendtigten Anzahl.

Fiir gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2 wird eine Steuerbefreiung nach Absatz 3 nicht
gewahrt.

84
Allgemeine SteuerermiaRBigung

Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes nach § 2 zu ermaRigen flr

a) Hunde, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem nachsten bewohnten Gebaude
mehr als 200 Meter entfernt liegen, erforderlich sind, jedoch nur fir einen Hund.

b) Hunde, die als Melde-, Sanitats- oder Schutzhunde verwendet werden und die dafr
vorgesehene Priifung vor Leistungsprifern eines von der Gemeinde anerkannten Vereins
oder Verbandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Priifung ist durch das Vorlegen
eines Priifungszeugnisses nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter
Weise glaubhaft zu machen.

Die Anerkennung des Vereins oder Verbandes erfolgt auf Antrag, wenn glaubhaft gemacht
wird, dass die antragstellende Vereinigung tGber hinreichende Sachkunde und
Zuverlassigkeit flir die Durchflihrung der Leistungspriifung verfiigt.

Fiir Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem nachsten
im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 Meter entfernt liegen, erforderlich sind, ist
die Steuer auf Antrag auf % des Steuersatzes nach § 2 zu ermaRigen, jedoch nur fiir einen
Hund.

Fir Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt (§§ 27-40 SGB-XIl), Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung (§§ 41-46 SGB-XII) oder Arbeitslosengeld Il (§§ 19-27 SGB-Il) erhalten
sowie fiur diesen einkommensmaRig gleichstehenden Personen wird die Steuer auf Antrag auf
% des Steuersatzes nach § 2 ermaRigt, jedoch nur fiir einen Hund.

Fir gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2 wird eine Steuerermafigung nach den Absdtzen
1 bis 3 nicht gewahrt.

§5
Allgemeine Voraussetzungen
fiir Steuerbefreiung und SteuerermaRigung

Eine Steuerbefreiung nach § 3 bzw. eine SteuerermaRigung nach § 4 wird nur gewéahrt, wenn

der Hund, fur den Steuerverglinstigung in Anspruch genommen wird, fiir den angegebenen
Verwendungszweck hinlanglich geeignet ist.

Der Antrag auf Steuerbefreiung oder -ermafigung ist innerhalb von zwei Wochen nach
Aufnahme des Hundes, bei versteuerten Hunden spéatestens zwei Wochen vor Beginn des
Monats, in dem die Steuerverglinstigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Gemeinde zu
stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer fiir den nach Eingang des Antrags beginnenden



(3)

(4)

(1)

(2)

Kalendermonat auch dann nach den Steuersatzen des § 2 erhoben, wenn die Voraussetzungen
fur die beantragte Steuervergiinstigung vorliegen.

Uber die Steuerbefreiung oder -ermaRigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Diese gilt nur
fiir die Halter, fur die sie beantragt und bewilligt worden ist.

Fallen die Voraussetzungen fiir eine Steuerbefreiung oder -ermaBigung weg, so ist dies
innerhalb von zwei Wochen nach dem Wegfall der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

§6
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem der Hund aufgenommen worden

ist. Bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hiindin
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, in dem der Hund drei Monate
alt geworden ist. In den Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des
Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten Gberschritten worden ist. In den Fallen des
§ 5 Abs. 4 wird die Steuer mit dem Ersten des Monats, der auf den Wegfall der
Steuerverglinstigung folgt, nach den Steuersatzen des § 2 erhoben.

(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Monats, in dem der Hund veraul3ert oder sonst

abgeschafft wird, abhanden kommt oder eingeht.

(3) BeiZuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit dem

1. des auf den Zuzug folgenden Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der Gemeinde
endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

§7

Festsetzung und Falligkeit der Steuer

Die Steuer wird fir ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - flir den Rest des Kalenderjahres festgesetzt.

Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides fir die
zuriickliegende Zeit und dann vierteljahrlich am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November mit einem Viertel des Jahresbetrages fallig. Sie kann fiir das ganze Kalenderjahr zum
1. Juli des Jahres entrichtet werden. Bis zum Zugehen eines neuen Festsetzungsbescheides ist
die Steuer Uber das Kalenderjahr hinaus zu den gleichen Falligkeitsterminen weiter zu
entrichten.

Wer einen bereits in einer Gemeinde der Bundesrepublik versteuerten Hund erwirbt oder mit
einem solchen Hund zuzieht oder wer an Stelle eines abgeschafften, abhanden gekommenen
oder eingegangenen Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrechnung der
nachweislich bereits entrichteten, nicht erstatteten Steuer auf die fiir den gleichen Zeitraum zu
entrichtende Steuer verlangen.



(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

§8
Sicherung und Uberwachung der Steuer

Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der Aufnahme
oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hiindin zugewachsen
ist - innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt geworden ist, unter
Angabe der Hunderasse bei der Gemeinde anzumelden. In den Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2
muss die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen nach dem Tage, an dem der Zeitraum von
zwei Monaten Uberschritten worden ist, und in den Fallen des § 6 Abs. 3 Satz 1 innerhalb der
ersten zwei Wochen des auf den Zuzug folgenden Monats erfolgen.

Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn verduBert oder
sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist oder
nachdem der Halter aus der Gemeinde weggezogen ist, bei der Gemeinde abzumelden. Mit
der Abmeldung des Hundes ist die noch vorhandene Hundesteuermarke an die Gemeinde
zurlickzugeben. Im Falle der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei der
Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben.

Die Gemeinde Ubersendet mit dem Steuerbescheid oder mit der Bescheinigung tiber die
Steuerbefreiung fir jeden Hund eine Hundesteuermarke. Der Hundehalter darf Hunde
auBerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der sichtbar
befestigten gliltigen Steuermarke umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist verpflichtet, den
Beauftragten der Gemeinde die giiltige Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen. Bis zur
Ubersendung einer neuen Steuermarke ist die bisherige Steuermarke zu befestigen oder
vorzuzeigen. Andere Gegenstande, die der Steuermarke ahnlich sehen, diirfen dem Hund nicht
angelegt werden. Bei Verlust der giiltigen Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine
neue Steuermarke gegen Ersatz der Kosten ausgehandigt.

Grundstickseigentimer, Haushaltungsvorstande und deren Stellvertreter sind verpflichtet,
den Beauftragten der Gemeinde auf Nachfrage tiber die auf dem Grundstiick, im Haushalt oder
Betrieb gehaltenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemaR Auskunft zu erteilen (§ 12 Abs. 1
Nr. 3a KAG NW in Verbindung mit § 93 AO). Zur wahrheitsgemafen Auskunftserteilung ist auch
der Hundehalter verpflichtet.

Bei Durchfiihrung von Hundebestandsaufnahmen sind die Grundstiickseigentimer,
Haushaltungsvorstdnde sowie deren Stellvertreter zur wahrheitsgemaRRen Ausfillung der ihnen
vom Steueramt Gibersandten Nachweisungen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen
verpflichtet (§ 12 Abs. 1 Nr. 3a KAG NW in Verbindung mit § 93 AO). Durch das Ausfiillen der
Nachweisungen wird die Verpflichtung zur An- und Abmeldung nach den Absatzen 1 und 2
nicht beruhrt.



§9
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst. b) des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NW S. 712), in der jeweils geltenden Fassung
handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1.

als Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fir eine
Steuerverglinstigung nicht rechtzeitig anzeigt,

. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig oder unter fehlender

oder falscher Angabe der Hunderasse anmeldet,

. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 3 einen Hund auBerhalb seiner Wohnung oder seines

umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte giiltige Steuermarke umherlaufen lasst, die
Steuermarke auf Verlangen des Beauftragten der Gemeinde nicht vorzeigt oder dem Hund andere
Gegenstande, die der Steuermarke ahnlich sehen, anlegt,

. als Grundstlickseigentliimer, Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter sowie als

Hundehalter entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahrheitsgemaR Auskunft erteilt,

. als Grundstiickseigentiimer, Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter entgegen § 8 Abs. 5

die vom Steueramt Gbersandten Nachweisungen nicht wahrheitsgemals oder nicht fristgemaR
ausfillt.

§10
Inkrafttreten

Diese Hundesteuersatzung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung

vom 16. November 2001, in der Fassung der Fiinften Anderungsatzung vom 17. Dezember 2014

auller Kraft.



Synopse

Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen
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Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1)

(2)

3)

Gegenstand der Steuer ist das Halten von
Hunden im Gemeindegebiet.

Steuerpflichtig ist der Hundehalter.
Hundehalter ist, wer einen Hund im eigenen
Interesse oder im Interesse seines
Haushaltsangehdrigen in seinem Haushalt
aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren
Haltern gemeinsam gehalten. Ein
zugelaufener Hund gilt als aufgenommen,
wenn er nicht innerhalb von zwei Wochen
beim Ordnungsamt der Gemeinde
Niederkrichten gemeldet und bei einer von
diesem bestimmten Stelle abgegeben wird.
Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie
Gesamtschuldner.

Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in
Pflege oder Verwahrung genommen hat oder
auf Probe oder zum Anlernen halt, wenn er
nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik bereits
versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn
die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von
zwei Monaten uUberschreitet.

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von
Hunden im Gemeindegebiet.

(2) Steuerpflichtig ist, wer einen oder
mehrere Hunde in seinen Haushalt
aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von den
Haushaltsangehdrigen gemeinsam
gehalten. Halten mehrere Personen
gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so
sind sie Gesamtschuldner. Ein zugelaufener
Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht
innerhalb von zwei Wochen beim
Ordnungsamt der Gemeinde Niederkriichten
gemeldet und bei einer von diesem
bestimmten Stelle abgegeben wird.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in
Pflege oder Verwahrung genommen hat oder
auf Probe oder zum Anlernen héalt, wenn er
nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik bereits
versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn
die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von
zwei Monaten Uberschreitet.

Zur Klarstellung engere Definition des
Hundehalters gemal der
Hundesteuermustersatzung




Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen

§2
Steuermafstab und Steuersatz

(1) Die Steuer betragt jahrlich, wenn von einem
Hundehalter oder mehreren Personen
gemeinsam

a) nur ein Hund gehalten

wird 80,00 Euro
b) zwei Hunde gehalten
werden 102,00 Euro je Hund

c) drei oder mehr Hunde
gehalten werden

d) ein oder mehrere
geféhrliche Hunde
nach § 3 Abs. 2 Lan-
deshundegesetz
gehalten werden

(2) Hunde, fir die Steuerbefreiung nach § 3

gewahrt wird, werden bei der Berechnung der
Anzahl der Hunde nicht bertcksichtigt; Hunde,

fur die eine Steuerermafigung nach § 4
gewahrt wird, werden mitgezahlt.

(3) Gefahrliche Hunde im Sinne von Abs. 1 Buch-

st. d) sind solche Hunde,

a) die auf Angriffslust oder Kampfbereit-
schaft oder Schéarfe oder andere in der
Wirkung gleichstehende Zuchtmerkmale
gezlchtet werden oder die eine Ausbil-
dung zum Nachteil des Menschen, zum
Schutzhund oder eine Abrichtung auf
Zivilschéarfe begonnen oder abgeschlos-
sen haben. Als Ausbildung zum Schutz-

hund zahlt nicht die von privaten Vereinen

und Verbanden durchgefihrte sog.
Schutzdienst- oder Sporthundeaus-

120,00 Euro je Hund

580,00 Euro je Hund.

8§82
Steuermafistab und Steuersatz

(1) Die Steuer betragt jahrlich, wenn von einem
Hundehalter oder mehreren Personen
gemeinsam

a) nur ein Hund gehalten

wird 80,00 Euro
b) zwei Hunde gehalten
werden 102,00 Euro je Hund

c) drei oder mehr Hunde
gehalten werden

d) ein oder mehrere -
gefahrliche Hunde
gehalten werden

Hunde, fiir die Steuerbefreiung nach § 3

gewahrt wird, werden bei der Berechnung der
Anzahl der Hunde nicht berlcksichtigt; Hunde,

fur die eine Steuerermafigung nach § 4
gewahrt wird, werden mitgezahlt.

(2) Gefahrliche Hunde im Sinne von Abs.1 Buch-

st. d) sind solche Hunde,

a) die auf Angriffslust oder Kampfbereit-
schaft oder Schérfe oder andere in der
Wirkung gleichstehende Zuchtmerkmale
gezlchtet werden oder die eine Ausbil-
dung zum Nachteil des Menschen, zum
Schutzhund oder eine Abrichtung auf
Zivilschéarfe begonnen oder abgeschlos-
sen haben. Als Ausbildung zum Schutz-

hund z&hlt nicht die von privaten Vereinen

oder Verbanden durchgefihrte sog.
Schutzdienst- oder Sporthundeaus-

120,00 Euro je Hund

580,00 Euro je Hund.

Aufteilung der Hunderassen nach den
88 3 und 10 Landeshundegesetz entfallt
entsprechend der Mustersatzung

Bisheriger Abs. 3 jetzt Abs. 2




Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen

bildung, sofern keine Konditionierung
zum Nachteil des Menschen erfolgt;

b) die sich nach dem Gutachten des
beamteten Tierarztes als bissig erwiesen
haben,

c) die in gefahrdrohender Weise einen
Menschen angesprungen haben,

d) die bewiesen haben, dass sie
unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen oder
Hunde hetzen oder reifl3en.

Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift
sind insbesondere:

1. Pittbull Terrier,

2. American Staffordshire Terrier,

3. Staffordshire Bullterrier

4. Bullterrier

sowie deren Kreuzungen untereinander sowie
mit anderen Hunden.

bildung, sofern keine Konditionierung
zum Nachteil des Menschen erfolgt;

b) die sich nach dem Gutachten des
beamteten Tierarztes als bissig erwiesen
haben,

c) die in gefahrdrohender Weise einen
Menschen angesprungen haben,

d) die bewiesen haben, dass sie
unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen oder
Hunde hetzen oder reifl3en.

Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift
sind insbesondere Hunde der Rassen:

. Pittbull Terrier,

. American Staffordshire Terrier,
. Staffordshire Bullterrier
. Bullterrier

. Alano

. American Bulldog

. Bullmastiff

. Mastiff

. Mastino Espanol

10. Mastino Napoletano
11. Fila Basileiro

12. Dogo Argentino

13. Rottweiler

14. Tosa Inu

©oo~NoO O WNE

sowie deren Kreuzungen untereinander sowie
mit anderen Hunden.

Die hier aufgefiihrten Hunderassen decken
sich mit den in der Mustersatzung aufge-
fuhrten Hunderassen.




Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen

§3

Steuerbefreiung

1)

(2)

3)

Personen, die sich nicht langer als zwei
Monate in der Gemeinde Niederkriichten
aufhalten, sind fur diejenigen Hunde steuerfrei,
die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie
nachweisen kénnen, dass die Hunde in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik
versteuert werden oder von der Steuer befreit
sind.

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewabhrt fur
Hunde, die ausschlief3lich dem Schutz und der
Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser Per-
sonen dienen. Sonst hilflose Personen sind
solche Personen, die einen Schwerbehinderte-
nausweis mit den Merkzeichen "B", "BL", "aG"
oder "H" besitzen.

Weiterhin wird Steuerbefreiung auf Antrag
gewahrt fir nicht zu Erwerbszwecken
gehaltenen Hunde, die

a) als Gebrauchshunde von Forstbeamten
und von Angestellten im Privatforstdienst,
von Berufsjagern, von beauftragten Feld-
und Forstaufsehern und von bestéatigten
Jagdaufsehern in der fir den Forst-, Feld-
und Jagdschutz erforderlichen Anzahl
gehalten werden,

b) als Gebrauchshunde ausschlief3lich zur
Bewachung von nicht gewerblich gehal-
tenen Herden verwandt werden, in der
hierfiir bendétigten Anzahl.

§3

Steuerbefreiung

1)

)

®3)

Personen, die sich nicht langer als zwei
Monate in der Gemeinde Niederkriichten

aufhalten, sind fur diejenigen Hunde steuerfrei,

die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie
nachweisen kénnen, dass die Hunde in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik
versteuert werden oder von der Steuer befreit
sind.

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewaéhrt fur

Hunde, die ausschlie3lich dem Schutz und der

Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser Per-
sonen dienen. Sonst hilflose Personen sind
solche Personen, die einen Schwerbehinder-
tenausweis mit den Merkzeichen "B", "BL",
"aG", “GL* oder "H" besitzen.

Weiterhin wird Steuerbefreiung auf Antrag
gewahrt flr nicht zu Erwerbszwecken
gehaltene Hunde, die

a) als Gebrauchshunde von Forstbeamten

und von Angestellten im Privatforstdienst,
von Berufsjagern, von beauftragten Feld-

und Forstaufsehern und von bestétigten

Jagdaufsehern in der fur den Forst-, Feld-

und Jagdschutz erforderlichen Anzahl
gehalten werden,

b) als Gebrauchshunde ausschlief3lich zur
Bewachung von nicht gewerblich gehal-
tenen Herden verwandt werden, in der
hierfur bendétigten Anzahl.

Das Merkzeichen “GL* (gehdrlos) war in der
bisherigen Satzung nicht aufgefiihrt, ist jedoch
in der Mustersatzung enthalten.




Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen

(4) Fur gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 3
wird eine Steuerbefreiung nach den Abséatzen
1 bis 3 nicht gewéhrt.

84
Allgemeine Steuerermalfiigung

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des
Steuersatzes nach § 2 zu erméRigen fur

a) Hunde, die zur Bewachung von
Gebauden, welche von dem nachsten
bewohnten Gebaude mehr als 200 Meter
entfernt liegen, erforderlich sind,

b) Hunde, die als Melde-, Sanitats- oder
Schutzhunde verwendet werden und die
dafur vorgesehene Prufung vor
Leistungspriifern eines von der Gemeinde
anerkannten Vereins oder Verbandes mit
Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der
Prifung ist durch das Vorlegen eines
Prufungszeugnisses nachzuweisen und
die Verwendung des Hundes in geeig-
neter Weise glaubhaft zu machen.

Die Anerkennung des Vereins oder
Verbandes erfolgt auf Antrag, wenn
glaubhaft gemacht wird, dass die antrag-
stellende Vereinigung Uber hinreichende
Sachkunde und Zuverlassigkeit fur die
Durchfiihrung der Leistungsprufung
verfugt.

(4) Fur gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2
wird eine Steuerbefreiung nach Absatz 3
nicht gewahrt.

8§84
Allgemeine Steuerermafigung

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des
Steuersatzes nach § 2 zu erméaRigen fur

a) Hunde, die zur Bewachung von
Gebauden, welche von dem nachsten
bewohnten Gebaude mehr als 200 Meter
entfernt liegen, erforderlich sind, jedoch
nur fir einen Hund.

b) Hunde, die als Melde-, Sanitats- oder
Schutzhunde verwendet werden und die
dafur vorgesehene Priufung vor
Leistungspriifern eines von der Gemeinde
anerkannten Vereins oder Verbandes mit
Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der
Prifung ist durch das Vorlegen eines
Prifungszeugnisses nachzuweisen und
die Verwendung des Hundes in geeig-
neter Weise glaubhaft zu machen.

Die Anerkennung des Vereins oder
Verbandes erfolgt auf Antrag, wenn
glaubhaft gemacht wird, dass die antrag-
stellende Vereinigung Uber hinreichende
Sachkunde und Zuverlassigkeit fur die
Durchfiihrung der Leistungsprufung
verfugt.

Abs. 1 und 2 kommt fur gefahrliche Hunde
nicht in Frage.

Anpassung an die Bestimmung fir
sozialermaRigte Hunde.




Alte Fassung

Neu Fassung

Erlauterungen

(@)

3)

(4)

§5

Fur Hunde, die zur Bewachung von landwirt-
schaftlichen Anwesen, welche von dem nach-
sten im Zusammenhang bebauten Ortsteil
mehr als 400 Meter entfernt liegen, erforderlich
sind, ist die Steuer auf Antrag auf ¥ des
Steuersatzes nach § 2 zu erméaRigen.

Fir Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt
(88 27 - 40 SGB-XII), Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung (88 41 - 46 SGB-
XIl) oder Arbeitslosengeld Il (88 19 - 27 SGB-
II) erhalten sowie fur diesen einkommens-
maRig gleichstehenden Personen wird die
Steuer auf Antrag auf ¥ des Steuersatzes
nach § 2 ermaRigt, jedoch nur fir einen Hund.

Fur geféahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 3
wird eine Steuerermafigung nach den
Absatzen 1 bis 3 nicht gewahrt.

Allgemeine Voraussetzungen
fur Steuerbefreiung und Steuerermafligung

(1)

(2)

Eine Steuerbefreiung nach § 3 bzw. eine
Steuerermafigung nach 8 4 wird nur gewahrt,
wenn der Hund, flir den Steuervergiinstigung
in Anspruch genommen wird, fur den
angegebenen Verwendungszweck hinlanglich
geeignet ist.

Der Antrag auf Steuerbefreiung oder -
ermafigung ist innerhalb von zwei Wochen
nach Aufnahme des Hundes, bei versteuerten
Hunden mindestens zwei Wochen vor Beginn
des Monats, in dem die Steuervergiinstigung

)

®3)

(4)

§5

Fir Hunde, die zur Bewachung von landwirt-
schaftlichen Anwesen, welche von dem néch-
sten im Zusammenhang bebauten Ortsteil
mehr als 400 Meter entfernt liegen, erforderlich
sind, ist die Steuer auf Antrag auf ¥ des
Steuersatzes nach § 2 zu ermaRigen, jedoch
nur fir einen Hund.

Fur Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt
(88 27 - 40 SGB-XII), Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung (88 41 - 46 SGB-
XIl) oder Arbeitslosengeld 1l (88 19 - 27 SGB-
II) erhalten sowie fur diesen einkommens-
maRig gleichstehenden Personen wird die
Steuer auf Antrag auf ¥ des Steuersatzes
nach § 2 ermaRigt, jedoch nur fir einen Hund.

Fir gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2
wird eine Steuerermaligung nach den
Abséatzen 1 bis 3 nicht gewahrt.

Allgemeine Voraussetzungen
fur Steuerbefreiung und Steuerermafigung

1)

()

Eine Steuerbefreiung nach § 3 bzw. eine
Steuerermalf3igung nach § 4 wird nur gewahrt,
wenn der Hund, fiir den Steuervergiinstigung
in Anspruch genommen wird, fur den
angegebenen Verwendungszweck hinlanglich
geeignet ist.

Der Antrag auf Steuerbefreiung oder —erma-
Bigung ist innerhalb von zwei Wochen nach
Aufnahme des Hundes, bei versteuerten
Hunden spéatestens zwei Wochen vor Beginn
des Monats, in dem die Steuerverginstigung

Anpassung an die Bestimmung fur
sozialermaRigte Hunde.

Bisheriger Abs. 3 jetzt Abs. 2

Definition deutlicher abgegrenzt entsprechend
der Mustersatzung
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Neu Fassung

Erlauterungen

3)

(4)

86

wirksam werden soll, schriftlich bei der
Gemeinde zu stellen. Bei verspatetem Antrag
wird die Steuer fur den nach Eingang des
Antrags beginnenden Kalendermonat auch
dann nach den Steuerséatzen des § 2 erhoben,
wenn die Voraussetzungen fir die beantragte
Steuervergunstigung vorliegen.

Uber die Steuerbefreiung oder -ermafRigung
wird eine Bescheinigung ausgestellt. Diese gilt
nur fur die Halter, fir die sie beantragt und
bewilligt worden ist.

Fallen die Voraussetzungen fir eine
Steuerbefreiung oder -ermafiigung weg, so ist
dies innerhalb von zwei Wochen nach dem
Wegfall der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1)

Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des
Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist. Bei Hunden, die dem Halter durch
Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem
1. des Monats, in dem der Hund drei Monate
alt geworden ist. In den Fallen des § 1 Abs. 3
Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des
Monats, in dem der Zeitraum von zwei
Monaten Uberschritten worden ist.

In den Féllen des § 5 Abs. 4 wird die Steuer
mit dem Ersten des Monats, der auf den
Wegfall der Steuerverginstigung folgt, nach
den Steuersatzen des § 2 erhoben.

®3)

(4)

86

wirksam werden soll, schriftlich bei der
Gemeinde zu stellen. Bei verspatetem Antrag
wird die Steuer fur den nach Eingang des
Antrags beginnenden Kalendermonat auch
dann nach den Steuerséatzen des § 2 erhoben,
wenn die Voraussetzungen fir die beantragte
Steuerverglnstigung vorliegen.

Uber die Steuerbefreiung oder -ermaRigung
wird eine Bescheinigung ausgestellt. Diese gilt
nur far die Halter, fir die sie beantragt und
bewilligt worden ist.

Fallen die Voraussetzungen fir eine
Steuerbefreiung oder -ermafigung weg, so ist
dies innerhalb von zwei Wochen nach dem
Wegfall der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1)

Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des
Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist. Bei Hunden, die dem Halter durch
Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem
1. des Monats, in dem der Hund drei Monate
alt geworden ist. In den Fallen des § 1 Abs. 3
Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des
Monats, in dem der Zeitraum von zwei
Monaten Uberschritten worden ist.

In den Féllen des § 5 Abs. 4 wird die Steuer
mit dem Ersten des Monats, der auf den
Wegfall der Steuerverglnstigung folgt, nach
den Steuersatzen des § 2 erhoben.
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Neu Fassung

Erlauterungen

(@)

3)

87

Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des
Monats, in dem der Hund verauf3ert oder sonst
abgeschafft wird, abhanden kommt oder
eingeht.

Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer
anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht
mit dem 1. des auf den Zuzug folgenden
Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus
der Gemeinde endet die Steuerpflicht mit
Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

Festsetzung und Falligkeit der Steuer

1)

(@)

3)

Die Steuer wird fur ein Kalenderjahr oder -
wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fir den Rest des
Kalenderjahres festgesetzt.

Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach
dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurickliegende Zeit und dann
vierteljahrlich am 15. Februar, 15. Mai, 15.
August und 15. November mit einem Viertel
des Jahresbetrages féllig. Sie kann fir das
ganze Jahr im voraus entrichtet werden. Bis
zum Zugehen eines neuen
Festsetzungsbescheides ist die Steuer tber
das Kalenderjahr hinaus zu den gleichen
Falligkeitsterminen weiter zu entrichten. Endet
die Steuerpflicht wahrend des Vierteljahres, so
ist die zuviel gezahlte Steuer zu erstatten.

Wer einen bereits in einer Gemeinde der
Bundesrepublik versteuerten Hund erwirbt
oder mit einem solchen Hund zuzieht oder

)

®3)

87

Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des
Monats, in dem der Hund verauf3ert oder sonst
abgeschafft wird, abhanden kommt oder
eingeht.

Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer
anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht
mit dem 1. des auf den Zuzug folgenden
Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus
der Gemeinde endet die Steuerpflicht mit
Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

Festsetzung und Falligkeit der Steuer

1)

)

®3)

Die Steuer wird fir ein Kalenderjahr oder -
wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fir den Rest des
Kalenderjahres festgesetzt.

Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach
dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurickliegende Zeit und dann
vierteljahrlich am 15. Februar, 15. Mai, 15.
August und 15. November mit einem Viertel
des Jahresbetrages féllig. Sie kann fur das
ganze Kalenderjahr zum 1. Juli des Jahres
entrichtet werden. Bis zum Zugehen eines
neuen Festsetzungsbescheides ist die Steuer
Uber das Kalenderjahr hinaus zu den gleichen
Falligkeitsterminen weiter zu entrichten.

Wer einen bereits in einer Gemeinde der
Bundesrepublik versteuerten Hund erwirbt
oder mit einem solchen Hund zuzieht oder

Die jahrliche Zahlung der Hundesteuer ist

gemal des Hundesteuerprogramms nur zum

1. Juli des Kalenderjahres mdglich.
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§8

wer an Stelle eines abgeschafften, abhanden
gekommenen oder eingegangenen Hundes
einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrech-
nung der nachweislich bereits entrichteten,
nicht erstatteten Steuer auf die fir den
gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer
verlangen.

Sicherung und Uberwachung der Steuer

(1)

(2)

Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund
innerhalb von zwei Wochen nach der Aufnah-
me oder - wenn der Hund ihm durch Geburt
von einer von ihm gehaltenen Hundin zuge-
wachsen ist - innerhalb von zwei Wochen,
nachdem der Hund drei Monate alt geworden
ist, bei der Gemeinde anzumelden. In den
Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2 muss die Anmel-
dung innerhalb von zwei Wochen nach dem
Tage, an dem der Zeitraum von zwei Monaten
Uberschritten worden ist, und in den Féllen des
§ 6 Abs. 3 Satz 1 innerhalb der ersten zwei
Wochen des auf den Zuzug folgenden Monats
erfolgen.

Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von
zwei Wochen, nachdem er ihn verauRRert oder
sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Gemeinde
weggezogen ist, bei der Gemeinde abzumel-
den. Mit der Abmeldung des Hundes ist die
noch vorhandene Hundesteuermarke an die
Gemeinde zuriickzugeben. Im Falle der Ab-
gabe des Hundes an eine andere Person sind
bei der Abmeldung der Name und die Anschrift

88

wer an Stelle eines abgeschafften, abhanden
gekommenen oder eingegangenen Hundes
einen neuen Hund erwirbt, kann die Anrech-
nung der nachweislich bereits entrichteten,
nicht erstatteten Steuer auf die fir den
gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer
verlangen.

Sicherung und Uberwachung der Steuer

1)

()

Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund
innerhalb von zwei Wochen nach der Aufnah-
me oder - wenn der Hund ihm durch Geburt
von einer von ihm gehaltenen Hiindin zuge-
wachsen ist - innerhalb von zwei Wochen,
nachdem der Hund drei Monate alt geworden
ist, unter Angabe der Hunderasse bei der
Gemeinde anzumelden. In den Fallen des § 1
Abs. 3 Satz 2 muss die Anmeldung innerhalb
von zwei Wochen nach dem Tage, an dem der
Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten
worden ist, und in den Fallen des § 6 Abs. 3
Satz 1 innerhalb der ersten zwei Wochen des
auf den Zuzug folgenden Monats erfolgen.

Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von
zwei Wochen, nachdem er ihn verauRRert oder
sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Gemeinde
weggezogen ist, bei der Gemeinde abzumel-
den. Mit der Abmeldung des Hundes ist die
noch vorhandene Hundesteuermarke an die
Gemeinde zuriickzugeben. Im Falle der Ab-
gabe des Hundes an eine andere Person sind
bei der Abmeldung der Name und die Anschrift

Notwendig zur Zuordnung zu geféhrlichen oder
normal zu versteuernden Hunden.
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3)

(4)

(5)

dieser Person anzugeben.

Die Gemeinde Uibersendet mit dem Steuerbe-
scheid oder mit der Bescheinigung tber die
Steuerbefreiung fur jeden Hund eine Hunde-
steuermarke. Der Hundehalter darf Hunde
aulRerhalb seiner Wohnung oder seines um-
friedeten Grundbesitzes nur mit der sichtbar
befestigten giiltigen Steuermarke umherlaufen
lassen. Der Hundehalter ist verpflichtet, den
Beauftragten der Gemeinde die gtiltige Steue-
marke auf Verlangen vorzuzeigen. Bis zur
Ubersendung einer neuen Steuermarke ist die
bisherige Steuermarke zu befestigen oder vor-
zuzeigen. Andere Gegenstande, die der
Steuermarke ahnlich sehen, durfen dem Hund
nicht angelegt werden. Bei Verlust der giltigen
Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag
eine neue Steuermarke gegen Ersatz der
Kosten ausgehandigt.

Grundstiickseigentiimer, Haushaltungsvor-
stande und deren Stellvertreter sind verpflich-
tet, den Beauftragten der Gemeinde auf
Nachfrage Uber die auf dem Grundstiick oder
im Haushalt gehaltenen Hunde und deren
Halter wahrheitsgeman Auskunft zu erteilen
(8 12 Abs. 1 Nr. 3 a KAG NW in Verbindung
mit 8 93 AO). Zur wahrheitsgemé&Ren
Auskunfterteilung ist auch der Hundehalter
verpflichtet.

Bei Durchfiihrung von Hundebestandsauf-
nahmen sind die Grundsttickseigentiimer,
Haushaltungsvorstande sowie deren Stellver-
treter zur wahrheitsgemafRen Ausfullung der
ihnen vom Steueramt Gbersandten Nachwei-
sungen innerhalb der vorgeschriebenen

®3)

(4)

(5)

dieser Person anzugeben.

Die Gemeinde ubersendet mit dem Steuerbe-
scheid oder mit der Bescheinigung uber die
Steuerbefreiung fir jeden Hund eine Hunde-
steuermarke. Der Hundehalter darf Hunde
aul3erhalb seiner Wohnung oder seines um-
friedeten Grundbesitzes nur mit der sichtbar
befestigten giiltigen Steuermarke umherlaufen
lassen. Der Hundehalter ist verpflichtet, den
Beauftragten der Gemeinde die gultige Steue-
marke auf Verlangen vorzuzeigen. Bis zur
Ubersendung einer neuen Steuermarke ist die
bisherige Steuermarke zu befestigen oder vor-
zuzeigen. Andere Gegensténde, die der
Steuermarke ahnlich sehen, dirfen dem Hund
nicht angelegt werden. Bei Verlust der giltigen
Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag
eine neue Steuermarke gegen Ersatz der
Kosten ausgehandigt.

Grundstiickseigentiimer, Haushaltungsvor-
stande und deren Stellvertreter sind verpflich-
tet, den Beauftragten der Gemeinde auf Nach-
frage Uber die auf dem Grundsttick, im Haus-
halt oder Betrieb gehaltenen Hunde und
deren Halter wahrheitsgemaf Auskunft zu
erteilen (8§ 12 Abs. 1 Nr. 3 a KAG NW in Ver-
bindung mit 8 93 AO). Zur wahrheitsgeméaflen
Auskunftserteilung ist auch der Hundehalter
verpflichtet.

Bei Durchfihrung von Hundebestandsauf-
nahmen sind die Grundsttickseigentiimer,
Haushaltungsvorstéande sowie deren Stellver-
treter zur wahrheitsgemafRen Ausfillung der
ihnen vom Steueramt Gibersandten Nachwei-
sungen innerhalb der vorgeschriebenen

Definition entsprechend der Mustersatzung
erweitert.
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Fristen verpflichtet (§ 12 Abs. 1 Nr. 3 a KAG
NW in Verbindung mit 8 93 AO). Durch das
Ausfullen der Nachweisungen wird die Ver-
pflichtung zur An- und Abmeldung nach den
Abséatzen 1 und 2 nicht berlhrt.

89
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst.
b) des Kommunalabgabengesetzes fir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969
(GV. NW. S. 712), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 17. Dezember 1999 (GV. NW. S. 718),
handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1. als Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den
Wegfall der Voraussetzungen fur eine Steuer-
vergunstigung nicht rechtzeitig anzeigt,

2. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen
Hund nicht oder nicht rechtzeitig oder ohne
Angabe bzw. mit einer falschen Bezeichnung
der Hunderasse anmeldet,

3. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 2 einen
Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet,

4. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 3 einen
Hund auf3erhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar
befestigte gultige Steuermarke umherlaufen
lasst, die Steuermarke auf Verlangen des
Beauftragten der Gemeinde nicht vorzeigt oder
dem Hund andere Gegenstande, die der
Steuermarke ahnlich sehen, anlegt,

Fristen verpflichtet (§ 12 Abs. 1 Nr. 3 a KAG
NW in Verbindung mit 8 93 AO). Durch das
Ausfullen der Nachweisungen wird die Ver-
pflichtung zur An- und Abmeldung nach den
Absatzen 1 und 2 nicht berihrt.

89
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst.
b) des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969
(GV. NW. S. 712), in der jeweils geltenden Fassung
handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1. als Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den
Wegfall der Voraussetzungen fur eine Steuer-
vergunstigung nicht rechtzeitig anzeigt,

2. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen
Hund nicht oder nicht rechtzeitig oder unter
fehlender oder falscher Angabe der
Hunderasse anmeldet,

3. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 3 einen
Hund auf3erhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar
befestigte guiltige Steuermarke umherlaufen
lasst, die Steuermarke auf Verlangen des
Beauftragten der Gemeinde nicht vorzeigt oder
dem Hund andere Gegensténde, die der
Steuermarke ahnlich sehen, anlegt,

Erganzung als Ordnungswidrigkeit notwendig.

Bisherige Ziffer 3 entféallt.
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5. als Grundstickseigentimer, Haushaltungs-
vorstand oder deren Stellvertreter sowie als
Hundehalter entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahr-
heitsgemal Auskunft erteilt,

6. als Grundstickseigentimer, Haushaltungs-
vorstand oder deren Stellvertreter entgegen 88
Abs. 5 die vom Steueramt Ubersandten
Nachweisungen nicht wahrheitsgemaf3 oder
nicht fristgemar ausfallt.

§10*
Inkrafttreten

Diese Hundesteuersatzung tritt am 1. Januar 2002
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung
vom 30. Oktober 1997 in der Fassung der Ersten
Satzung auler Kraft.

*Die Zweite Anderungssatzung vom 7. Dezember
2005 tritt am 1. Januar 2006 in Kraft.

4. als Grundstiuckseigentiimer, Haushaltungs-
vorstand oder deren Stellvertreter sowie als
Hundehalter entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahr-
heitsgemal Auskunft erteilt,

5. als Grundstickseigentimer, Haushaltungs-
vorstand oder deren Stellvertreter entgegen
§ 8 Abs. 5 die vom Steueramt Ubersandten
Nachweisungen nicht wahrheitsgemaf3 oder
nicht fristgemar ausfillt.

8§10
Inkrafttreten

Diese Hundesteuersatzung tritt am 1. Juli 2019 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom
16. November 2001, in der Fassung der Flnften
Anderungssatzung vom 17. Dezember 2014
aulRer Kraft.




iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 25.04.2019
Der Burgermeister

Finanzmanagement und Liegenschaften

Aktenzeichen: 20 25 01

Vorlagen-Nr. 1167-2014/2020
Sachbearbeiter: Marie-Luise Schrievers

offentlich

Beratungsweg
Rechnungsprifungsausschuss 14.05.2019
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Gesamtabschlisse 2015 - 2017

Sachverhalt:

Gemal § 116 GO NRW haben die Gemeinden in jedem Haushaltsjahr fir den Abschlussstich-
tag 31.12. — erstmalig zum Stichtag 31.12.2010 — einen Gesamtabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsgemalfer Buchfiihrung aufzustellen. Er besteht aus der Gesamtergebnis-
rechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang und ist um einen Gesamtlagebericht und

den Beteiligungsbericht zu ergénzen.

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 15.03.2016 beschlossen, von
der Mdglichkeit der Anwendung des ,,Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommuna-
ler Gesamtabschliisse und zur Anderung kommunalrechtlicher Vorschriften“ Gebrauch zu ma-
chen und somit auf ein eigenstandiges Verfahren fir die Gesamtabschliisse der Haushaltsjahre
2011 — 2014 zu verzichten.

Durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanz-
managements fur Gemeinden und Gemeindeverbande im Land Nordrhein-Westfalen und weite-
rer kommunalrechtlicher Vorschriften (2. NKF- Weiterentwicklungsgesetz — 2. NKFWG NRW)
vom 18.12.2018 (GV. NRW. S. 759) ist das o. a. ,Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung
kommunaler Gesamtabschlisse“ dahingehend geandert worden, dass nunmehr der Anzeige
des Gesamtabschlusses des Haushaltsjahres 2018 (bisher: 2015) die Gesamtabschliisse der
Haushaltsjahre 2011 — 2017 (bisher: 2011 — 2014) beizufigen sind. Der Anzeige an die Auf-
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sichtsbehdrde sind dann die Gesamtabschliisse des Haushaltsjahres 2017 und der sechs Vor-
jahre in der vom Biirgermeister nach 8 116 Absatz 5 in Verbindung mit § 95 Absatz 3 der Ge-
meindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen bestatigten Entwurfsfassung (GO NRW) bei-
zufugen. Der Rat ist Uber diese Anzeige zu unterrichten. Auf ein eigenstandiges Verfahren fir
die Gesamtabschliisse der Haushaltsjahre 2015 — 2017 kann somit verzichtet werden.

Durch die Anwendung dieses Gesetzes wird den Kommunen ermdglicht, dass samtliche Ver-
fahrensschritte auch bei den Gesamtabschliisse der Jahre 2015 — 2017 zwischen der Bestéti-
gung des Entwurfs durch den Blrgermeister und der Anzeige bei der Kommunalaufsicht entfal-
len. Es findet weder eine Prifung noch eine Feststellung dieser Gesamtabschlisse statt. Erst
der Gesamtabschluss 2018 wird dann wieder — wie der Gesamtabschluss 2010 — gemaf3 den

formalen Bestimmungen der GO NRW vorgelegt, gepruft und beschlossen.

Nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 in diesem Jahr, ist es vorgesehen, zu Be-
ginn des nachsten Jahres den Gesamtabschluss 2018 aufzustellen, prifen zu lassen und dann
zur Beschlussfassung unter Beifligung der Gesamtabschliisse 2011 -2017 vorzulegen. Da das
Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlisse mit Ablauf des

31.12.2021 auRRer Kraft, tritt, kénnen damit die Fristen eingehalten werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwdhnen, dass seit der Einfuhrung 2. NKFWG NRW
zum 1.1.2019 die Mdglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamt-
abschlusses besteht. Da die Gemeinde Niederkriichten alle 3 Kriterien gemaR § 116 a GO
NRW erflllt, kann sie erstmals zum Abschlussstichtag 31.12.2019 auf die Aufstellung des Ge-

samtabschlusses verzichten.

Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines
Gesamtabschlusses entscheidet der Rat fir jedes Haushaltsjahr bis zum 30.09. des auf das
Haushaltsjahr folgenden Jahres. Das Vorliegen der Voraussetzungen ist gegeniiber dem Rat
anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen. Die Entscheidung des Rates ist der Aufsichtsbe-
horde jahrlich mit der Anzeige des durch den Rat festgestellten Jahresabschlusses der Ge-

meinde vorzulegen.

Sofern eine Gemeinde von der gré3enabhdngigen Befreiung im Zusammenhang mit der Erstel-
lung eines Gesamtabschlusses Gebrauch macht, ist ein Beteiligungsbericht gemafn § 117 zu

erstellen.
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Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, von der Moglichkeit der Anwendung des ,Gesetzes zur Beschleunigung
der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlisse® Gebrauch zu machen und somit auch fir die

Gesamtabschlisse 2015 -2017 auf ein eigenstandiges Verfahren zu verzichten.

Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein
Es stehen Mittel zur Verfligung: Ja Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der Mal3nahme in Euro Die Prifung der Gesamtabschlisse 2015 —

2017 mit jahrlichen Kosten in Héhe von rd.
6.000,00 € entfallt.

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
] waltungs- Ul
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche vertragliche

Grundlage Verpflichtung

gez. Wassong
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkrtichten, den 04.05.2019
Der Burgermeister

Finanzmanagement und Liegenschaften

Aktenzeichen: 20 20 07

Vorlagen-Nr. 1173-2014/2020
Sachbearbeiter: Marie-Luise Schrievers

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bericht zum Haushalt

Sachverhalt:

Mit der Entscheidung des Rates zu einem Doppelhaushalt 2017/2018 ist auch vereinbart wor-
den, kiinftig dem Rat vierteljahrlich einen Bericht zur Haushaltsausfiihrung und zum Haushalts-
verlauf vorzulegen. Ab dem Haushaltsjahr 2019 wird die regelmafige Vorlage eines Haushalts-

berichtes fortgesetzt.

Die Kdmmerin wird in der Sitzung tber das vorlaufige Jahresergebnis 2018 und Uber den bishe-
rigen Verlauf bzw. die Prognosen bis zum 04.05.2019 berichten. In der auf das 2. Quartal 2019
folgenden Sitzung des Rates der Gemeinde Niederkriichten am 02.07.2019 erfolgt dann

der nachste Bericht zum Haushalt 2019.

Beschlussvorschlag:

Der Rat nimmt den Bericht zum Haushalt zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen:

Ja

Nein

Es stehen Mittel zur Verfiigung:

Ja

Nein O

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Rechtsgrundlage: gesetzliche
Grundlage

vertragliche
Verpflichtung

Freiwillige Selbstverwaltungs-
angelegenheit

gez. Wassong

Verwaltungsvorlage 1173-2014/2020
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 09.05.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10 24 15

Vorlagen-Nr. 1179-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Antrags- und Beschlusscontrolling

Sachverhalt:
Der Rat hat in seiner Sitzung am 11. Mai 2010 die Verwaltung beauftragt, eine Liste Uber noch
nicht erledigte Ratsantrage zu erstellen sowie deren Verfahrensstand und Beschlussausfiihrung

darzulegen. Eine aktualisierte Liste ist dieser Sitzungsvorlage als Anlage beigefugt

Finanzielle Auswirkungen: Ja ] Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein Ul
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro
Folgekosten in Euro
Erlauterungen:
Rechtsgrundlage:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- Ol
angelegenheit

gesetzliche vertragliche 0
Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Liste Antrags- und Beschlusscontrolling Mai 2019

gez. Wassong
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Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
458|Heimat- und 11.10.2016(FB I/PG 1 Ortsschilder in der Gemeinde Niederkriichten Sport- und Rechtsauskunft des
Kulturverein erhalten zuséatzlich den Ortsnamen in unserer Kulturausschuss Innenministeriums besagt,
Mundart 28.11.2017, Rat dass nur eine
12.12.2017 uber Ortsbezeichnung
Protokoll (KROOCHTE) zuléssig
ist.Antrag wurde abgelehnt
467|CcDU-Ratsfraktion 08.02.2017|FB /PG 1 Umbau der Kreuzung An Felderhausen/Erkelenzer |PLUVA laufende Abstimmung mit
StralRe/FriedensstrafRe/MittelstralRe zum 11.09.2017 dem StralRenbaulastrager,
Kreisverkehrs- auf der Basis und in
platz Abstimmung mit dem
Radverkehrskonzept
469|CDU-Ratsfraktion 16.03.2017|FB I/IPG 2 Erstellung eines Spiel- und Bolzplatzkonzepts Sozialausschuss Erledigt Rat 11.12.2018
01.03.2018, Rat
13.03.2018 und
Sozialausschuss
15.11.2018 und Rat
11.12.2018 uber
Protokoll
470|cDU-Ratsfraktion 16.03.2017|FB I/PG 1 Tourismuskonzept zur Gestaltung, Entwicklung FOLI 19.04.2018, Beratung vorgesehen am
und Foérderung des Tourismus in der Gemeinde Rat 08.05.2018 10.10.2019 im FOLI
Niederkriichten
475|CDU-Ratsfraktion 02.05.2017|FB II/PG 1 MaRnahmen zur Verbesserung der Uberquerbarkeit [PLUVA bauliche Mafznahme in
der K 9 im Bereich des Netto-Marktes im Ortsteil 11.09.2017 Planung durch den Kreis
Niederkrichten fur FuBganger und Radfahrer Viersen, derzeit werden
Grundstiicksverhandlunge
n durchgefihrt
482|FDP-Ratsfraktion 31.05.2017|FB II/PG 1 Antrag auf die bedarfsméafige Anpassung der Abhol- [PLUVA Antrag wurde nach
intervalle fur die Braune Tonne 16.04.2018 Beratung im Ausschuss

zuriickgezogen. Somit
erledigt



Anträge/CDU-Ratsfraktion 08.02.2017 Kreuzung An Felderhausen.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 16.03.2017 Spiel- u. Bolzplatzkonzept.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 16.03.2017 Tourismuskonzept.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 02.05.2017 Überquerbarkeit K 9 am Netto-Markt.pdf
Anträge/FDP-Ratsfraktion vom 31.05.2017 Braune Tonne.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
483|spD-Ratsfraktion 29.05.2017|FB /PG 1 Untersuchung der gegenwartigen und zukiinftigen  |Austauschtreffen mit Haupt- und Finanzaus-
medizinischen Betreuung und Versorgung der Niederkruchtener schuss am 07.05.2019
Bevdlkerung in der Gemeinde Niederkriichten Arzten/-innen am
27.03.2019
484|cpDU-Ratsfraktion 04.06.2017|FB Il/PG 1 Wanderparkplatze in der Gemeinde Niederkriichten |PLUVA 26.02.2018 und |Verwaltung wird weiter
Uberprufen und bei Bedarf Giberarbeiten 25.02.2019 sowie Rat |uberprifen und berichten
am 26.03.2019
487|CDU-Ratsfraktion 31.07.2017|FB /PG 1 Weiterentwicklung des Rettungsdienstes und des Haupt- und Sachverstéandigengut-
Krankentransports in der Gemeinde Niederkruchten |Finanzausschuss achten wurde vorgestellt,
24.04.2018, Rat am bei Anderung des
25.09.2018 Sollkonzeptes
Rettungswachenstandorte
behalt sich die Gemeinde
eine Abgabe einer
Stellungnahme vor.
490|cDU-Ratsfraktion 19.09.2017|FB /PG 1 MaRnahmen zur Verbesserung der Sicherheit flr PLUVA Trotz Empfehlungen des
Verkehrsteilnehmende an der Kreuzung Boscher- 26.02.2018, Rat am Radwegeverkehrskon-
hausen/K9 13.03.2018, PLUVA zepts sieht der Kreis
21.06.2018, Rat am Viersen kein
26.06.2018, PLUVA Handlungserfordernis
25.02.2019, Rat
26.03.2019
491|cDU-Ratsfraktion 19.09.2017|FB II/PG 1 Verkehrsberuhigung an der westlichen Ortseinfahrt |PLUVA Lt. Kreis Viersen ist die
von Niederkriichten (Hochstra3e/K9) 26.02.2018, PLUV am [MafRnahme vorstellbar
25.02.2019, Rat am nach Prifung sollte bis
26.03.2019 Mai 2019 seitens des
Kreises Viersen ein
Foérderantrag gestellt
werden
493 Junge Union 11.10.2017|FB /PG 1 Anregung gemaf § 24 der Gemeindeordnung fir Rat erledigt
das 13.03.2018

Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) betr.
Aufstellung
eines Bilicherschrankes vor dem Rathaus



Anträge/SPD-Ratsfraktion vom 29.05.2017 medizinische Versorgung.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 14.06.2017 Wanderparkplätze in der Gemeinde Niederkrüchten überprüfen und bei Bedarf überarbeiten.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion vom 31.07.2017 Weiterentwicklung Rettungsdienst.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion vom 19.09.2017 Kreuzung Boscherhausen.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion vom 19.09.2017 Verkehrsberuhigung Hochstraße.pdf
Anträge/Junge Union vom 11.10.2017 Bücherschrank.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
494 Junge Union 11.10.2017|FB I/IPG 1 Anregung geman § 24 der Gemeindeordnung flr Rat 13.03.2018 1) Realschule kann der-
das zeit wegen fusionsbe-
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) betr. dingter Arbeiten nicht
Kommunal- teilnehmen
politischer Tag der offenen Tir im Rathaus 2) Gesamtschule Briiggen
sieht Kooperationsmdg-
lichkeit, ist zzt. aber nicht
umsetzbar
3) Gymnasium Waldniel
und Europaschule Wald
niel noch nicht abschlie-
Bend geklart
498|GGS Elmpt 16.01.2018|FB I/PG 2 Unbefristeter Arbeitsvertrag fur Frau Sabrina Vieten Vertrag wurde
abgeschlossen.
499|cpU-Ratsfraktion 06.02.2018|FB /PG 1 Anmeldung zum Rad-Event "Internationales Fiets- |Haupt- und Nach Abstimmungsge-
festival am Niederrhein" Finanzausschuss sprach (Veranstalter
06.03.2018 Kreissportbund - Stadt
Nettetal) ist die Beteili-
gung der Gde. Nkr nicht
sinnvoll
500|SpPD-Ratsfraktion 11.03.2018|FB I/IPG 2 Schulsozialarbeit als feste Einrichtung an der GGS |08.05.2018 erledigt
Elmpt und der KGS Niederkriichten integrieren Rat/Verweisung an
Schulausschuss
09.10.2018
Schulausschuss,
13.11.2018 Rat
501|CWG-Ratsfraktion 09.03.2018|FB I/PG 3 Verkehrsberuhigung Goethestral3e in EImpt PLUVA 21.06.2018, Antrag wurde abgelehnt,
Rat 25.06.2018 somit erledigt
°02|CWG-Ratsfraktion 09.03.2018|FB I/PG 3 Aufstellen von Pollern oder Leitplanken auf dem E;Eggoélé%igmg’ Q:rtrz?tge\rl;/:é?get abgelehnt,
Nollesweg in H6he von Mc Donalds, die ein
Uberfahren der weiRen Mittellinie verhindern
503|CDU-Ratsfraktion 09.04.2018|FB II/PG 2 Sachstandsbericht iber den Ausbau der Poststralle |HUF am 24.04.2018, [Sachstandsbericht wurde

und der Freiheitsstral3e in EImpt

Rat am 08.05.2018

erteilt



Anträge/Junge Union vom 11.10.2017 Tag der offenen Tür.pdf
Anträge/GGS Elmpt vom 16.01.2018.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion vom 06.02.2018.pdf
Anträge/SPD-Ratsfraktion vom 11.03.2018.pdf
Anträge/CWG 09.03.2018 Verkehrsberuhigung Goethestraße.pdf
Anträge/CWG 09.03.2018 Hinternisse Nollesweg.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 09.04.2018 Sachstandsbericht über den Ausbau der Poststraße und der Freiheitsstraße in Elmpt.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
504|CcDU-Ratsfraktion 25.04.2018|FB /PG 1 Verbesserung der Verkehrssicherheit fiir Fugéanger [PLUVA 10.10.2018 Antrag hat sich It. CDU-
in der Rathausstralie Ratsfraktion erledigt
505|CcDU-Ratsfraktion 08.05.2018|FBII/PG 2 Verbesserung der Stralenbeleuchtung auf der Bauausschuss Antrag wurde abgelehnt,
Stral3e "An den Tonwerken" zwischen Kindergarten 06.11.2018, Rat Antrag erledigt
und HarikseestralRe 13.11.2018
506|CDU-Ratsfraktion 08.05.2018|FB Il/PG 3 Folgen von Starkregenereignissen im Bereich Bauausschuss 2 Sachstandsberichte sind
Varbrooker Kirchweg/Erkelenzer 05.06.2018 in Bauausschuss-
Strale/Pannenmiihlenstral3e abstellen, sitzungen erfolgt. Am
Hydrologische und hydraulische Untersuchung 26.04.2019 Vorstellung
Einzugsgebiet Pannenmuhle der Retentionsanlagen bei
den Eigentimern,
Schaffung planungs-
rechtlicher
Voraussetzungen durch
stédtebaulichen Vertrag
507|SPD-Niederkriichten 08.05.2018|FB Il/PG 2 Vorlage eines Katasters der gemeindeeigenen 06.11.2018 Bauausschuss
Gebaude - Gebaudekataster erstellt,
somit Antrag der SPD
Fraktion erledigt
508|SPD-Ratsfraktion 08.05.2018|FB Il/PG 2 Projektablaufplan mit Zeitangaben zur Sicherstellung|25.09.2018 Rat (TOP  |Sanierung und Herrichtung
des Schwimmsports in der Gemeinde, hier 12) des Hallenbads, mit der
Nutzungsdauer des Hallenbads MaRgabe, dass ein Betrieb
bis zur Fertigstellung eines
neuen Bads (voraussichtl.
5 Jahre) sichergestellt ist
509|Tafel Niederkriichten 14.05.2018|FB I/IPG 2 Antrag an den Rat der Gemeinde Niederkriichten auf|26.06.2018 Rat Rat beschlief3t
Umwandlung der jahrliche Ausfallbiirgschaft in Umwandlung
jahrlichen Zuschuss
510|CDU-Ratsfraktion 05.06.2018|FB Il/PG 1 Anderung des Bebauungsplans Nie - 50 PLUVA 10.10.2018, Rat |Antrag wurde abgelehnt,

"Wochenendhausgebiet Hariksee"

13.11.2018

Angelegenheit erledigt



Anträge/CDU-Ratsfraktion vom 25.04.2018 Verbesserung der Verkehrssicherheit für Fußgänger in der Rathausstraße.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 08.05.2018 Verbesserung der Straßenbeleuchtung auf der Straße An den Tonwerken zwischen Kindergarten und Harikseestraße.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 08.05.2018 Verbesserung der Straßenbeleuchtung auf der Straße An den Tonwerken zwischen Kindergarten und Harikseestraße.pdf
Anträge/SPD-Ratsfraktion 08.05.2018 Kastaster der gemeindeeigenen Gebäude.pdf
Anträge/SPD-Ratsfraktion 08.05.2018 Projektablaufplan mit Zeitangaben.pdf
Anträge/Tafel Niederkrüchten vom 14.05.2018.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 05.06.2018 Änderung des Bebauungsplans Nie - 50 Wochenendhausgebiet Hariksee.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-
Nr.

Antragsteller

vom

Amt

Sachbear-
beiter

Thema

Bearbeitungs-
stand

Bemerkungen

511

Blndnis 90/Die

Grunen

21.06.2018

FB 1l

Antrag auf Schaffung von Insektenlebensraum und -
schutz vor den Folgen von Starkregen auf
gemeindeeigenen Flachen

Rat 25.09.2018,
PLUVA 08.04.2019

Schaffung weiterer
Blihwiesen, Mitarbeit der
Verwaltung in der
Arbeitsgruppe Biodiver-
sitat, Ergebnisse dem
PLUVA vorstellen,
Durchfilhrung von Mé&har-
beiten unter Beachtung
der Verkehrssicherheit /
Verkehrssicherungs-
pflicht

512

Blindnis 90/Die

Grinen

28.06.2018

FB /PG 1

Antrag zur Erstellung und Beratung alternativer
Konzepte fiir ein Schwimmbad in Niederkriichten

HUF 11.09.2018, Rat
11.10.2018 uber
Protokoll

Gutachten Sanierung
Freibad mit Errichtung
eines integr.Hallenbads
beauftragt.
Interkommunale
Béderbetriebsgemein-
schaft Erstgesprach
gefuhrt

Tragerschaft Burgerverein
noch zu bearbeiten

513

CDU- und SPD-
Ratsfraktionen

02.07.2018

FBI/PG 1

Aufnahme des Gegenstands
"Gesundheitsmanagement fur die
Gemeindeverwaltung Niederkriichten”

HUF 11.09.2018, Rat
11.10.2018 tUiber
Protokoll

Gesundheitsmanage-
ment wurde eingefiihrt

514

CDU-Ratsfraktion

02.07.2018

FBI/PG 1

Konzept zur Gestaltung, Entwicklung und Forderung
des Tourismus in der Gemeinde Niederkriichten

FOLI 25.10.2018, Rat
13.11.2018 tUiber
Protokoll

Beratung vorgesehen am
10.10.2019 im FOLI



Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 21.06.2018 Schaffung von Insektenlebensraum und Schutz vor Folgen von Starkregen auf gdl. Flächen.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 21.06.2018 Schaffung von Insektenlebensraum und Schutz vor Folgen von Starkregen auf gdl. Flächen.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 28.06.2018 Antrag zur Erstellung und Beratung alternativer Konzepte für ein schwimmbad in Niederkrüchten.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 28.06.2018 Antrag zur Erstellung und Beratung alternativer Konzepte für ein schwimmbad in Niederkrüchten.pdf
Anträge/CDU- und SPD-Ratsfraktionen 02.07.2018 Aufnahme des Gegenstands Gesundheitsmanagement für die Gemeindeverwaltung Niederkrüchten in die Tagesordnung des HuF am 11.09.2018.pdf
Anträge/CDU- und SPD-Ratsfraktionen 02.07.2018 Aufnahme des Gegenstands Gesundheitsmanagement für die Gemeindeverwaltung Niederkrüchten in die Tagesordnung des HuF am 11.09.2018.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 02.07.2018 Konzept zur Gestaltung, Entwicklung und Förderung des Tourismus in der Gemeinde Niederkrüchten.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
515|CcDU-Ratsfraktion 06.07.2018|FB I/PG 1l Nutzungsdauer des Hallenbads und Zukunft des 25.09.2018 Rat (TOP  |Sanierung und Herrichtung
Freibads 12) des Hallenbads, mit der
Mafgabe, dass ein Betrieb
bis zur Fertigstellung eines
neuen Bads (voraussichtl.
5 Jahre) sichergestellt ist
516|CDU-Ratsfraktion 10.09.2018|FB II/PG1 "Parkleitsystem" fur Brempt mit Hinweisen auf 10.10.2018 PLUVA, Verwaltung soll
kostenfreie Parkplatze 13.11.2018 Rat tUber Vorschlage zur
Protokoll Verkehrslenkung sowie zur
Einrichtung eines
Parkleitsystems in Brempt
erarbeiten sowie parallel
Fachbdros kontaktieren
517|CDU-Ratsfraktion 16.09.2018|FB I/PG 3 Bericht Gber die Ergebnisse von 25.02.2019 PLUVA, Halbjéhrlicher Bericht an
Geschwindigkeitsmessungen 26.03.2019 Rat Uber den PLUVA
Protokoll
518|CDU-Ratsfraktion 13.09.2018|FB Il/PG 1 Umgestaltung des Grundstiicks an der 10.10.2018 PLUVA, Rat|Weiterentwicklung der
Monchengladbacher StralRe (ehemaliges Grill- 13.11.2018 Uber Planung in Abstimmung
Center) Protokoll, 25.02.2019  |mit der Radverkehrsan-
PLUVA, 23.03.2019 Rat|lage (Strallen NRW)
Uber Protokoll
519|SpD-Ratsfraktion 14.09.2018|FB I/PG 1 Jede Verwaltungsvorlage zu den Rats- und 25.09.2018 im Rat -
Ausschusssitzungen enthalt Auskiinfte Uber die erledigt.
finanziellen Auswirkungen des jeweiligen
Tagesordnungspunktes fur die Gemeinde; dazu soll
moglichst einheitlich die vielfach verwendete und
unten dargestellte Tabelle genutzt werden
520|CDU- und SPD- 12.09.2018|FB I/PG 1 Gewahrung von Akteneinsicht 25.09.2018 Rat Gewahrung von Akten-

Ratsfraktion

einsicht fir den
Rechnungsprifungs-
ausschuss wurde be-
schlossen, Antrag erledigt



Anträge/CDU-Ratsfraktion 06.07.2018 Nutzungsdauer des Hallenbads und Zukunft des Freibads.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 10.09.2018 Parkleitsystem für Brempt mit Hinweisen auf kostenfreie Parkplätze.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 16.09.2018 Bericht über die Ergebnisse von Geschwindigkeitsmessungen.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 13.09.2018 Umgestaltung des Grundstücks an der Mönchengladbacher Straße (ehemaliges Grill-Center).pdf
Anträge/SPD-Ratsfraktion 14.09.2018 Verwendung einer Tabelle in Sitzungsvorlagen zur Darstellung der finanziellen Auswirkungen.pdf
Anträge/CDU- und SPD-Ratsfraktion vom 12. September 2018 Gewährung von Akteneinsicht.pdf
Anträge/CDU- und SPD-Ratsfraktion vom 12. September 2018 Gewährung von Akteneinsicht.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-
Nr.

Antragsteller

vom

Amt

Sachbear-
beiter

Thema

Bearbeitungs-
stand

Bemerkungen

521

Ratsfraktion Biindnis

90/Die Griinen

28.06.2018

FB I/PG 3

Anfrage nach § 18 GO in Bezug auf den
Zeitungsartikel der RP vom 18.09.2018 -
Venekotener klagen tber Ausfligler

11.10.2018 Rat

erledigt Uber Mitteilungen

522

CDU-Ratsfraktion

16.10.2018

FBII/PG 1

Ausbau eines Fahrrad(schnell)weges zwischen
Roermond und Ménchengladbach sowie dessen
Weiterfuhrung bis an den Rhein (Neuss/Dusseldorf)

25.02.2019 PLUVA,
26.03.2019 Rat uber
Protokoll

Machbarkeitsstudie fir
den Ausbau des
Fahrradschnellweges
(Roermond/MG) nicht in
Auftrag geben,
Gemeindeubergreifen-
de Radwegevernetzung
als Bestandteil des Rad-
verkehrskonzepts prifen,
Verbesserung der
Radverkehrsanbin-
dung mit den
Nachbargemeinden
suchen

523

FDP-Ratsfraktion

13.11.2018

FB 1I/PG2

Ausbau StraRenbeleuchtung Halenderfeld

26.02.2019
Bauausschuss,
26.03.2019 Rat uber
Protokoll

Ausbauauftrag erteilt,
Antrag erledigt

524

FDP-Ratsfraktion

13.11.2018

FBI1/PG3

Errichtung eines Systems von Rettungspunkten

Stellungnahme des
Naturparks Maas-Schwalm
Nette zum Sachstand der
Errichtung eines eigenen
Rettungspunktesystems
liegt noch nicht vor.
Beratung im FOLI am
10.10.2019 vorgesehen

525

CDU-Ratsfraktion

26.11.2018

FB I/PG 1

Tourismusférderung: Knotenpunktnetz durch
Ubersichtskarten an Knotenpunkten verbessern

Beratung im FOLI am
02.05.2019



Anträge/Ratsfraktion Bündnis 90 Die Grünen 28.06.2018 Anfrage betr. Venekotener klagen über Ausflügler.pdf
Anträge/Ratsfraktion Bündnis 90 Die Grünen 28.06.2018 Anfrage betr. Venekotener klagen über Ausflügler.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 11.10.2018 Ausbau Fahrradschnellweg.pdf
Anträge/FDP-Ratsfraktion 13.11.2018 Ausbau Straßenbeleuchtung.pdf
Anträge/FDP-Ratsfraktion 13.11.2018 Errichtung eines Systems von Rettungspunkten.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 26.11.2018 Tourismusförderung Knotenpunktnetz durch Übersichtskarten an Knotenpunkten verbessern.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
526|Ratsfraktion Bindnis 27.11.2018|FB /PG 1 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkriichten in  [11.12.2018 Rat Beitritt erfolgt, Antrag
90 Die Griinen die Organisation "Mayors fur Peace erledigt.

527|SPD-Ratsfraktion 31.01.2019|FB I/IPG 1 Prifung der Anstellung von Langzeitarbeitslosen Beratung im HUF am
innerhalb von Einrichtungen der Gemeinde 07.05.2019
Niederkriichten unter Berticksichtigung des
Teilhabechancengesetzes

528(Biurgerantrag (u.a. 01.02.2019|FB I/IPG 1 Anderung der Beitragssatzung OGS Niederkriichten [26.03.2019 Rat Beratung im HUF

Carina Themanns) 07.05.2019

529|CDU-Ratsfraktion 19.02.2019|FB 1/ PG 3 Schulwegsicherheit untersuchen und "Verkehrsfreie [26.03.2019 Rat Verweis an PLUVA
Zone" auf dem Oberkriichtener Weg zwischen der
Realschule und dem kiinftigen Standort der Kath.
Grundschule Niederkriichten errichten

530|CDU-Ratsfraktion 19.02.2019|FB Il / PG 1 Errichtung eines Wanderparkplatzes an der 26.03.2019 Rat Verweis an PLUVA
L 371 in Schwalmnéhe

531|CcDU-Ratsfraktion 20.02.2019|FB I/ PG 1 Beschaftigung von Langzeitarbeitslosen in Beratung im HUF am
Aufgabenbereichen der Gemeindeverwaltung im 07.05.2019
Rahmen des Teilhabechancengesetzes

532|cDhU-Ratsfraktion 06.03.2019(FB lll MaRnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt 26.03.2019 Rat, Schaffung weiterer

08.04.2019 PLUVA

Bluhwiesen, Mitarbeit der
Verwaltung in der
Arbeitsgruppe
Biodiversitat, Ergebnisse
dem PLUVA vorstellen,
Durchfiihrung von
Méaharbeiten unter
Beachtung der Verkehrs-
sicherheit / Verkehrssiche-
rungspflicht (Siehe auch
Antrags Nr. 511 - oben)



Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 27.11.2018 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkrüchten in die Organisation Mayors for Peace.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 27.11.2018 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkrüchten in die Organisation Mayors for Peace.pdf
Anträge/SPD Ratsfraktion 31.01.2019 Prüfung der Anstellung von Langzeitarbeitslosen.pdf
Anträge/Bürgerantrag (Carina Themanns) vom 01.02.2019 Änderung der Beitragssatzung OGS Niederkrüchten.pdf
Anträge/Bürgerantrag (Carina Themanns) vom 01.02.2019 Änderung der Beitragssatzung OGS Niederkrüchten.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 19.02.2019 Schulwegsicherheit untersuchen und Verkehrsfreie Zone Oberkrüchtener Weg.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 19.02.2019 Errichtung eines Wanderparkplatzes an der L 371 in Schwalmnähe.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 20.02.2019 Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen.pdf
Anträge/CDU-Ratsfraktion 06.03.2019 Maßnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt.pdf

Liste Antrags- und Beschlusscontrolling

Antrags-|Antragsteller vom Amt Sachbear- Thema Bearbeitungs- Bemerkungen
Nr. beiter stand
533(Biindnis 90/DIE 15.03.2019|FB I, PG 2 Antrag auf Wiederinbetriebnahme des Freibads 10.04.2019 Rat Beratung im HUF
GRUNEN Niederkriichten ab dem Jahr 2020 07.05.2019
534(Biindnis 90/Die 05.04.2019(|FB Ill, PG 1 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkriichten

Grunen

zum Biindnis "Kommunen fir biologische Vielfalt e.

V. " und Teilnahme am Wettbewerb "Stadtgriin -
naturnah 2020"



Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 15.03.2019 Antrag auf Wiederinbetriebnahme des Freibads Niederkrüchten ab dem Jahr 2020.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 15.03.2019 Antrag auf Wiederinbetriebnahme des Freibads Niederkrüchten ab dem Jahr 2020.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 05.04.2019 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkrüchten zum Bündnis Kommunen für biologische Vielfalt e. V. und Teilnahme am Wettbewerb Stadtgründ naturnah 2020.pdf
Anträge/Bündnis 90 Die GRÜNEN 05.04.2019 Antrag auf Beitritt der Gemeinde Niederkrüchten zum Bündnis Kommunen für biologische Vielfalt e. V. und Teilnahme am Wettbewerb Stadtgründ naturnah 2020.pdf

iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 17.04.2019
Der Burgermeister

Sicherheit und Ordnung

Aktenzeichen: 32 36 30

Vorlagen-Nr. 1159-2014/2020
Sachbearbeiter: Sascha Kruklat
offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung

Sachverhalt:

Gemeindeverwaltungsdirektor Schippers und Ratsmitglied Mankau haben am17. April 2019 im
Wege einer Dringlichkeitsentscheidung gemaf § 60 Abs. 1 GO NRW eine Ordnungsbehoérdliche
Verord-nung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes im Orts-

teil Niederkriichten am 05. Mai 2019 beschlossen.

Der Verein ,Niederkriichten macht mobil” in Niederkriichten hat mit Schreiben vom 18. Marz
2019, eingegangen am 26. Marz 2019, einen verkaufsoffenen Sonntag am 05. Mai 2019 bean-
tragt. An diesem Sonntag sollten die Offnungszeiten fir die Verkaufsstellen im Ortsteil Nieder-
kriichten in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr freigegeben werden.

Die Heimat- und Gewerbefeste im Ortsteil Niederkrichten gehen auf eine langjahrige Tradition
zurlick. Fester Bestandteil des jahrlichen Gewerbefestes ist das Offenhalten von Verkaufsstel-

len.

GemaR § 6 Abs. 1 Ladenoffnungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LOG NRW) diirfen jahrlich an
hochstens acht, nicht unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn- und Feiertagen Verkaufsstellen
bis zur Dauer von funf Stunden getffnet sein. Die ortliche Ordnungsbehdrde ist nach 8§ 6 Abs. 4
LOG NRW ermaéchtigt, die Tage durch Verordnung freizugeben. Die Freigabe kann sich auf

bestimmte Bezirke, Ortsteile und Handelszweige beschranken.
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Um das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil Nieder-
kriichten am 5. Mai 2019 sicherstellen zu kénnen, musste die Entscheidung tiber den Erlass der
Verordnung im Wege einer Dringlichkeitsentscheidung getroffen werden, da der Antrag des
Vereins ,Niederkriichten macht mobil“ am 26. Marz 2019 bei der Gemeindeverwaltung einge-
gangen ist, wegen der Kirze der Zeit bis zur Sitzung des Rates am 10. April 2019 die Angele-
genheit nicht abschliel3end von der Verwaltung bearbeit und somit fir diese Sitzung keine Sit-
zungsvorlage erstellt werden konnte und die n&chste Sitzung des Rates fur den 21. Mai 2019
terminiert ist. Auch kann der Haupt- und Finanzausschuss in dieser Angelegenheit nicht ent-
scheiden, da seine Sitzung fur den 7. Mai 2019 vorgesehen ist.

Beschlussvorschlag:
Der Rat genehmigt die Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 1 GO NRW vom 17. April

2019 bezuglich der Ordnungsbehdérdlichen Verordnung tber das Offenhalten von Verkaufsstel-

len aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil Niederkriichten am 05. Mai 2019.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O Nein
Es stehen Mittel zur Verfigung: Ja O Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro
Folgekosten in Euro

Erlauterungen:
Rechtsgrundlage: gesetzliche vertragliche Freiwillige Selbstver-
] . ] waltungs- U
Grundlage Verpflichtung .
angelegenheit
Anlage:

1. Dringlichkeitsentscheidung vom 17. April 2019

In Vertretung

gez. Schippers
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Dringlichkeitsentscheidung

Betr.: Dringlichkeitsentscheidung tber den Erlass einer Ordnungsbehdrdlichen Verordnung
Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes
im Ortsteil Niederkriichten am 05. Mai 2019

Der Verein ,Niederkriichten macht mobil“ in Niederkriichten hat mit Schreiben vom 18. Méarz

2019, Eingang 26. Marz 2019, einen verkaufsoffenen Sonntag am 05. Mai 2019 beantragt.

Diesem Antrag sollte durch Erlass einer Ordnungsbehdrdlichen Verordnung auf der Grundlage des § 6
Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenoéffnungszeiten (Ladenéffnungsgesetz — LOG
NRW) entsprochen und die Offnungszeiten fir die Verkaufsstellen im Ortsteil Niederkriichten an dem
0.g. Sonntag in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr freigegeben werden. Die Heimat- und Gewerbe-
feste im Ortsteil Niederkriichten gehen auf eine langjahrige Tradition zurlck.

8§ 6 Abs. 1 LOG NRW besagt, dass an jahrlich héchstens acht, nicht unmittelbar aufeinanderfolgenden
Sonn- und Feiertagen Verkaufsstellen bis zur Dauer von finf Stunden geo6ffnet sein dirfen. Nach § 6
Abs. 4 LOG NRW ist die értliche Ordnungsbehérde erméachtigt, die Tage durch Verordnung freizuge-
ben. Die Freigabe kann sich auf bestimmte Bezirke, Ortsteile und Handelszweige beschrénken. Bei

der Festsetzung der Offnungszeiten ist auf die Zeit des Hauptgottesdienstes Riicksicht zu nehmen.

Zur Durchfiihrung des diesjahrigen Gewerbefestes in Niederkriichten in der beantragten Form ist der
Erlass einer Ordnungsbehdérdlichen Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil

Niederkrichten aus Anlass des Gewerbefestes zwingend erforderlich.

Da der Haupt- und Finanzausschuss erst am 7. Mai 2019 zu seiner nachsten Sitzung zusammentritt,
ist ein Fall auRerster Dringlichkeit gem. 8 60 Abs. 1 GO NRW gegeben, in dem die Entscheidung Uber
den Erlass der Ordnungsbehdrdlichen Verordnung tber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Orts-
teil Niederkrtichten aus Anlass des diesjahrigen Gewerbefestes von dem Blrgermeister und einem

Ratsmitglied zu treffen ist.
Wir beschlie3en hiermit die als Entwurf vorgelegte Ordnungsbehordliche Verordnung tber
das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil Niederkriichten am

05. Mai 2019.

Niederkriichten, den 17. April 2019

gez. Schippers gez. Mankau

Allgemeiner Vertreter des Blrgermeisters Ratsmitglied



iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 15.04.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1153-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift iber die 23. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Pla-
nungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses vom 8. April 2019

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber die 23. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des Planungs-, Verkehrs-
und Umweltausschusses vom 8. April 2019 wird bekanntgegeben. Uber die in dieser Sitzung

gefassten Ausschussbeschlisse ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MalRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche . vertragliche 0

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift Uber die 23. Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses vom 8.

April 2019

gez. Wassong
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iederkriichten

Niederschrift

Uber die 23. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 —
des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses

der Gemeinde Niederkrichten

Verhandelt; Niederkrtichten, den 08. April 2019
Sitzungslokal:  Rathaus in EImpt, Sitzungssaal
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr

Anwesend sind:

1. Ausschussvorsitzender Tekolf, Michael

2. Ausschussmitglied Coenen, Bernd vertritt Venten, Arndt
3. Ausschussmitglied Gumbel, Lars

Ausschussmitglied Haese, Detlef

Ausschussmitglied Kiiskens, Paul

Ausschussmitglied Macko, Dennis

Ausschussmitglied Meding, Michael

Ausschussmitglied Michiels, Walter

© © N o g A

Ausschussmitglied Ritten, Anke

10. Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich

11. Ausschussmitglied Siegers, Beate vertritt Degenhardt, Anja
12. Ausschussmitglied Stoltze, Jorg

13. Ausschussmitglied Tillmann, Stefan

14. Ausschussmitglied Wahlenberg, Johan-

nes

15. Ausschussmitglied Wallrafen, Heinz

Seitens der Verwaltung:

1. Herr Hinsen
2. Herr Lankes



Auf besondere Einladung:

1. Herr Christian Muhs, atelier stadt & haus — Gesellschaft fur Stadt- und Bauleitplanung zu den
Tagesordnungspunkten 2 und 3

2. Herr Dr. Roland Weinert, Brilon Bondzio Weiser — Ingenieurgesellschaft fir Verkehrswesen
mbH zu den Tagesordnungspunkten 1,2 und 3

Es fehlen:
1. Ausschussmitglied Bertulot, Gisela
2. Ausschussmitglied Degenhardt, Anja
3. Ausschussmitglied Schmitz, Juergen
4. Ausschussmitglied Venten, Arndt

Niederschrift der 23. Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses 2von 14



Offentliche Sitzung

1) Feststellungsbeschluss zur 62. Anderung des Flachennutzungspla-
nes "Vollsortimenter Overhetfelder Straf3e"

2) Beschluss uber die Aufstellung sowie die Durchfiihrung der friihzei-
tigen Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zur 65. Anderung
des Flachennutzungsplanes "Vollsortimenter Hochstral3e"

3) Beschluss uber die Aufstellung sowie die Durchfiihrung der friihzei-
tigen Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung zum Bebauungsplan
Nie-127 "Vollsortimenter Hochstral3e"

4) Schaffung von Insektenlebensraum, Schutz vor den Folgen von
Starkregen auf gemeindeeigenen Flachen und Malinahmen zum
Erhalt der Artenvielfalt

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

1116-2014/2020

1132-2014/2020

1133-2014/2020

1111-2014/2020

Ausschussvorsitzender Michael Tekolf eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung

zu dieser Sitzung durch Einladung vom 28. Marz 2019 ordnungsgemal erfolgt ist.

Niederschrift der 23. Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses
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Offentliche Sitzung

1) Feststellungsbeschluss zur 62. Anderung des Flachennutzungspla- 1116-2014/2020

nes "Vollsortimenter Overhetfelder Stra3e"

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 21.06.2018
die Aufstellung und Auslegung der 62. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Vollsor-
timenter Overhetfelder StraRe“ beschlossen. Ziel der Planung ist die Ausweisung eines
Sonstigen Sondergebiets zur Schaffung der planerischen Voraussetzungen fir die Er-

richtung eines Lebensmittelvollsortimenters.

Im Zeitraum vom 09.07.2018 bis einschlie3lich 17.08.2018 hat die Beteiligung der Be-
horden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaf3 § 4 Abs. 2 BauGB stattge-
funden. Im gleichen Zeitraum ist auch die Beteiligung der Offentlichkeit gemaf § 3 Abs.
2 BauGB erfolgt. Durch das Vorliegen eines von der Bezirksregierung Disseldorf ge-
rigten beachtlichen Verfahrensmangels gemaf § 214 Abs. 1 Nr. 2b) BauGB wurde die
Wiederholung der 6ffentlichen Auslegung erforderlich, welche in der Zeit vom
15.02.2019 bis einschlielich 21.03.2019 durchgefiihrt wurde.

Die Gesamtheit der Anregungen aus der frihzeitigen und der férmlichen Beteiligung
der Behodrden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange gemaf 8 4 Abs. 1 und 2
BauGB, mitsamt den entsprechenden Abwégungsvorschlagen, ist der beigefiigten Ab-
wagungstabelle zu entnehmen. Anregungen im Rahmen der friihzeitigen Offentlich-
keitsbeteiligung nach 8§ 3 Abs. 1 BauGB und der offentlichen Auslegung nach § 3 Abs.
2 BauGB sind nicht erfolgt. Im Rahmen der Wiederholung der offentlichen Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB sind Stellungnahmen aus der Offentlichkeit erfolgt. Auch diese
Stellungnahmen sind mitsamt den entsprechenden Abwagungsvorschlagen in der bei-

gefligten Abwagungstabelle aufgeflihrt.

Ein besonderer Abwagungs- und Abstimmungsbedarf ergab sich aus der Stellungnah-
me des Kreises Viersen, der landschafts- und artenschutzrechtliche Bedenken vorge-
bracht hat. Insbesondere wurde die Erforderlichkeit vertiefender artenschutzrechtlicher
Untersuchungen zu den Feldvogelarten Kiebitz, Rebhuhn und Feldlerche sowie die
Durchfiihrung von CEF-MalRnahmen fir die vorgenannten Arten gesehen. Zur Erérte-
rung des Sachverhalts hat am 12.09.2018 ein Gesprach mit den Vertretern der unteren
Naturschutzbehdrde stattgefunden. Zudem hat die Verwaltung im Anschluss eine erwi-

dernde Stellungnahme mit folgenden Argumenten an den Kreis Viersen abgegeben:
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e Die in Aufstellung befindliche Anderung des Flachennutzungsplanes befindet
sich im Geltungsbereich des bereits seit dem Jahr 2000 rechtskraftigen Bebau-
ungsplanes EIm-83 ,Overhetfelder Stra3e/Heineland®. Der Flachennutzungs-
plan weist Wohnbauflache aus. Vorhaben wéaren damit bereits heute gemaf 8
30 BauGB zu bewerten. Auch wenn das Artenschutzrecht grundséatzlich vorha-
benbezogen ist, so ist eine landschaftsrechtliche Bewertung der Bauleitplanver-
fahren sicher anders vorzunehmen, als wenn eine erstmalige Inanspruchnahme
des Aul3enbereiches erfolgen wirde.

o Wie bereits in der Artenschutzprifung Stufe | ermittelt wurde, ist eine vertiefen-
de Unter suchung im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prifung der Stufe Il
nicht erforderlich. Es gibt keine Hinweise darauf, dass lokale Populationen von
den geplanten MalRnahmen negativ betroffen sein kénnten. Insbesondere ist die
nach § 44 Abs. 5 BNatSchG zu schitzende ,6kologische Funktion® der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten durch die Planungen fur keine Population einer
planungsrelevanten Art betroffen. Sollte das einmalige Briten des Kiebitzes im
Umfeld im Mai 2018 ausschlaggebend sein, hier komme das Zugriffsverbot zum
Tragen, ware demzufolge zunachst korrekt, dass es sich beim Kiebitznest um
eine Fortpflanzungsstatte i. S. d. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG handelt. Das Zu-
griffsverbot besteht zeitlich jedoch nur so lange, bis die Nutzungsphase endet,
da die Lebensstatte nicht als solche, sondern nur in ihrer Funktion fur die Tierart
geschutzt ist. Wenn sie endgultig verlassen wird, ist die Funktion also nicht
mehr gegeben (de Witt, Siegfried in: Hoppenberg, Wolter; de Witt, Siegfried
1992: Handbuch des 6ffentlichen Baurechts, Artenschutz, Rn. 58ff., Stand: Ok-
tober 2015, Miinchen: C. H. Beck). FUr nesttreue Vogel wirde dies bedeuten,
dass hier ein Zugriffsverbot andauert, auch wenn die Fortpflanzungsstatte vo-
ribergehend verlassen wird (BVerwG, Beschluss vom 05.07.2018, 9 VR 1.18,
Rn. 20). Da laut Artenschutzgutachten Kiebitze Nestfllichter sind, sollte nach
dem Ende der diesjahrigen Brutzeit das vorgefundene Nest aufgegeben worden
und das Zugriffsverbot somit nicht mehr bestehen. Die Arten Rebhuhn und
Feldlerche sind nicht vorgefunden worden, daher erlibrigen sich weitere Ausflih-
rungen.

e Der Umstand, dass das Jahr 2018 eine Ausnahme in der intensivlandwirtschaft-
lichen Nutzung darstellt, da bereits Vermessungs- und Bodenarbeiten erfolgt
sind, wird ein Zugriffsverbot fir das Kiebitznest zudem nicht beeinflussen. Das
Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen (MWEBWYV NRW) und das Ministerium fur Klimaschutz,
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV NRW) fiihren
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in einer gemeinsamen Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleit-
planung aus: ,Artenschutzkonflikte kénnen sich auch bei der ErschlieRung und
Bauvorbereitung auf Brachflachen ergeben. Problematisch sind vor allem Fl&-
chen mit mehrjéhrigen grof3en, offenen Bodenstellen oder von Flachen mit [U-
ckiger Vegetation. Diese Bereiche konnen fur bestimmte ,Ruderal-Arten” geeig-
nete Lebensrdume darstellen (z.B. fir Kiebitz, Flussregenpfeiffer, Wechselkréte,
Kreuzkrote, Knoblauchkrote). Diese Tierarten suchen derartige Flachen gezielt
wegen ihrer Vegetationslosigkeit auf, um dort zu leben oder sich dort fortzu-
pflanzen. Ist die Bebauung bereits zugelassen, was im Plangebiet durch den
bereits seit dem Jahr 2000 rechtskraftigen Bebauungsplan EIm-83 ,Overhetfel-
der Stra3e/Heineland® grundsatzlich der Fall ist, sollte eine Besiedlung durch
Ruderal-Arten durch geeignete MalBhahmen vor dem Beginn der Bauarbeiten
vermieden werden (z.B. Absperren der Bauflachen mit Amphibien-
Schutzzaunen bei gleichzeitigem Herausfangen bereits vorhandener Amphibien
und Reptilien schon im Sommerhalbjahr; Aufstellen von Flatterbandern sowie
sonstige Vergramungsaktionen fur brutplatzsuchende Vogelarten ab Anfang
Marz)“ (MWEBWY NRW; MKULNV NRW 2010: Artenschutz in der Bauleitpla-
nung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben, Disseldorf:
MWEBWY NRW; MKULNV NRW, S. 6). Somit bestlinde hier ein Zugriffsverbot,
Uber die landwirtschaftliche Nutzung hinaus, auch fiir erschlieBungs- und bau-
vorbereitende MalRnahmen. Dieses Zugriffsverbot ist jedoch mit der Nestflucht
der Jungtiere wie oben bereits ausgefuhrt, erloschen. Aufgrund der kurzfristig
geplanten ErschlieBung ist mit einer Wiedernutzung als Bruthabitat nicht zu
rechnen.

e Auch zu der Moglichkeit, dass die grundséatzliche Zerstérung potenziellen Le-
bensraumes malfigeblich fir die Bedenken in der Stellungnahme ist, lassen sich
einige Ausfuhrungen heranziehen. Das BVerwG flhrt aus, dass ,ebenso wenig
[...] potenzielle (d. h. nicht genutzte, sondern lediglich zur Nutzung geeignete)
Lebensstatten unter den Verbotstatbestand [fallen], weil es insoweit an dem er-
forderlichen Individuenbezug fehlt* (Urteil vom 12.08.2009, 9 A 64.07, Rn. 68).
Auf den Individuenbezug wird auch in einem Leitfaden des Ministerium fir Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen (MULNV NRW) fiur die Naturschutzbehérden, zum Artenschutz ver-
wiesen, hierzu gebe es eine durchgéngige Rechtsprechung (MULNV NRW
2017: Leitfaden ,Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung
und Genehmigung von Windenergieanlagen in NRW*, Dusseldorf: MULNV

NRW, S. 17). Die Betroffenheit eines moglichen Lebensraumes fur Feldlerche,
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Rebhuhn und Kiebitz kann demzufolge kein Zugriffsverbot bewirken. Zudem hat
die Verwaltung darauf hingewiesen, dass das Plangebiet der 62. Anderung des
Flachennutzungsplanes durch den im Mai 2018 im Umfeld Heineland brutenden
Kiebitz nicht betroffen war.

Der Kreis Viersen hat mit Bezug auf die Argumente der Verwaltung und die erfolgte
Erorterung mit Datum vom 21.09.2018 folgende abschliel3ende Stellungnahme abge-
geben: ,Ich komme zurtick auf den Erdrterungstermin am 12.09.2018 und die Erwide-
rung vom 12.09.2018 auf die Gesamtstellungnahme des Kreises vom 14.08.2018. Da-
von abweichend nehme ich zu den o.a. Belangen nunmehr abschlieRend wie folgt Stel-
lung: Uber die ordnungsgemaRe Durchfilhrung der Eingriffsregelung geman § 1a Abs.
3 BauGB i.V.m. § 15 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) hinausgehend habe ich
keine Bedenken. Die (...) vorgenommene Eingriffsbilanzierung erkenne ich an. Der
wertmallige Ausgleich erfolgt ,an anderer Stelle” durch Abbuchung vom gemeindlichen
Okokonto nach BauGB, hier zulasten des Guthabens resultierend aus der Aufforstung
auf der Flache Gemarkung Niederkrichten, Flur 78, Flurstliick 79. Von der entspre-
chenden Darstellung und Festsetzung im Rahmen von § 9 BauGB gehe ich aus.“ Die
auf Grundlage des Erdrterungstermin vom 12.09.2018 und der Erwiderung vom
12.09.2018 erfolgte Wertung der Argumente der Gemeinde Niederkriichten und mithin
vorgenommene Abweichung von der Stellungnahme vom 14.08.2018 wird begruf3t. Die

Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Ausschussmitglied Wahlenberg erkundigt sich nach der Verkehrsbelastung der Hein-
richsstrafl3e und nach dem Anteil des Schwerlastverkehrs. Herr Dr. Weinert fuhrt insbe-
sondere aus, dass sich die Verkehrszahlen gemal Regelwerk insgesamt auf dem unte-
ren Niveau fur eine Sammelstral3e bewegen wirden. Da Anlieferungen im Nachtzeit-
raum nicht moglich seien, sei nachts nicht mit einer Belastung durch Schwerlastverkehr

zu rechnen.

Auf Nachfrage des Ausschussmitglieds Stoltze erlautert Herr Dr. Weinert, dass sich die
Verkehrszahlen auf der Goethestralie in einer ahnlichen GroRenordnung entwickeln

wirden, wie auf der Heinrichsstralle.
Ausschussmitglied Seeboth verweist aufgrund der wachsenden Verkehrszahlen auf die

seitens der SPD-Ratsfraktion in der Vergangenheit geduRerten Bedenken gegen den

Standort Heineland.
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Ausschussmitglied Siegers gibt die anstehende Brutzeit der Ruderal-Arten zu Beden-
ken. Herr Hinsen weist auf den anstehenden ErschlieBungsbeginn des Heinelandes in

den kommenden Tagen hin.

Ausschussmitglied Wahlenberg halt die durch die Verwaltung vorgenommen Abwa-
gung fur sachgerecht.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Rat mit 12 Stimmen
bei 3 Enthaltungen,

a) zur Kenntnis zu nehmen, dass in der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB vom 03.07.2017 bis einschlief3lich 04.08.2017 und in
der offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB vom 09.07.2018 bis ein-
schlie3lich 17.08.2018 keine Stellungnahmen abgegeben wurden,

b) Uber die in der Wiederholung der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB vom 15.02.2019 bis einschlief3lich 21.03.2019 sowie im Rahmen der
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 und 8 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen entsprechend
der dieser Vorlage als Anlage beigeflgten Abwagungstabelle zu entscheiden,
die dort aufgeflihrten Abwagungsvorschlage als Abwagungsergebnis zu Uber-
nehmen und die Abwagung tber die Gesamtheit der Anregungen aus den Ver-
fahren gemal 8§ 3 Abs. 2, § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB zu beschlie3en so-
wie

c) die 62. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Vollsortimenter Overhetfelder

Stralle” festzustellen.

2) Beschluss uber die Aufstellung sowie die Durchfilhrung der friihzei- 1132-2014/2020
tigen Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung zur 65. Anderung

des Flachennutzungsplanes "Vollsortimenter Hochstral3e"

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 26.06.2018 die Einlei-
tung des Verfahrens zur 65. Anderung des Flachennutzungsplanes beschlossen. Ziel
der Planung ist die Errichtung eines Lebensmittelvollsortimenters mit 1.600 gm Ver-
kaufsflache an der Hochstraf3e im Ortsteil Niederkriichten im Bereich des Raiffeisen-

marktes und ehemaligen Netto-Marktes.
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Dabei handelt es sich um einen grof3flachigen Einzelhandelsbetrieb gemaR § 11 Abs. 3
BauNVO, die aul3er in Kerngebieten nur in fir sie festgesetzten Sondergebieten zulas-
sig sind. Entsprechend ist die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes gemal 8
11 Abs. 2 BauNVO vorgesehen. Die Zweckbestimmung soll wie folgt lauten: ,Lebens-
mittelvollsortimenter, VK max. 1.600 gm. Auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsflache
ist der Verkauf sonstiger (zentrenrelevanter und nicht-zentrenrelevanter) Sortimente als
Randsortimente sowie als Aktionswaren zulassig.“ Im Parallelverfahren soll der Bebau-

ungsplan Nie-127 ,Vollsortimenter HochstralRe* aufgestellt werden.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beschlief3t einstimmig,

a) die 65. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Vollsortimenter HochstraRe“ geman
§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), aufzustellen und

b) die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs.1 BauGB und die friih-
zeitige Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher Belange geméaR § 4
Abs. 1 BauGB durchzufihren.

3) Beschluss uber die Aufstellung sowie die Durchfiihrung der friihzei- 1133-2014/2020
tigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung zum Bebauungsplan

Nie-127 "Vollsortimenter HochstralRe"

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 26.06.2018 die Einlei-
tung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nie-127 ,Vollsortimenter
Hochstralie” beschlossen. Ziel der Planung ist die Errichtung eines Lebensmittelvollsor-
timenters mit 1.600 gm Verkaufsflache an der HochstraRRe im Ortsteil Niederkriichten

im Bereich des Raiffeisenmarktes und ehemaligen Netto-Marktes.

Dabei handelt es sich um einen grof3flachigen Einzelhandelsbetrieb gemaf § 11 Abs. 3
BauNVO, der aul3er in Kerngebieten nur in fur ihn festgesetzten Sondergebieten zulas-
sig ist. Entsprechend ist die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes gemafl § 11
Abs. 2 BauNVO vorgesehen. Das sonstige Sondergebiet gemaf 8 11 Abs. 2 BauNVO
mit der Zweckbestimmung ,Lebensmittelvollsortimenter" dient der Unterbringung eines
Lebensmittelvollsortimenters als Hauptbetrieb einschlie3lich ergdnzender Nutzungen
mit einer Gesamtverkaufsflache von maximal 1.600 gm. Als den Hauptbetrieb ergan-

zende Nutzungen sind bis zu einer Verkaufsflache von max. 200 gm folgende Nutzun-
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gen zulassig, sofern die Gesamtverkaufsflache von 1.600 gm nicht Gberschritten wird:

Backshop, Kiosk, Blumenshop, Lotto/Toto, Post, Schuster.

Im Parallelverfahren soll die 65. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Vollsortimenter

Hochstral3e® aufgestellt werden.

Zu der Planung sind Fachgutachten zu den Themen Schall, Verkehr, Artenschutz und

Entwasserung erstellt worden.

Herr Christian Muhs vom Planungsbiro atelier stadt & haus stellt die Planung in der
Sitzung vor. Er geht insbesondere auf die Bestandssituation, das aktuelle und geplante
Planungsrecht sowie die im Einzelhandels- und Zentrenkonzept verankerte Starkung

des Nahversorgungszentrums Niederkriichten ein.

Ausschussmitglied Ritten regt die Errichtung von Stellplatzen fir die E-Mobilitat an.

Ausschussmitglied Wahlenberg erkundigt sich nach der Energieversorgung des ge-
planten Marktes. Herr Muhs erlautert, dass die Art der Energieversorgung noch nicht

abschliel3end festgelegt sei.

Zu den Belangen Schall und Verkehr fuhrt Herr Dr. Roland Weinert vom Blro Brilon
Bondzio Weiser aus. Er erlautert die Verkehrsprognose und bestatigt, dass die Leis-
tungsfahigkeit der Knotenpunkte im Planungsumfeld auch nach Umsetzung der Pla-
nung weiterhin gut bis sehr gut prognostiziert sei. Beztiglich des Themas Schall erlau-
tert er die Schallquellen Betriebs- und Verkehrslarm. Die Planung sei umsetzbar. Eine
Anlieferung kdnne im Nachtzeitraum jedoch ebenso wenig erfolgen, wie eine Nutzung
des Parkplatzes nach 22.00 Uhr.

Ausschussmitglied Wahlenberg erkundigt sich, ob wie beim Netto-Markt in Nieder-
kriichten eine Schrankenanlage vorgesehen sei. Zudem regt er eine Verlangerung des
nordlich der HochstralRe verlaufenden Geh- und Radweges an. Weiterhin fragt er nach

einer moglichen Unterbringung der Post im geplanten Markt.

Herr Hinsen fuhrt aus, dass Uber eine Schranke noch nicht konkret gesprochen worden
sei, eine entsprechende Vereinbarung jedoch in den stadtebaulichen Vertrag einflie3en
kénne. Beziiglich der Nahmobilitat verweist er auf die Mallnahmen des Radverkehrs-

konzeptes fir den Bereich HochstralRe. Dort werde die Anlegung eines Schutzstreifens
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auf der stdlichen Seite der Hochstrale empfohlen. Zudem musse die Furt zum Bremp-
ter Weg markiert werden. Vorschlage zur Berticksichtigung der Nahmobilitat wirden im
weiteren Verfahren erarbeitet. Eine Unterbringung der Post sei gemal den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes maglich. Die Anforderung sei beim Vorhabentrager bereits

platziert worden.

Die Ausschussmitglieder Haese und Tillmann erkundigen sich nach der geplanten Lif-
tungsanlage. Herr Dr. Weinert fuhrt aus, dass der Standort und die Art der Liftung erst
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens festgelegt wirden. Durch Steuerungs-

und SchallddmmmaRnahmen seien mdgliche Schallprobleme jedoch I6sbar.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beschliel3t einstimmig,

a) den Bebauungsplan Nie-127 ,Vollsortimenter Hochstrale* gemal § 2 Abs. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November
2017 (BGBI. | S. 3634), aufzustellen und

b) die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs.1 BauGB und die friih-
zeitige Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4
Abs. 1 BauGB durchzufihren.

4) Schaffung von Insektenlebensraum, Schutz vor den Folgen von 1111-2014/2020

Starkregen auf gemeindeeigenen Flachen und Mallnahmen zum
Erhalt der Artenvielfalt

Der Antrag der Ratsfraktion Blindnis 90 / Die Griinen vom 21.06.2018 auf ,Schaffung
von Insektenlebensraum und Schutz vor den Folgen von Starkregen auf gemeindeei-
genen Flachen” (siehe Anlage) ist vom Rat am 25.09.2018 an den Planungs-, Ver-
kehrs- und Umweltausschuss verwiesen worden. Auch der Antrag der CDU-
Ratsfraktion vom 06.03.2019 betr. ,MalRnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt* (siehe
Anlage) ist vom Rat am 26.03.2019 an den Planungs-, Verkehrs- und Umweltaus-

schuss verwiesen worden.

Weil das Thema der Biodiversitat zunehmend an Bedeutung gewinnt, hat die Verwal-
tung bereits im Juni des vergangenen Jahres begonnen, z. T. in Zusammenarbeit mit
unterschiedlichen Kooperationspartnern eine breitgefacherte Palette von Projekten zur

Steigerung der biologischen Vielfalt anzustoRen bzw. umzusetzen.
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In der Sitzung wird u. a. Uber folgende Projekte: Streuobstwiese, Regenriickhaltebe-
cken bzw. Sonderbauwerke, Umwandlungen von Sommerwegen bzw. Odland, Wild-
blumenwiese bzw. Wildblumenfenster der Tageseinrichtungen fiir Kinder, Naschallee,
Vertragsnaturschutz etc. berichtet.

Im Antrag der Ratsfraktion Biindnis 90 / Die Grunen wird insbesondere auch auf die
Wegerander und sonstigen Restflachen hingewiesen. Der Missstand der ,uberarbeite-
ten“ Wegerander wird regelmafig bei den Treffen mit den Ortslandwirten seitens der
Verwaltung thematisiert. Diese sogenannten Banketten auf beiden Seiten der Wirt-
schaftswege bestehen grundsétzlich aus ca. 50 cm breiten Schotterflachen, die auch
fur Tragfahigkeit der Wege notwendig sind. AuBerdem sind diese Randstreifen auch fir

die Versickerung des Oberflachenwassers von grofRer Bedeutung.

Daneben ist der Schotter, Sand und Mutterbodenaufbau der Wegerander fir die Wie-
deransiedlung von heimischen Wild- und Krauterpflanzen hervorragend geeignet. Un-
genutzte Wegraine bieten somit ganzjahrig fur zahlreiche Tier- und Pflanzenarten einen
Lebensraum. Deshalb dirfen diese gemeindeeigenen Flachen weder gepfligt, gedingt
noch in anderer Weise landwirtschaftlich behandelt oder genutzt werden. Entsprechen-
de Kontrollen sind den Landwirten gegenuber bereits angekiindigt worden; die MAg-
lichkeiten einer konsequenten Ahndung von Zuwiderhandlungen werden z. Zt. gepriift.

Neben den verschiedenen Fordermdglichkeiten fir die Landwirte im Bereich des
Greenings und der Bluhstreifen, kame fir weitere gemeindliche Projekte evtl. im Einzel-
fall eine Forderung nach der Forderrichtlinie Naturschutz (F6Na) in Frage. Auch kdnnte
eine Fordermoglichkeit Uber das Regionalbudget, Ziffer 10 des GAK (Gemeinschafts-
aufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und des Kistenschutzes*)-
Malnahmenkatalogs bestehen. Auf Nachfrage der Fordermanagerin der Gemeinde
Briiggen hat das Ministerium hierzu jedoch erklart, dass die entsprechende Richtlinie

dazu noch nicht vorliegt.
Als sinnvolle MaRnahme, um gemeinsam mit allen Haus- und Grundstiicksbesitzern
Garten und Vorgarten 6kologisch sinnvoll anzulegen, sollte in jedem Fall auf Informati-

on und Aufklarung gesetzt werden.

Herr Lankes stellt die von der Verwaltung initiierten Malinahmen in der Sitzung vor.
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Ausschussmitglied Stoltze regt an, Blihstreifen auf Baumscheiben herzurichten.

Ausschussmitglied Wahlenberg schlagt verschiedene Mal3nahmen zur Forderung der
Biodiversitat vor: Information der Birger zu insektenfreundlichen Pflanzen fir den eige-
ne Garten, beispielsweise im Versand mit den Abgabenbescheiden; Anderung der
Friedhofssatzung zur Verhinderung von Kies auf den Grabstellen; Festsetzungen in
kunftigen Bebauungsplanen zur Vermeidung von Steingarten; Bepflanzung von Aus-
gleichsflachen.

Ausschussmitglied Siegers erlautert, dass Bluhweisen fir einen Zeitraum von 3-5 Jah-
ren angelegt werden mussten und eine Mahd lediglich 6kologisch durchzufiihren sei.

Zudem regt sie an, in den Flachen Sandhaufen flr Bodennister anzulegen.

Ausschussmitglied Gumbel erkundigt sich, ob die Nutzung des Flugfeldes durch den

Verein Schwalbe in Overhetfeld eingeschrankt werde. Herr Lankes verneint dies.

Sodann geht Ausschussvorsitzender Tekolf auf den Antrag der Ratsfraktion Bind-
nis‘90/Die Griinen ein. Ausschussmitglied Siegers berichtet, dass die Bankette bis an
die Wege gepfligt, Grenzsteine ausgegraben und Unkrautbekdmpfungsmittel gespritzt

wirden.

Herr Hinsen erlautert, dass die Problematik in den Jahresgesprachen mit den Ortsbau-
ernfuhrern regelmafig aufgegriffen werde und ein Grof3teil der Landwirte die Bankette
auch beachte. Fur die Falle eines regelmafiigen Fehlverhaltens priife die Verwaltung
derzeit die juristischen Moglichkeiten.

Ausschussmitglied Tillmann bittet um Bericht zu den juristischen Moglichkeiten im Pla-

nungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss.

Ausschussmitglied Michiels regt an, die Bankette, Béschungen und Wegerander nicht

zu méhen. Dies habe neben den dkologischen auch wirtschaftliche Vorteile.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur
Kenntnis und empfiehlt dem Rat einstimmig die Verwaltung zu beauftragen,

a) Uber die bisherigen MalRnahmen hinaus, an geeigneten gemeindlichen Flachen wei-
tere Blihwiesen zu schaffen,

b) in der Arbeitsgruppe Biodiversitat mitzuarbeiten und dem Ausschuss Uber die Er-
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gebnisse zu berichten und

c) wo es unter Beachtung der Verkehrssicherheit und der Verkehrssicherungspflicht
moglich ist, Bankette, Béschungen und Wegerander nicht mehr zu mahen und beste-
hende Blihwiesen mit einer 6kologischen Mahd zu pflegen.

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Herr Hinsen teilt seitens der Verwaltung folgende Befreiungen mit:
Beethovenstralle 4, 4a, 6, 6a:

Abstand des Carports zur Straf3e nur 3,00 m statt 5,00 m.

Herr Hinsen teilt mit, dass in Abstimmung mit dem Ausschussvorsitzenden die Sitzung
des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses vom 03.06.2019 auf den
24.06.2019 verlegt werde.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Tekolf gez. Hinsen
Ausschussvorsitzender Schriftfihrer
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 15.04.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1151-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift Giber die 26. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Bau-
ausschusses vom 9. April 2019 - 6ffentlicher Teil -

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber den 6ffentlichen Teil der 26. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des
Bauausschusses vom 9. April 2019 wird bekanntgegeben. Uber die in dieser Sitzung gefassten

Beschliisse ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein O
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MalRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche . vertragliche 0

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift Gber den offentlichen Teil der 26. Sitzung des Bauausschusses vom 9. April 2019

gez. Wassong
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Verhandelt;
Sitzungslokal:

iederkriichten

Niederschrift

Uber die 26. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Bauausschusses

der Gemeinde Niederkrlichten

Niederkrtichten, den 09. April 2019
Rathaus in Elmpt, Sitzungssaal

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 19:55 Uhr

Anwesend sind:

1.

a &~ 0N

© © N o

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Ausschussvorsitzender Stoltze, Jorg
Ausschussmitglied Bormann, Michael
Ausschussmitglied Dahlke, Hans-Peter
Ausschussmitglied Fonger, Wolfgang
Ausschussmitglied Grindler, Hans-
Jurgen

Ausschussmitglied Haese, Detlef
Ausschussmitglied Kriiger, Volker
Ausschussmitglied Lipp, Marianne
Ausschussmitglied Meyer, Detlef
Ausschussmitglied Niggemeyer, Thomas
Ausschussmitglied Reynen, Hermine
Ausschussmitglied Schaefer, Dietrich
Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich
Ausschussmitglied Wallrafen, Paul Gerd
Ausschussmitglied Walter, Klaus

Ausschussmitglied Wendisch, Martin

vertritt Slaats, Willi

vertritt Polmans, Matthias

vertritt Goertz, Marco



Seitens der Verwaltung:

1. Herr Hinsen
3. Herr Derix
4. Frau Derwahl-Toll

5. Herr Custers

Es fehlen:
1. Ausschussmitglied Goertz, Marco
2. Ausschussmitglied Knierim, Otmar
3. Ausschussmitglied Polmans, Matthias
4. Ausschussmitglied Slaats, Willi
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Offentlicher Teil

1) Durchlasse Varbrook Silverbach 1142-2014/2020
2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Ausschussvorsitzender Jorg Stoltze er¢ffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung zu
dieser Sitzung durch Einladung vom 27. Méarz 2019 ordnungsgemal erfolgt ist.
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Offentlicher Teil

1) Durchlasse Varbrook Silverbach 1142-2014/2020

Am Durchlass in Varbrook Hohe Hausnummer 50 wurden starke Verformungen in der
Stutzwand festgestellt. Das Biiro fur Bauwerksprifungen Ing.-Biiro Prof. Sedlacek &
Partner wurde umgehend mit der Priifung des Bauwerkes beauftragt. Bei der Prifung
wurde durch den Gutachter Dipl. Ing. Michael Paschen festgestellt, dass die Standsi-
cherheit des Bauteils und des Bauwerkes beeintrachtigt ist.

Bei dem Durchlass ist die linke Stirnwand (von dem Weg Varbrook aus gesehen) weg-
gekippt, es sind Ausbriiche und Risse im Mauerwerk festzustellen. Ein Wegkippen der
Stirnwand erfolgt in der Regel zunachst langsam, im weiteren Verlauf aber immer
schneller und anschlieBend erfolgt ein endgultiges Bauteilversagen. Da man den Zeit-
punkt eines Versagens nicht genau vorhersagen kann, war eine umgehende Ver-
kehrseinschrankung derart vorzunehmen, dass keine Fahrzeuge mehr tiber den Durch-
lass fahren kénnen. In einem solch kritischen Fall ist eine Beschilderung nicht mehr
ausreichend. FuRganger und Radfahrer kbnnen den Weg weiterhin passieren.

Das Ing.-Biro Prof. Sedlacek & Partner wurde seitens der Verwaltung aufgefordert, die
Kosten beztiglich eines Rickbaues und der Neuerstellung eines Durchlasses an glei-
cher Stelle zu ermitteln. Die Kostenschatzung einschl. Planungshonorar ergibt eine
Aufwandsumme von ca. 41.000,00 €, die bei der Aufstellung des Haushaltsplanes nicht

absehbar waren.

Von daher handelt es sich gemal § 83 Abs. 2 Gemeindeordnung NRW in Verbindung
mit 8 11 Abs. 3 der Hauptsatzung und § 9 der Haushaltssatzung 2019 und 2020 um
eine erhebliche UberplanméRige Auszahlung, fir die die vorherige Zustimmung des
Rates erforderlich ist. Diese Uberplanm&Rige Auszahlung kann durch Mitteleinsparun-

gen bei der MaRnahme ,Neubau einer Unterkunft fir Fllichtlinge® gedeckt werden.

Im Zuge der Untersuchungen wurden auch die Durchléasse in den Bereichen Varbrook
76, Varbrook 24 und des Varbrooker Kirchweg begutachtet.

Die linke Stirnseite von dem Durchlass Varbrook 76 kippt nach auf3en weg, dies sollte
zukulnftig beobachtet werden. Bei einem weiteren Wegkippen ist eine Verkehrslastbe-
schrankung durchzufihren. Der Mangel beeintrachtigt die Standsicherheit des Bautei-
les, hat jedoch nur geringen Einfluss auf die Standsicherheit des Bauwerkes. Eine
Schadensbeseitigung ist mittelfristig erforderlich.

Der Durchlass Varbrook 24 weist leichte Ausbeulungen im Mauerwerk nach auf3en auf.
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Der Mangel beeintrachtigt die Standsicherheit des Bauteils, hat jedoch nur geringen
Einfluss auf die Standsicherheit des Bauwerkes. Eine Schadensbeseitigung ist mittel-
fristig erforderlich. Die weitere Entwicklung der Verformung an den Durchlassen
Varbrook 24 und 76 ist zu beobachten, da ggf. diese Wege als Ausweichroute benutzt
werden und diese Durchlésse dann eine hohere Belastung erhalten.

Bei dem Durchlass Varbrooker Kirchweg kippen beide Stirnwande nach auf3en, die
Bewegung der Stirnwande ist zu beobachten. Der Mangel beeintrachtigt die Standsi-
cherheit des Bauteils, hat jedoch nur geringen Einfluss auf die Standsicherheit des
Bauwerkes. Eine Schadensbeseitigung ist mittelfristig erforderlich. Der Gutachter emp-
fiehlt, den Brickenbereich nur fir einen einspurigen Verkehr zuzulassen. Durch den
Begegnungsverkehr wird auf die Stirnwande von innen erhéhter Druck ausgetibt, da
das Erdreich sich nach auRen driickt und tiefe Fahrspuren in unbefestigten Bereichen
entstehen. Es ist eine bauliche MaRnahme erforderlich, eine Beschilderung ist nicht
ausreichend.

An allen zuvor beschriebenen Durchlassen wird seitens des Gutachters die fehlende

bzw. nicht den geltenden Vorschriften entsprechende Absturzsicherung bemangelt.

Ausschussmitglied Grindler pladiert dafur die Durchlasse grundsatzlich wieder in
Stand zu setzen. Die Festlegung der Verkehrsart der Durchldsse sollte der Rat an den

Planungs- und Verkehrsausschuss verweisen.

Der Ausschussvorsitzende Stoltze sowie die Ausschussmitglieder Meyer, Lipp und

Wendisch stiitzen den Vorschlag des Herrn Griindler.

Das Ausschussmitglied Lipp ist der Meinung, dass die Interessen der Landwirtschaft

Berlicksichtigung finden sollten.

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die Festlegung der Verkehrsart der
Durchlasse an den Planungs- und Verkehrsausschuss zu verweisen.

Des Weiteren empfiehlt der Bauausschuss dem Rat einstimmig:

a) der Leistung der Gberplanméfiigen Auszahlung zuzustimmen,

b) die Arbeiten zu Rickbau und Neuerstellung des Durchlasses Varbrook 50 auf der
Grundlage der Kostenberechnung durchzufihren,

c) die Arbeiten zur Erstellung einer Verengung, die Begegnungsverkehr ausschlief3t,
am Durchlass Varbrooker Kirchweg durchzuftihren und

d) die Durchlasse mit Gelandern zur Absturzsicherung auszustatten.
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2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Es liegen keine Mitteilungen vor.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Stoltze gez. Custers

Ausschussvorsitzender SchriftfGhrer
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 08.05.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1174-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 10. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Aus-
schusses fur Wirtschaftsforderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften vom 2.
Mai 2019

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber die 10. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des Ausschusses flr Wirt-
schaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften vom 2. Mai 2019 wird bekanntge-

geben. Uber die in dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O] Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein ]
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
O waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche vertragliche

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift Gber die 10. Sitzung des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr,

Forst und Liegenschaften

gez. Wassong
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iederkriichten

Niederschrift

Uber die 10. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Ausschusses fur Wirtschaftsférderung,

Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften

der Gemeinde Niederkrlichten

Verhandelt: Niederkriichten, den 02. Mai 2019
Sitzungslokal:  Rathaus in Elmpt, Sitzungssaal
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:05 Uhr

Anwesend sind:

1. Ausschussvorsitzender Wallrafen, Heinz
Ausschussmitglied Berlin, Birgitt

Ausschussmitglied Degenhardt, Anja vertritt Szallies, Christoph

P wn

Ausschussmitglied Hirckmans, Johan-

nes

Ausschussmitglied Kramer, Andreas

Ausschussmitglied Lasenga, Jirgen vertritt Walter, Klaus
Ausschussmitglied Liebrecht, Ralf vertritt Biewer, Brigitte

Ausschussmitglied Mankau, Hans

© © N o O

Ausschussmitglied Mankau, Wilhelm vertritt Soltysiak, Horst
10. Ausschussmitglied Michiels, Walter

11. Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich

12. Ausschussmitglied Siegers, Beate

13. Ausschussmitglied Tekolf, Michael

14. Ausschussmitglied Wallrafen, Johannes

15. Ausschussmitglied Wirths, Winfried

16. Ausschussmitglied Zimmer, Bernhard



Seitens der Verwaltung:

1. BUrgermeister Wassong
2. Frau Schrievers
3. Frau Baier

Es fehlen:

1. Ausschussmitglied Biewer, Brigitte
Ausschussmitglied Jakobs, Helmut
Ausschussmitglied Soltysiak, Horst

Ausschussmitglied Szallies, Christoph

o~ D

Ausschussmitglied Walter, Klaus
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Offentlicher Teil

1) Verbesserung des Knotenpunktnetzes durch Ubersichtskarten an 1158-2014/2020
Knotenpunkten

2) Einfuhrung eines Baulandmanagements fur die Gemeinde Nieder- 1149-2014/2020
kriichten

3) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Nichtoffentlicher Teil

4) Grundsticksangelegenheit 1148-2014/2020

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Ausschussvorsitzender Heinz Wallrafen eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberu-

fung zu dieser Sitzung durch Einladung vom 23. April 2019 ordnungsgemaf erfolgt ist.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Ausschussmitglied Tekolf, den TOP 4 von der Ta-
gesordnung abzusetzen, da hiertiber nicht entschieden werden sollte, bevor die Modalitaten fur
ein Baulandmanagement beschlossen sind.

Der Ausschuss fur Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst und Liegenschaften stimmt der

Absetzung des TOP 4 mit 7 Stimmen bei 9 Enthaltungen zu.
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Offentlicher Teil

1) Verbesserung des Knotenpunktnetzes durch Ubersichtskarten an 1158-2014/2020

Knotenpunkten

Die CDU-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 26. November 2018 beantragt, die Ver-
waltung zu beauftragen, das Knotenpunktnetz fir Radfahrer dergestalt zu verbessern,
dass an den Knotenpunkten zur besseren Information Ubersichtskarten aufgestellt
werden. Es soll gepruft werden, ob das Projekt tiber die VITAL-Region Schwalm-
Mittlerer Niederrhein im Bereich des Tourismus oder die Euregio geftrdert werden
kann (siehe hierzu auch die Niederschrift der Ratssitzung vom 11.12.2018, zu Tages-

ordnungspunkt 11).

Der Kreis Viersen hat - gefdrdert vom Ministerium fur Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen - das Radwegenetz kontinuierlich ausgebaut und ein Knotenpunktsystem mit
118 Knotenpunkten mit rot-weif3em Aufsatz errichtet. Eine entsprechende Kartendar-
stellung mit Radknotenpunktnetz 2019 ist bei der Verwaltung erhdltlich. Darlber hinaus
ist der Kreis Viersen seit Jahren fur die Pflege und Wartung der Knotenpunkte zustan-

dig.

Auf Nachfrage der Verwaltung hat der Kreis Viersen mitgeteilt, dass er sich derzeit mit
der Thematik Anbringung von Ubersichtstafeln an den Knotenpunkten beschéftige. Es
wuirden Details recherchiert und Férdermdéglichkeiten gepruft. Nach Abschluss der Pri-
fungen musste gegebenenfalls ein entsprechender Grundsatzbeschluss des Planungs-

ausschusses des Kreises Viersen herbeigeflhrt werden.

Sollte sich der Kreis Viersen gegen eine Finanzierung von Ubersichtskarten ausspre-
chen, kdme gegebenenfalls eine Férderung Uber die VITAL-Region Schwalm-Mittlerer
Niederrhein in Betracht. Nach Aussage des Regionalmanagers Dr. Moritz seien solche
Ubersichtskarten grundsétzlich forderbar. Die Blrgermeister der drei Westkreiskom-
munen werden sich am 25. April 2019 treffen, um die Angelegenheit zu beraten.

Die Prifung, ob eine Forderung seitens der EUREGIO mdglich ist, hat bisher nicht
stattgefunden, da dies eine umfangreiche Befassung mit den Voraussetzungen und
den unterschiedlichen Férderprogrammen erfordert. Die Verwaltung weist darauf hin,

dass das beantragte Projekt nicht grenziiberschreitend ist.
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Die Verwaltung schlagt daher vor, zunachst die Entscheidung des Kreises Viersen und
der VITAL Region Schwalm — Mittlerer Niederrhein abzuwarten und dann die weitere
Vorgehensweise festzulegen, tber die dann der Ausschuss fur Wirtschaftsforderung,

Fremdenverkehr, Forst- und Liegenschaften zu befinden hat.

Ausschussmitglied Tekolf bittet Herrn Blrgermeister Wassong, tber das Treffen der
Birgermeister des Westkreises zu berichten. Burgermeister Wassong tragt vor, dass
grundsatzlich vereinbart worden sei, dass zunachst die Zustandigkeit beim Kreis Vier-
sen gesehen werde. Falls von dort eine Ablehnung erfolgen sollte, werde im néchsten
Schritt geprift, ob die VITAL-Region hinzugezogen werden kdnnte und ein entspre-
chender Antrag bei der Bezirksregierung auf Finanzierung gestellt werden.

Weiterhin beantwortet er die Frage des Ausschussmitgliedes Siegers, durch wen die

Planung der Route vorgenommen worden sei.

Der Ausschuss nimmt die Ausfiihrungen zur Kenntnis und beauftragt einstimmig die

Verwaltung, tUber den Fortgang der Angelegenheit zu gegebener Zeit zu berichten.

2) Einfuhrung eines Baulandmanagements fur die Gemeinde Nieder- 1149-2014/2020

kriichten

Wie bereits bei der Vorstellung des ,Masterplan Wohnen* in der Sitzung des Rates der
Gemeinde Niederkriichten am 26. Marz 2019 erlautert worden ist, werden in der Ge-
meinde in der Zukunft weitere Baugebiete zur Schaffung des erforderlichen Wohn-

raums bendtigt.

In der Vergangenheit erfolgte durch die Gemeinde lediglich eine klassische Angebots-
planung. Das heif3t, es wurden (bis auf das Neubaugebiet Heineland) im Wesentlichen
Bebauungsplane aufgestellt, in deren Bereichen sich tiberwiegend oder insgesamt pri-
vate Grundsticksflachen befanden. Die Gemeinde hat die StralRen und Entwésse-
rungsanlagen hergestellt und hierfir die Beitragserhebungen durchgefihrt und somit
die notwendige Infrastruktur zur Verfiigung gestellt. Uber die entstandenen Baugrund-
stiicke konnten die Eigentiimer beliebig verfiigen, ohne dass die Gemeinde eine Ein-
flussmoglichkeit hatte. Dies hatte zur Folge, dass etliche Grundstiicke Uber lange Zeit
nicht einer Bebauung zugefiuhrt worden sind, obwohl der Bedarf nach Wohnraum ge-

geben ist.

Um die stadtebauliche Zielsetzung der Gemeinde zur Schaffung und Sicherung des
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notwendigen Wohnraumes fir die Zukunft und gleichzeitig auch ©6kologische, fiskali-
sche sowie sozialpolitische Ziele (Errichtung von Mehrfamilienh&usern, Schaffung von
Wohnraum im offentlich-geférdertem Wohnungsbau u.d ) umsetzen zu kdnnen, ist es
erforderlich, von gemeindlichen Steuerungsmoglichkeiten Gebrauch zu machen. Eine
Steuerung kann aber nur dann erfolgen, wenn die Gemeinde Eigentiimerin der Bau-

landgrundstticke ist.

Dies ist Uber einen sog. ,kommunalen Zwischenerwerb“ zu erreichen. Das bedeutet,
dass die Gemeinde Grundstiicke von den privaten Grundstiickseigentiimern erwirbt,

bevor hieraus Bauland geschaffen wird.

Fur die Umsetzung der Ziele des ,Masterplanes Wohnen* in der Gemeinde Nieder-
kriichten bietet sich ein projektbezogener (kurz- bis mittelfristiger) Zwischenerwerb an.
Dieser ist dadurch gekennzeichnet, dass fur bestimmte Gebiete bereits feststeht, dass
hier Bauland entwickelt werden soll. In diesen Féllen ist der Ankaufspreis entsprechend
hoher, als bei einem frihzeitigen Ankauf weit vor entsprechenden Planungen, bei dem
nur der Ackerlandpreis gezahlt wiirde.

Bei einem kommunalen Zwischenerwerb werden die Grundstiickseigentimer in der

Regel an der Wertschopfung beteiligt, um ihre Mitwirkungsbereitschaft zu erhéhen.

Um die sich aus dem ,Masterplan Wohnen* ergebenden stadtebaulichen Erfordernisse
projektbezogen umsetzen zu kénnen, schlagt die Verwaltung daher vor, kinftig ein
Baulandmanagement fir die Gemeinde Niederkriichten einzurichten. Eine verbindliche
Bauleitplanung zur Ausweisung von Bauland sollte hiernach nur noch dann eingeleitet
werden, wenn die Gemeinde Niederkriichten Eigentiimerin der Grundstiicke im Bauge-
biet ist.

Hierzu soll zunéchst der entsprechende Grundsatzbeschluss gefasst werden.

Nach dem Grundsatzbeschluss zur Schaffung eines Baulandmanagements ist auf-
grund der Komplexitat des Themas vorgesehen, die Ratsmitglieder an einem noch
festzulegenden Termin Uber die verschiedenen Moglichkeiten eines Baulandmanage-
ments zu informieren. Danach sollen die einzelnen Modalitaten fur das Baulandma-

nagement erarbeitet werden.

Birgermeister Wassong fuihrt nochmals die Notwendigkeit eines Baulandmanagements
insbesondere im Hinblick auf den durch den ,Masterplan Wohnen* festgestellten Bedarf
zur Schaffung von Wohnraum und die in diesem Zusammenhang erforderliche Steue-

rungsmaoglichkeit durch die Gemeinde aus. Der in dieser Sitzung vorgelegte Grund-
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satzbeschluss sei hierzu der erste Schritt.

Frau Baier beantwortet eine Frage des Ausschussmitgliedes Seboth zur Beschlussfor-
mulierung, dass alle Grundstiicke im Eigentum der Gemeinde sein sollen. Ausschuss-
mitglied Wilhelm Mankau schlagt in diesem Zusammenhang vor, den Beschluss neut-
raler zu formulieren, so dass man in der Umsetzung flexibler sei.

Ausschussmitglied Lasenga beflrwortet ein Baulandmanagement, der Beschluss sollte
jedoch durch den Haupt- und Finanzausschuss getroffen werden. Er spricht sich auch

fur eine allgemeinere Formulierung des Beschlusses aus.

Frau Baier fuhrt hierzu und im Zusammenhang mit einer Frage des Ausschussmitglie-
des Hans Mankau die beabsichtigte Vorgehensweise aus. So soll ausschlie3lich der
Grundsatzbeschluss im Ausschuss fur Wirtschaftsforderung, Fremdenverkehr, Forst
und Liegenschaften getroffen werden; die Modalitdten werden nach Erarbeitung zur
Entscheidung dem Haupt- und Finanzausschuss und dem Rat zur Beschlussfassung
vorgelegt. Die angekiindigte Informationsveranstaltung nach dem Grundsatzbeschluss
sei durch das Institut fir Bodenmanagement, Dortmund, vorgesehen. Hierbei werden
die unterschiedlichen Mdglichkeiten vorgestellt, wobei bereits der Fokus auf die Gege-

benheiten der Gemeinde Niederkriichten gelegt werde.

Frau Baier und Frau Schrievers beantworten sodann noch Fragen der Ausschussmit-

glieder Krdmer und Hans Mankau.

Bezlglich der Umformulierung des Beschlusses schlagt Birgermeister Wassong vor,
dem Beschluss das Wort ,grundsatzlich* hinzuzufigen. Damit sei eine ausreichende

Flexibilitat gegeben.

Sodann fasst der Ausschuss fir Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr, Forst und Lie-
genschaften mit 15 Stimmen bei einer Enthaltung folgenden Beschluss:

Eine verbindliche Bauleitplanung zur Ausweisung von Bauland wird kiinftig grundséatz-
lich nur dann eingeleitet, wenn die Gemeinde Niederkriichten Eigentimerin der Grund-

stiicke im Baugebiet ist. Die genauen Modalitaten hierzu sind noch zu beschlieRen

3) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Frau Baier teilt mit, dass sich fir das seinerzeit erfolglos zum Verkauf angebotene
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Grundstiick an der Schulstral3e auch nach 6ffentlichem Angebot zur Anmietung als
Stellplatze hierfir keine Interessenten gemeldet haben; auch keiner von den Nachbarn,
die alle auf das Angebot hingewiesen worden sind. Das Grundstiick wurde daher im
Rahmen der Anlegung von Bliihstreifen nunmehr als Blihwiese eingesét und durch
Baumstdmme gegen ein Befahren geschutzt.

Nichtoffentlicher Teil

4) Grundstiicksangelegenheit 1148-2014/2020

Ankauf des Grundstiickes an der KantstralRe, Gemarkung Niederkriichten, Flur
11, Nr. 122

Der Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Frau Baier berichtet Uber die abgeschlossenen Vertrage in der Zeit vom 26.10.2018 bis
02.05.20109.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Wallrafen gez. Baier

Ausschussvorsitzender SchriftfUhrerin
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 09.05.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1181-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift Gber die 28. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Haupt-
und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019 - 6ffentlicher Teil -

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber die 28. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des Haupt- und Finanzaus-

schusses vom 7. Mai 2019 — 6ffentlicher Teil — wird bekanntgegeben.

Uber die in dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O] Nein
Es stehen Mittel zur Verfligung: Ja O Nein ]
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche - vertragliche 0

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift 28. Sitzung 6ffentlicher Teil des Haupt- und Finanzausschusses vom 7. Mai 2019

gez. Wassong
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Verhandelt;
Sitzungslokal:

iederkriichten

Niederschrift

Uber die 28. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Haupt- und Finanzausschusses

der Gemeinde Niederkrlichten

Beginn: 19:30 Uhr

Anwesend sind:

=
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Birgermeister Wassong, Karl-Heinz
Ausschussmitglied Coenen, Theodor
Ausschussmitglied Degenhardt, Anja
Ausschussmitglied Fonger, Wolfgang
Ausschussmitglied Gumbel, Lars
Ausschussmitglied Haese, Detlef
Ausschussmitglied Lachmann, Joerg
Ausschussmitglied Lasenga, Jirgen
Ausschussmitglied Lipp, Marianne

Ausschussmitglied Mankau, Wilhelm

. Ausschussmitglied Meisel, Iris

. Ausschussmitglied Ritten, Thomas
. Ausschussmitglied Schmitz, Manfred
. Ausschussmitglied Schouren, Marion
. Ausschussmitglied Soltysiak, Horst

. Ausschussmitglied Tekolf, Michael

Seitens der Verwaltung:

1. Herr Bonus

2. Herr Hinsen

Niederkriichten, den 07. Mai 2019
Rathaus in Elmpt, Sitzungssaal

Ende: 21:15 Uhr

vertritt Goertz, Marco

vertritt Szallies, Christoph

vertritt Korth, Helga

. Ausschussmitglied Niggemeyer, Thomas



3. Frau Schrievers
4. Frau Baier
5.Herr JanRen

6 Herr Kruklat

Auf besondere Einladunag:

1. Herr Popel, Walter
2. Herr Dr. Fink, Andreas

Es fehlen:
1. Ausschussmitglied Goertz, Marco
2. Ausschussmitglied Korth, Helga
3. Ausschussmitglied Szallies, Christoph

4. Ausschussmitglied Wahlenberg, Johannes
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Offentlicher Teil

1)

2)

3)

4)
5)

6)
7
8)
9)

10)

11)

Untersuchung der gegenwartigen und zukinftigen medizinischen
Betreuung und Versorgung der Bevdlkerung in der Gemeinde Nie-
derkriichten

Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten ab dem Jahr
2020

Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemaR § 24 GO
NRW betr. die Erhebung von Beitragen fiir den Ausbau von stra-
Renbaulichen Malinahmen geman 8§ 8 KAG fur den Ausbau der
KirchstralRe

Unterstltzung des Gemeindejournals "Ose Mont"

Prifung der Anstellung von Langzeitarbeitslosen innerhalb von Ein-
richtungen der Gemeinde Niederkriichten unter Berlicksichtigung
des Teilhabechancengesetzes

Neue Bestattungsformen fir die gemeindlichen Friedhofe
Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Nie-
derkriichten

Erlass einer neuen Hundesteuersatzung

Unterbringung und Betreuung von Asylbewerbern und Fliichtlingen
Entwicklungsgesellschaft "Energie- und Gewerbepark EImpt" mbH
(EGE)

Mitteilungen des Birgermeisters

1171-2014/2020

1157-2014/2020

1147-2014/2020

1155-2014/2020
1101-2014/2020

1170-2014/2020
1150-2014/2020

1146-2014/2020
1162-2014/2020
1164-2014/2020

Burgermeister Karl-Heinz Wassong eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung zu

dieser Sitzung durch Einladung vom 29. April 2019 ordnungsgeman erfolgt ist.

Nach Erdffnung der Sitzung und vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Ausschussmitglied

Lasenga, den Tagesordnungspunkt 4 ,Unterstlitzung des Gemeindejournals ,,Ose Mont* von

der Tagesordnung abzusetzen, weil die Sachinformation nicht ausreichend und kein Beschluss-

vorschlag unterbreitet worden sei.

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t mit 14 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 2 Stimm-

enthaltungen, den Tagesordnungspunkt 4 von der Tagesordnung abzusetzen.
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Offentlicher Teil

1) Untersuchung der gegenwartigen und zukiinftigen medizinischen 1171-2014/2020

Betreuung und Versorqung der Bevdlkerung in der Gemeinde Nie-

derkriichten

Die SPD-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 29. Mai 2017 beantragt, die gegenwartige
und zukiinftige medizinische Betreuung und Versorgung der Bevolkerung, einschliel3-
lich Entwicklung der &rztlichen Versorgung, zu untersuchen.

Birgermeister Wassong hat in der Sitzung des Rates am 27. Juni 2017 berichtet, dass
im Rahmen des Landesférderungsprogramms VITAL.NRW die Umsetzung von Projek-
ten im Bereich medizinischer Versorgung geplant sei. Zwischenzeitlich fokussierten
sich im Rahmen des Landesférderungsprogramms VITAL.NRW eher Projekte im Be-
reich Mobilitat, insbesondere Beftrderung mobilitatseingeschrankter Personengruppen.
Die Thematik der landarztlichen Versorgung ist nach wie vor sehr aktuell. Aus diesem
Grunde wurden seitens der Verwaltung Gesprache mit den in der Gemeinde Nieder-
kriichten tatigen Arzten, dem Gesundheitsamt des Kreises Viersen, den Nachbarkom-
munen Briggen und Schwalmtal sowie der Kassenérztlichen Vereinigung Nordrhein in

Dusseldorf gefthrt.

Birgermeister Wassong erlautert den Sachverhalt und geht dabei insbesondere ein auf
die Fragestellungen

— Stand der (zahn-) arztlichen Versorgung in der Gemeinde Niederkrtichten aktuell
und zukdinftig

— Vorstellung eines favorisierten differenzierten Einzelpraxen-Systems gegenuiber
einem Medizinischen Versorgungszentrum

— Madglichkeiten der nachhaltigen Unterstiitzung seitens Politik und Verwaltung.
Sodann erlautern Herr Popel und Herr Dr. Fink als Vertreter der Niederkriichtener Arz-
teschaft das Thema der medizinischen Versorgung in der Gemeinde Niederkriichten

aus ihrer Sicht.

In der anschlielenden Aussprache beantworten Herr Pdpel, Herr Dr. Fink und Blrger-

meister Wassong Einzelfragen der Ausschussmitglieder Lachmann, Mankau, Soltysiak,
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Lasenga, Coenen und Degenhardt zur aktuellen und kinftigen medizinischen Betreu-

ung in der Gemeinde.

Sodann verlassen Herr Popel und Herr Dr. Fink die Sitzung.

2) Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkrichten ab dem Jahr 1157-2014/2020
2020

Die Fraktion Bindnis 90 Die Grinen beantragt mit Schreiben vom 15. Méarz 2019 die
Verwaltung zu beauftragen, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder zu 6ff-
nen und so lange in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben ,Interkommunales Bad*
abgeschlossen ist oder das Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp* startet. Mit den Arbei-
ten fur die Herrichtung soll baldméglichst, spatestens im Sommer 2019 begonnen wer-
den. Fir den Fall, dass in der Instandsetzungsphase deutliche Mehrkosten anfallen,
hat der Rat dariiber zu entscheiden. Ab dem Jahr 2020 soll die Offnung von Hallen-
und Freibad wieder abwechselnd erfolgen. Zur Begrindung des Antrages wird auf das
jedem Ausschussmitglied zugegangene Antragsschreiben verwiesen.

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 20. Februar 2018 auf
Grundlage der vorgestellten Gutachten der Firma INCO Ingenierbiiro GmbH sowie ei-
ner von der Verwaltung erstellten Prasentation zu den bestehenden Mangeln im Frei-
bad Niederkriichten beschlossen, das Freibad im Jahr 2018 nicht in Betrieb zu neh-
men. Mit Beschluss vom 19. Februar 2019 hat der Rat diesen Beschluss dahingehend
verandert, dass das Freibad Niederkriichten bis auf weiteres nicht in Betrieb genom-
men wird. Von einem Rickbau des Freibades wird zunachst abgesehen.

Im Gutachten der Firma INCO Ingenieurbiro GmbH wurden die gravierenden sicher-
heitsrelevanten und hygienischen Mangel im Freibad Niederkriichten aufgezeigt. Die
aufgezeigten Malinahmen zur Sanierung mit entsprechender Kostenschéatzung kénnen
dem Gutachten der Firma INCO Ingenieurbliiro GmbH sowie der Prasentation der Ver-

waltung entnommen werden, welche jedem Ausschussmitglied zugegangen sind.

Die zwingend notwendigen MalRnahmen zur Wiedererdffnung der Freibades Nieder-
krichten wurden im Jahr 2017 mit ca. 184.500,00 Euro beziffert. In dieser Kosten-
schatzung wurde bereits eine Position fur zu diesem Zeitpunkt nicht absehbare Mangel

in H6he von 50.000,00 Euro mit aufgenommen.

Das Gesundheitsamt des Kreises Viersen hatte bereits mit Schreiben vom 30. Novem-

Niederschrift der 28. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 5von 18



ber 2016 im Rahmen der Uberwachung von Schwimm- und Badebeckenwasser gem. §
37 Abs. 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) in Verbindung mit der DIN 19643:2012-11 mit-
geteilt, dass die technischen Anlagen zur Aufbereitung des Beckenwassers und der
Trinkwasserhygiene nicht mehr den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechen. Gemal den rechtlichen Regelungen gibt es keinen Bestandsschutz fiir die
Trinkwasserinstallation und die Anlagen mussen daher dringend saniert werden. Die
Verwaltung wurde aufgefordert, ein konkretes Sanierungskonzept mit Einzelmaf3nah-
men zur Beseitigung der Mangel zu erstellen und dieses dem Gesundheitsamt zur wei-
teren Prifung vorzulegen. Fir die Freibadsaison 2017 konnte mit dem Gesundheitsamt
des Kreises Viersen vereinbart werden, dass aufgrund der bereits zu diesem Zeitpunkt
gefuhrten Beratungen zur Neuausrichtung der Baderlandschaft in der Gemeinde Nie-
derkriichten zunachst kein Sanierungskonzept erstellt wird. Vor einer erneuten Wieder-
inbetriebnahme ist das vom Gesundheitsamt des Kreises Viersen geforderte Sanie-
rungskonzept zwingend erforderlich. Dieses kdnnte zurzeit nur durch externe fachpla-
nerische Leistungen erstellt werden. Die Kosten hierfiir missen mit ca. 5.000,00 Euro

bertcksichtigt werden.

Durch die Nichtinbetriebnahme des Freibades im Jahr 2018 und einer hieraus resultie-
renden Still- und beabsichtigten, jedoch nicht ganzlich umsetzbaren, Trockenlegung
der Becken- und Trinkwassertechnik, ist es in den vergangenen 1 % Jahren mit grof3er
Wahrscheinlichkeit zu erheblichen Stagnationen in den Filtern und Rohrleitungen ge-
kommen und es haben sich vermutlich Umwalzpumpen und Absperrorgane festgesetzt.
Die Filtermedien missten vor Wiederinbetriebnahme abgesaugt und entsorgt werden.
Nach einer Grundreinigung der Filterbehalter waren diese auf Dichtigkeit zu prufen und
mindestens MalRnahmen gegen Korrosion zu ergreifen. Der bislang lediglich betonierte
Schwallwasserbehalter ware zwingend mit einer Auskleidung (z. B. Edelstahl oder
Kunststoff) zu versehen. Die Rohrinstallationen der Becken- und Trinkwasserinstallati-
onen waren vor Wiederinbetriebnahme zu beproben, vermutlich zu desinfizieren (falls
die thermische Desinfektion nicht wirksam ist, misste die chemische Desinfektion fol-

gen) und der Erfolg dieser Malinahme durch eine erneute Beprobung festzustellen.

Die Kosten fur die zuvor genannten jedoch noch mit einem Fachplaner sowie dem Ge-

sundheitsamt abzustimmenden Maflihahmen, sind derzeit nicht zu beziffern.
Durch das altersbedingte Ausscheiden eines Schwimmmeisters im Jahr 2019 ist es zur

Gewaéhrleistung eines ordentlichen Badebetriebes zudem zwingend notwendig, fur die

Freibadsaison mindestens eine Fachkraft fir Baderwesen (m/w/d) einzustellen. Die
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Personalkosten hierfiir miissen mit ca. 20.000,00 Euro beziffert werden.

Vor einer Entscheidung Uber die Wiederinbetriebnahme des Freibades Niederkriichten
im Jahr 2020 ist es daher aus Sicht der Verwaltung zwingend notwendig, ein Sanie-
rungskonzept zur kurzfristigen Wiederinbetriebnahme des Freibades durch einen ex-
ternen Fachplaner erstellen zu lassen und gemeinsam mit dem Gesundheitsamt des
Kreises Viersen die hierin festgelegten MaRnahmen abzustimmen. Die Ergebnisse ei-
nes solchen Sanierungskonzeptes werden dem Rat zur weiteren Beratung vorgelegt.
Zudem ist die Verwaltung zu beauftragen, bei Wiederinbetriebnahme des Freibades im

Jahr 2020 eine Stelle einer Fachkraft fir Baderwesen (m/w/d) auszuschreiben.

Birgermeister Wassong sagt, der Antrag der Ratsfraktion Blindnis 90/Die Griinen gehe

in eine andere Richtung als der im Februar 2019 getroffene Beschluss.

Auf Nachfrage des Ausschussmitglieds Mankau erlautert Birgermeister Wassong,
dass die interkommunale Baderkommission bis zum Jahresende zu einer Entscheidung

beim Bauvorhaben ,Interkommunales Bad* gelangen wolle.

In Bezug auf das Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp® liege die Machbarkeitsstudie
derzeit noch nicht vor. Er rechne damit, dass die Studie Mitte dieses Jahres vorliegen

und zur parlamentarischen Beratung gestellt werden kdnne.

Ausschussmitglied Degenhardt erlautert den Antrag der Ratsfraktion Bindnis 90/Die
Griunen auf Wiederinbetriebnahme des Freibads Niederkriichten ab dem Jahr 2020 und

beantragt, Gber den Beschlussvorschlag ihrer Fraktion abzustimmen.

Ausschussmitglied Lasenga beflirwortet grundséatzlich die von der Verwaltung vorge-

schlagene Beschlussempfehlung.

Ausschussmitglied Mankau sagt, die SPD-Ratsfraktion kdnne dem Antrag der Ratsfrak-
tion Bundnis 90/Die Griunen auf Wiederinbetriebnahme des Freibads im Jahr 2020
nicht zustimmen, da zunédchst die Zahlen der Machbarkeitsstudie sowie weitere umfas-

sende Informationen vorliegen mussten.

Die Ausschussmitglieder Soltysiak und Gumbel unterstiitzen die Ausfihrungen des

Ausschussmitglieds Mankau.
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Birgermeister Wassong stellt sodann den Antrag der Ratsfraktion Blindnis 90/Die Gri-

nen mit nachstehendem Wortlaut zur Abstimmung:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Freibad Niederkriichten zum Mai 2020 wieder 06ff-
nen und so lange in Betrieb zu halten, bis das Bauvorhaben ,Interkommunales Bad*

abgeschlossen ist oder das Bauvorhaben ,Kombibad Am Kamp* startet.

Mit den Arbeiten fur die Herrichtung soll baldmdéglichst, spatestens aber im Sommer
2019 begonnen werden. Fur den Fall, dass in der Instandsetzungsphase deutliche

Mehrkosten anfallen, hat der Rat darliber zu entscheiden.

Ab dem Jahr 2020 soll die Offnung von Hallen- und Freibad wieder abwechselnd erfol-

gen.

Der Haupt- und Finanzausschuss lehnt mit 14 Stimmen bei 3 Gegenstimmen den An-

trag der Ratsfraktion Blindnis 90/Die Grlinen ab.

Sodann fasst der Haupt- und Finanzausschuss mit 11 Stimmen bei 6 Gegenstimmen

folgenden Beschluss:

Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, ein Sanierungskonzept zur kurz-
fristigen Wiederinbetriebnahme des Freibades mit entsprechender Kostenschatzung
durch einen externen Fachplaner erstellen zu lassen und gemeinsam mit dem Ge-

sundheitsamt des Kreises Viersen die hierin festgelegten Mal3nahmen abzustimmen.

3) Antrag der Frau Rosalie Brown vom 02.11.2017 gemal § 24 GO 1147-2014/2020

NRW betr. die Erhebung von Beitrdgen flir den Ausbau von stra-

Renbaulichen MaBnahmen gemal § 8 KAG fir den Ausbau der

KirchstraRe

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 26. Marz 2019 den

Ausbau der KirchstralRe beschlossen.

Bereits im Vorfeld der Planungen fir diesen Ausbau hat Frau Rosalie Brown mit
Schreiben vom 02.11.2017 beantragt, durch den Rat beschlie3en zu lassen, die Bei-
trage fur die Sanierung der KirchstralRe in Oberkrichten nach den am 27. September

2016 gultigen Bestimmungen der Gemeinde Niederkriichten nach § 8 des Kommunal-
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abgabengesetzes abzurechnen. Der Antrag ist jedem Ausschussmitglied zugegangen.
Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 08.05.2018 den Antrag

zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Bei dem Ausbau der Kirchstraf3e handelt es sich um eine beitragspflichtige Mal3nahme
nach den Vorschriften des 8§ 8 Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Verbindung mit
der Ortssatzung der Gemeinde. Entsprechend § 8 Abs. 7 KAG entsteht die Beitrags-
pflicht mit der endgultigen Herstellung der Anlage. Diese Bestimmung findet sich auch
wieder in § 5 der StraRenbaubeitragssatzung der Gemeinde, in der geregelt ist, dass
die sachliche Beitragspflicht mit der Beendigung der beitragsfahigen Mal3hahme ent-
steht. Die Anlage in diesem Sinne ist hergestellt, wenn der von der Gemeinde be-
schlossene Ausbau verwirklicht ist. Dies wird durch die Abnahme der Baumaf3nahme

dokumentiert.

Dem Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Beitragspflichten kommt ganz besonde-
re Bedeutung zu. Von diesem Zeitpunkt an ist der Beitragsanspruch der Gemeinde
kraft Gesetzes dem Grunde und der H6he nach derart vollstandig ausgebildet. Ab die-
sem Zeitpunkt ist die Beitragspflicht dem Grunde und der H6he nach kraft Gesetzes
unveranderbar. Der Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Beitragspflichten be-
stimmt entsprechend die anzuwendende Satzung.

Das Entstehen der sachlichen Beitragspflichten hangt nicht davon ab, welche Vorstel-
lung die Gemeinde bzw. die Uber den Ausbau beschliel3ende Stelle zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt von der Beitragsfahigkeit einer MalRnahme gehabt hat; insoweit ist allein
entscheidend die objektive Verwirklichung des Beitragstatbestands, wie ihn die Sat-
zung auf der Grundlage des KAG regelt.

Aus diesem Grunde kann fur die Erhebung der Beitragspflicht nicht die im Jahr 2016
noch geltende StraRenbaubeitragssatzung der Gemeinde Niederkriichten vom 12. Juli
1988 in der Fassung der Anderungssatzung vom 12. Mai 2010 zugrunde gelegt wer-
den, da diese mit Inkrafttreten der derzeit geltenden Satzung tber die Erhebung von
Beitragen nach 8§ 8 des Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG) fur straRenbauliche MalRnahmen in der Gemeinde Niederkriichten vom 02. Juni

2017, entsprechend 8§ 11 aul3er Kraft getreten ist.
Die Antragstellerin verweist u.a. auch auf die erlassene Sondersatzung fur die Post-

stral3e.

Fir die Poststrafe wurde der Ausbau als Mischverkehrsflache beschlossen. Da die
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Satzung keine Anliegeranteile flr eine Mischverkehrsflache festlegt und seinerzeit noch
davon ausgegangen worden ist, dass wegen moglicher Benutzbarkeit der Gehwegbe-
reiche durch den Fahrzeugverkehr ein geringerer Vorteil fiir die Anlieger besteht, wurde
dem Rat fur die Poststral3e der Erlass einer Sondersatzung mit einem einheitlich fest-
zusetzenden Anliegeranteil fur die Gesamtmal3nahme zur Beschlussfassung vorgelegt.
Der Rat hat im Rahmen des Erlasses dieser Satzung den Anliegeranteil in Anlehnung
an die zum Zeitpunkt dieses Satzungsbeschlusses geltende Satzung beschlossen.

Inzwischen hat sich die Rechtsprechung fur die Beitragserhebung dahingehend veran-
dert, dass als Mischverkehrsflachen tatsachlich nur noch Mischflachen in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen anzusehen sind, fur die besondere Anliegeranteile festzusetzen

sind. Im Ubrigen wurde das Beitragsrecht dem StraRenverkehrsrecht angepasst.

Entsprechend des vom Rat beschlossenen Ausbauprogramms wird die Kirchstraf3e mit
einer Fahrbahn und einem einseitigen Gehweg ausgebaut. Bei diesem Ausbau handelt
es sich um einen sog. Ausbau im Separationsprinzip. Hier dirfen straRenverkehrs-
rechtlich die Gehwegbereiche ausschlie3lich durch FuRganger genutzt werden. Nach
der nunmehr geltenden Rechtsprechung des OVG Miinster aus dem Jahr 2016 (die
zum Zeitpunkt des Erlasses der Sondersatzung fur die Poststral3e noch nicht bekannt
war) entfallt die Funktionsfahigkeit eines Gehweges nicht dadurch, dass er niveau-
gleich zur StralR3e ausgebaut ist, wenn er infolge seiner optischen Gestaltung eindeutig
als solcher zu erkennen ist. Dies ist bei dem Ausbau der Kirchstral3e der Fall, da der
Gehweg sowohl durch das andersfarbige Pflaster als auch durch die trennende Rin-
nenanlage eindeutig als solcher erkennbar ist und damit unbeschadet des nicht gege-
benen Hohenunterschiedes eine Aufteilung der StraRenflache nach Ful3géanger- und
Fahrzeugverkehr bewirkt.

Die Prozentséatze der Anliegeranteile fir die Beitragserhebung sind fiir diese Teilein-
richtungen in der Beitragssatzung vom 02.06.2017 explizit geregelt. Insofern ist flir den

Erlass einer Sondersatzung kein Raum.

Eine Beitragserhebung ist immer nach geltenden Bestimmungen und der aktuell gel-
tenden Rechtsprechung vorzunehmen. Ein Beitragspflichtiger kann sich bei der Bei-
tragserhebung auch nicht darauf berufen, dass bei fritheren Abrechnungen aufgrund
anderer Bestimmungen anders entschieden worden ist. Insofern ist die Abrechnung der
KirchstraRe mit den festgesetzten Anliegeranteilen in der StralRenbaubeitragssatzung

fur die einzelnen Teileinrichtungen vorzunehmen.
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Nach den o.a. Ausfiihrungen kann die Beitragserhebung der Beitrage fir die Kirchstra-
Re nicht nach einer friiher geltenden Satzung erfolgen, sondern ist nach der geltenden
StralRenbaubeitragssatzung im Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht

durchzufthren.

Der Haupt- und Finanzausschuss fasst mit 16 Stimmen bei 1 Gegenstimme folgenden
Beschluss:

Der Antrag auf Abrechnung zu Beitrdgen nach 8 8 KAG fur die KirchstralRe nach der

am 27.09.2016 geltenden StralRenbaubeitragssatzung wird abgewiesen. Die Heranzie-
hung zu den Beitragen fur den beschlossenen Ausbau erfolgt nach der geltenden Stra-
Benbaubeitragssatzung der Gemeinde Niederkriichten im Zeitpunkt der Entstehung der

sachlichen Beitragspflicht.

4) Unterstitzung des Gemeindejournals "Ose Mont" 1155-2014/2020

Der Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

5) Prifung der Anstellung von Langzeitarbeitslosen innerhalb von Einrichtun- 1101-2014/2020
gen der Gemeinde Niederkriichten unter Berlicksichtigung des Teilha-
bechancengesetzes

Die SPD-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 31. Januar 2019 beantragt, dass die Ver-
waltung prifen solle, inwieweit unter Beriicksichtigung des Teilhabechancengesetzes —
10. SGB 1I-AndG - eine Anstellung von Langzeitarbeitslosen innerhalb von Einrichtun-

gen der Gemeinde Niederkriichten moglich ist.

Weiterhin hat die CDU-Ratsfraktion mit Schreiben vom 20. Februar 2019 beantragt, die
Verwaltung solle prufen, ob die Gemeinde Niederkriichten einen Beitrag zur Arbeits-
marktintegration von Langzeitarbeitslosen leisten kann, in dem zuschussberechtigte

Personen in Aufgabenbereichen der Gemeindeverwaltung eingesetzt werden.

Die weiteren Begriindungen sind den vorliegenden Ablichtungen der vorbezeichneten

Antrage zu entnehmen.
Zum 1. Januar 2019 ist das Zehnte Gesetz zur Anderung des Zweiten Buches Sozial-

gesetzbuch - Schaffung neuer Teilhabechancen — 10. SGB Il — AndG) in Kraft getreten

(BGBI. I S. 2583). Kernelement des Gesetzes bilden zwei neue Férderinstrumente, die
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in das SGB Il aufgenommen worden sind (Artikel 1 des Gesetzes):

- Mit einem neuen § 16i SGB Il wurde fur sehr arbeitsmarktferne Menschen ein neu-
es Instrument ,Teilhabe am Arbeitsmarkt” eingefuhrt.

- Der bestehende § 16e SGB Il mit dem Instrument ,Eingliederung von Langzeitar-
beitslosen” wurde neu gefasst und eine Rechtsgrundlage fur einen weiteren neuen

Lohnkostenzuschuss geschaffen.

Uber die v. g. neuen Regelungsinstrumente kénnen Arbeitgeber mit Lohnkostenzu-
schissen geférdert werden, wenn sie sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhaltnisse
mit langzeitarbeitslosen Menschen abschliel3en. Die Forderdauer betragt 24 Monate (8§
16e SGB Il) bzw. bis zu 5 Jahren (§ 16i SGB Il). Die geforderten Beschaftigten erhalten
eine ganzheitliche beschéaftigungsbegleitende Betreuung, um das Arbeitsverhéltnis zu

stabilisieren und einen Ubergang in eine ungeférderte Beschaftigung zu unterstiitzen.

Die Férderung muss beim Jobcenter Kreis Viersen vor dem Abschluss des Arbeitsver-

trages von der Gemeinde beantragt werden.

Die verwaltungsinterne Prifung hat zwischenzeitlich ergeben, dass im Bereich der
Grunanlagenpflege bis zu 2 Personen (Vollzeit) aus der Zielgruppe eingesetzt werden
kénnten. Weiterhin bestlinde bei den gemeindlichen Kindertagesstatten Elmpt und
Overhetfeld die Mdglichkeit, eine Teilzeitkraft (19,5 Stunden) im Bereich der hauswirt-
schaftlichen Hilfstatigkeiten einzusetzen.

Der Haupt- und Finanzausschuss fasst mit 16 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung folgen-

den Beschluss:
Mit dem Betriebsakquisiteur des Jobcenters Kreis Viersen sollen geeignete Personen

aus der Zielgruppe zwecks méglicher Einstellung fiir die Bereiche Griinanlagenpflege

(2 VZ-Stellen) und hauswirtschaftliche Tatigkeiten (1 TZ-Stelle) gefunden werden.

6) Neue Bestattungsformen fiir die gemeindlichen Friedhoéfe 1170-2014/2020

An die Verwaltung wurde der Wunsch herangetragen, weitere Bestattungsformen auf
den gemeindlichen Friedhofen einzurichten. Gewiinscht sind Kolumbarien sowie die

Einrichtung eines sogenannten Sternenkinderfeldes.
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Unter Kolumbarien versteht man bauliche Vorrichtungen, die verschlieBbare Urnen-
kammern beinhalten; grundsétzlich lassen sich Kolumbarien als Urnenwande oder frei-
stehende Stelen errichten. Die Grabkammern werden mit einem Namensschild verse-
hen. Bei der Grabkammer handelt es sich um ein Wahlgrab ohne Pflegeaufwand fir die
Hinterbliebenen.

Nach Ablauf der Ruhezeit werden die Urnenkammern gerdumt. Die Asche der Verstor-
benen wird dann in ein gesondertes Grabfeld eingebracht und die Urne den Nutzungs-
berechtigten auf Antrag Uberlassen. In einer Urnenkammer kdnnen mehrere

Schmuckurnen oder Aschekapseln beigesetzt werden. Mit jeder Beisetzung verlangert

sich die Nutzungszeit wieder um die neue Ruhezeit.

Urnenkammer-Anlagen kbnnen in einem gartnerisch gestalteten Feld mit Sitzgelegen-
heiten errichtet werden. Somit béten die Urnenkammer-Anlagen die Moglichkeit, vor
Ort zu verweilen und offerieren zudem die Chance - sofern gewiinscht -, mit anderen

Trauernden zu kommunizieren.

Die Bestattung in Urnenkammern tragt dem heutigen sozialen und gesellschaftlichen
Wandel Rechnung. Die Hinterbliebenen haben einen Ort, an dem sie dem Verstorbe-
nen nahe sein kdnnen. Gleichzeitig kbnnen oder wollen sie aber keine Verpflichtung
mehr flr eine langfristige und aufwandige Grabpflege tibernehmen. Auch muss der
heutigen Mobilitat Rechnung getragen werden, die es der jungen Generation vielmals
nicht ermoglicht, die Pflege fiur die Grabstatte von Angehérigen zu erbringen.

Ein Sternenkinderfeld ist eine Begrabnisstatte fir tot- und fehlgeborene Kinder, die
noch nicht der Bestattungspflicht unterliegen. Bezlglich der Ausgestaltung handelt es
sich um eine pflegefreie Begrébnisform, die zumeist die Mdglichkeit bietet, Namensta-
feln auf die Grabstellen zu platzieren. Eine weitere Gestaltung durch die Nutzer ist nicht
vorgesehen; es ist jedoch davon auszugehen, dass eine solche in geringem Maf3e
dennoch erfolgt und von der Friedhofsverwaltung zu dulden ware. Das Sternenkinder-
feld soll nach Meinung der Verwaltung kostenfrei und auch von nicht gemeindeansés-

sigen Angehoérigen zu nutzen sein.

Aus Sicht der Verwaltung sollten aus 6konomischen Griinden die weiteren Bestattungs-
formen nicht auf allen kommunalen Friedhéfen angeboten werden. Ein mdglicher
Standort fur eine Urnenkammer-Anlage konnte die an der Mauer gelegene Grinflache

im westlichen Teil des ursprunglichen Friedhofsgelédndes in Niederkriichten-Elmpt sein.
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Die Kosten einer Urnenkammer-Anlage variieren stark hach Ausgestaltung des Kolum-
bariums und Anzahl der enthaltenen Urnenkammern. Eine Angabe zu den Kosten ist

daher nur bei Festlegung der gewiinschten Gestaltung maéglich.

Das Sternenkinderfeld konnte auf dem Friedhof im Ortsteil Niederkriichten eingerichtet

werden.

Die Bestattungskultur unterliegt einem fortlaufenden Entwicklungsprozess, dem es gilt,
Rechnung zu tragen.

Birgermeister Wassong erlautert den Sachverhalt.

Die Ausschussmitglieder Mankau und Lasenga sprechen sich fir den Verwaltungsvor-

schlag aus.

Frau Baier beantwortet Fragen des Ausschussmitglieds Degenhardt zu mdglichen ge-

bluhrenrechtlichen Auswirkungen der neuen Bestattungsformen.

Der Haupt- und Finanzausschuss fasst sodann einstimmig folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Einrichtung der Bestattungsformen

- Urnenkammern auf dem Friedhof in Niederkriichten-Elmpt und

- Sternenkinderfeld auf dem Friedhof im Ortsteil Niederkriichten

zu planen und entsprechende Gestaltungsvorschlage mit den jeweiligen Kosten dem

Haupt- und Finanzausschuss in seiner nachsten Sitzung vorzustellen.

7) Anderung der Beitragssatzung der Offenen Ganztagsschule Nie- 1150-2014/2020

derkrichten

Familie Themanns, Dr.-Baumker-StrafRe 8, 41372 Niederkriichten, hat mit Schreiben
vom 1. Februar 2019, hier eingegangen am 18. Februar 2019, geméal § 24 Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen angeregt, die Beitragssatzung der Offenen Ganztags-
schule Niederkrichten zu andern. Die weiteren Einzelheiten zur Begriindung der vor-
bezeichneten Anregung sind der vorliegenden Anlage zu entnehmen, die jedes Aus-
schussmitglied erhalten hat. Eine dem Schreiben beigefligte Unterschriftenliste ist mit

Hinweis auf die Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung nicht beigeflgt.
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Von den aktuell insgesamt 151 Anmeldungen zu den Betreuungsangeboten der Offe-
nen Ganztagsschule im Primarbereich an den Standorten der Gemeinschaftsgrund-
schule Elmpt sowie der Kath. Grundschule Niederkruchten gibt es 27 Familien, die ein
weiteres Kind in einer Kindertageseinrichtung betreuen lassen und somit zuséatzlich
einen gemaln der Beitragssatzung des Kreises Viersen fiir den Besuch einer Kinderta-
geseinrichtung festgesetzten Elternbeitrag entrichten muissen.

Die mit Schreiben vom 1. Februar 2019 angeregte Anpassung der Satzung der Ge-
meinde Niederkruchten Uber die Erhebung von Elternbeitrégen fir die Teilnahme von
Kindern an der ,,Offenen Ganztagsschule im Primarbereich” wiirde das Elternbeitrags-
aufkommen um insgesamt ca. 16.650,00 Euro reduzieren und somit eine Erhéhung des
Deckungskostenzuschusses der Gemeinde Niederkriichten bedeuten. Eine Kompen-
sierung der Einnahmeausfélle durch einen Verzicht des Kreises Viersen auf Elternbei-

trage aus der Betreuung in Kindertageseinrichtungen ist nicht mdglich.

Bei Ermittlung der Reduzierung des Elternbeitragsaufkommens konnte festgestellt wer-
den, dass mehr als ein Drittel der betroffenen Beitragspflichtigen aufgrund ihrer Ein-
kommensverhaltnisse in der Beitragsstufe 5 - bis 65.000,00 Euro Jahreseinkommen
und hoher - eingestuft sind. Die Kosten der verpflichtenden Mahlzeitenverpflegung
konnen von Empfangern von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch -Zweites Buch-
(SBG II) und -Zwdlftes Buch (SBG XlI), von Wohngeld oder Mietzuschuss sowie Emp-
fangern von Kindergeldzuschlag durch einen Antrag auf Leistungen nach dem Bil-
dungs- und Teilhabepaketes (BuT) auf 1,00 Euro pro Mahlzeit reduziert werden.

Die Verwaltung weist insbesondere darauf hin, dass Aufwendungen der Kinderbetreu-
ungskosten bei der Einkommenssteuererklarung mit 2/3 héchstens jedoch 4.000,00
Euro pro Jahr und Kind geltend gemacht werden kénnen und zu einer Reduzierung der
tatsachlich geleisteten Elternbeitrage flihrt. Die angeregte Anpassung der Satzung
wlrde somit zu einer Belastung des kommunalen Haushaltes und zu einer Entlastung

des Bundeshaushaltes fiihren.

Herr Janf3en erlautert den Sachverhalt und beantwortet Fragen der Ausschussmitglie-

der Mankau und Degenhardt.

Die Ausschussmitglieder Coenen und Mankau sprechen sich dafiir aus, die Angele-

genheit in den Schulausschuss zu verweisen und erlautern dies.
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Frau Schrievers stellt die finanziellen Auswirkungen der angeregten Anpassung der

Satzung dar.

Ausschussmitglied Lasenga spricht sich fir den Beschlussvorschlag der Verwaltung

aus.

Sodann lehnt der Haupt- und Finanzausschuss mit 11 Stimmen und 6 Gegenstimmen
die Verweisung dieser Angelegenheit an den Schulausschuss ab.

AbschlieRend fasst der Haupt- und Finanzausschuss mit 9 Stimmen bei 3 Gegenstim-

men und 5 Stimmenthaltungen folgenden Beschluss:

Es wird beschlossen, der Anregung gemal3 § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen zur Anpassung der Satzung der Gemeinde Niederkriichten Uber die Erhe-
bung von Elternbeitragen fir die Teilnahme von Kindern an der ,Offenen Ganztags-

schule im Primarbereich® nicht zu folgen.

8) Erlass einer neuen Hundesteuersatzung 1146-2014/2020

Die zurzeit geltende Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten vom
16.11.2001 wurde seinerzeit nach der Mustersatzung des Stadte- und Gemeindebun-
des erlassen und in den Jahren 2004 und 2005 aufgrund Anderungen des Landeshun-
degesetzes sowie der Rechtsprechung entsprechend angepasst. Bisher sind in der
Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten als gefahrliche Hunde lediglich die
vier Rassen Pittbull Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier und
Bullterrier aufgefiihrt.

Der Stadte- und Gemeindebund des Landes Nordrhein — Westfalen hat im Jahr 2018
die Hundesteuermustersatzung gemaR der neuesten Rechtsprechung aktualisiert. Die
neue Mustersatzung wurde um Hunde bestimmter Rassen ergénzt, und zwar um Ala-
no, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier, Bullterrier, American Bull-
dog, Bullmastiff, Mastiff, Mastino Espanol, Mastino Napoletano, Fila Brasileiro, Dogo
Argentino, Rottweiler und Tosa Inu. Die in der Mustersatzung aufgefiihrten Hunderas-
sen decken sich mit den in den 88 3 und 10 des Landeshundegesetzes NRW angege-
benen Rassen. Das Landeshundegesetz und die Hundesteuersatzung verfolgen die
gleichen ordnungspolitischen Zielvorstellungen: Die Verbreitung und das Halten von
potentiell gefahrlichen Hunderassen sollen nach Moglichkeit eingedammt und unattrak-

tiv gemacht werden.
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Die Satzung der Gemeinde Niederkriichten sollte um diese Rassen ergéanzt werden.
Von dieser Satzungsanderung waren zurzeit 12 Hundehalter in der Gemeinde Nieder-
krichten betroffen. Diese kdnnen bei Vorliegen entsprechender Voraussetzungen
(Sachkundenachweis, Wesenstest) nach dem Landeshundegesetz eine Einstufung als
nicht gefahrliche Hunde beantragen. Weiterhin sieht 8§ 4 der bisherigen Hundesteuer-
satzung der Gemeinde Niederkriichten bei Vorliegen der entsprechenden Vorausset-
zungen, eine allgemeine Steuerermaligung vor fir Hunde, die als Wachhunde gehal-
ten werden, ohne eine Begrenzung in der Hundeanzahl. Diese Ermafigung soll nun
auf einen Hund beschrankt werden, wie es die bisherige Satzung bereits fir sozial er-
mafigte Hunde vorsieht. Au3erdem soll in die Satzung die Verpflichtung zur Angabe
der Rasse bei der Anmeldung eines Hundes aufgenommen werden. Dies ist hotwen-
dig, um die Zuordnung zu gefahrlichen bzw. normal zu versteuernden Hunden vorneh-

men zu kdnnen. Entsprechend wird die Regelung der Ordnungswidrigkeiten erganzt.

Im Laufe dieses Jahres ist beabsichtigt, die in der Gemeinde Niederkriichten noch nicht

angemeldeten Hunde im Rahmen einer Hundebestandsaufnahme zu ermitteln.

Die wesentlichen Anderungen der neuen Hundesteuersatzung zur bisherigen Hunde-
steuersatzung der Gemeinde Niederkriichten kbnnen der vorliegenden Synopse ent-
nommen werden. Zur besseren Ubersichtlichkeit wird keine Anderungssatzung erlas-
sen, sondern die Satzung insgesamt neu gefasst.

Der Haupt- und Finanzausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Es wird beschlossen, die Hundesteuersatzung der Gemeinde Niederkriichten entspre-

chend dem vorliegenden Entwurf zu erlassen.

Eine Ausfertigung des beschlossenen Entwurfs der Hundesteuersatzung ist dieser Nie-

derschrift als Anlage beigeflgt.

9) Unterbringung und Betreuung von Asylbewerbern und Fliichtlingen 1162-2014/2020

Auf Vorschlag des Haupt- und Finanzausschusses soll die Thematik ,Unterbringung
und Betreuung von Asylbewerbern und Fluchtlingen® als fester Tagesordnungspunkt in

die Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses aufgenommen werden.

Es liegen keine Mitteilungen vor.
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10) Entwicklungsgesellschaft "Energie- und Gewerbepark Elmpt" mbH 1164-2014/2020
EGE

Auf Vorschlag des Haupt- und Finanzausschusses soll die Thematik Entwicklungsge-
sellschaft ,Energie- und Gewerbepark Elmpt* mbH (EGE) als fester Tagesordnungs-

punkt in die Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses aufgenommen werden.

Die Verwaltung teilt mit, dass am 10. Mai 2019 die Sitzung des Aufsichtsrates der Ent-

wicklungsgesellschaft ,Energie- und Gewerbepark EImpt mbH stattfinden werde.

11) Mitteilungen des Birgermeisters

1. Herr Hinsen gibt bekannt, dass in der Begegnungsstatte am 22. Mai 2019 um 18:30
Uhr der Darlegungs- und Offenlegungstermin zu den Planverfahren ,Vollsortimen-

ter Hochstrale“ stattfinde.

2. Herr Hinsen teilt mit, dass der Ausbau der L 372 in H6he Muihlrather Mihle dem-
nachst bis zur Entscheidung Uber den Einbau einer Querungshilfe gestoppt werde.

Der Burgermeister schlief3t die Sitzung.

gez. Wassong gez. Bonus

Burgermeister SchriftfUhrer
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 08.05.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1176-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift Giber die 14. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Schul-
ausschusses vom 9. Mai 2019

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber die 14. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des Schulausschusses vom
9. Mai 2019 wird bekanntgegeben. Uber die in dieser Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse

ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O] Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein ]
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche - vertragliche 0

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift der 14. Sitzung des Schulausschusses vom 09. Mai 2019

gez. Wassong
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Verhandelt;
Sitzungslokal:

iederkriichten

Niederschrift

Uber die 14. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Schulausschusses

der Gemeinde Niederkrlichten

Niederkriichten, den 09. Mai 2019
Rathaus in Elmpt, Sitzungssaal

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:35 Uhr

Anwesend sind:

=

© ©® N o 0o bk Db

el =
N P O

13.
14.

15.
16.

17.

Ausschussvorsitzender Coenen, Theodor
Ausschussmitglied Ahlen, Norbert
Ausschussmitglied Goertz, Marco
Ausschussmitglied Gotzen, Hans Peter
Ausschussmitglied Jochum, Karin
Ausschussmitglied Kramer, Andreas
Ausschussmitglied Dr. Kuppers, Arnd
Ausschussmitglied Lasenga, Jirgen
Ausschussmitglied Lipp, Marianne

Ausschussmitglied Meisel, Iris

. Ausschussmitglied Niggemeyer, Thomas

. Ausschussmitglied Reugels-Schlitter,

Hildegard

Ausschussmitglied Ritten, Anke
Ausschussmitglied Wahlenberg, Johan-
nes

Ausschussmitglied Ward, Michelle
Mitglied mit beratender Stimme Dora,
Bodo

Mitglied mit beratender Stimme Sittertz-

Hock, Helga

vertritt Korth, Helga



Seitens der Verwaltung:

1. Herr Wassong
2. Herr Janf3en

Auf besondere Einladung zu Tagesordnungspunkt 1 und 2:

Frau Khalaf, Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V.

Es fehlen:

1.

Ausschussmitglied Amend, Glinter

2. Ausschussmitglied Korth, Helga
3.
4. Mitglied mit beratender Stimme Dr.

Ausschussmitglied Meyer, Detlef

Ulland, Harald
Mitglied mit beratender Stimme Weih-

rauch, Wolfram

Niederschrift der 14. Sitzung des Schulausschusses

2von 8



Offentliche Sitzung

1) Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen 1161-2014/2020
Ganztagsschule im Primarbereich" an der Kath. Grundschule Nie-
derkriichten

2) Vorstellung des padagogischen Konzeptes zur Betreuung von 1165-2014/2020
Schilern (m/w/d) in der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich
an der Kath. Grundschule Niederkriichten

3) Entwicklung der Schiilerzahlen in der Gemeinde Niederkriichten 1156-2014/2020
und Schulwahlverhalten zum Schuljahr 2019/2020 im Primarbereich
4) Sachstandsbericht zur Digitalisierung der Schulen in Nordrhein- 1166-2014/2020

Westfalen / DigitalPakt Schule 2019 bis 2024

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Ausschussvorsitzender Theodor Coenen erdffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberu-

fung zu dieser Sitzung durch Einladung vom 26. April 2019 ordnungsgemal erfolgt ist.
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Offentliche Sitzung

1) Kooperationsvertrag zur Durchfiihrung von Angeboten der "Offenen 1161-2014/2020

Ganztagsschule im Primarbereich" an der Kath. Grundschule Nie-

derkriichten

Der Rat der Gemeinde Niederkriichten hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2019 be-
schlossen, die Tragerschaft der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich an der

Kath. Grundschule Niederkriichten dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V.
zum Schuljahr 2019/2020 zu lbertragen und durch einen entsprechenden Kooperati-

onsvertrag abzusichern.

Die Verwaltung hat mit dem Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. und der Kath.
Grundschule Niederkriichten einen entsprechenden Entwurf des Kooperationsvertra-
ges abgestimmt. Ein Entwurf des Kooperationsvertrages lag allen Ausschussmitglie-

dern zur Beratung vor.

Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat zunachst mit 14 Stimmen und 1 Gegenstimme,
den Kooperationsvertrag entsprechend dem Entwurf mit dem Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Viersen e. V. sowie der Kath. Grundschule Niederkriichten zu beschliel3en.

Im Anschluss an die Abstimmung auf3ert Ausschussmitglied Wahlenberg seine Beden-
ken zur Teilnahme des Ausschussmitgliedes Niggemeyer an der Abstimmung. Er sei

der Auffassung, dass das Ausschussmitglied Niggemeyer gemanR § 58 Abs. 3 GO NRW
lediglich mit beratender Stimme an der Sitzung des Schulausschusses teilnehmen dur-

fe.

Ausschussvorsitzender Coenen unterbricht auf Anregung von Blirgermeister Wassong

die Sitzung fur einige Minuten.

Nach Wiederaufnahme der Beratung sagt Burgermeister Wassong eine rechtliche Pri-
fung des Einwandes von Ausschussmitglied Wahlenberg durch die Kommunalaufsicht

des Kreises Viersen zu.
Der Schulausschuss verstéandigt sich, den Entwurf des Kooperationsvertrages lediglich

zu Kenntnis zur nehmen. Der Rat der Gemeinde Niederkriichten mdge in seiner nachs-

ten Sitzung ohne Empfehlung des Schulausschusses liber die Angelegenheit beraten.
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2) Vorstellung des padagogischen Konzeptes zur Betreuung von 1165-2014/2020

Schilern (m/w/d) in der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich

an der Kath. Grundschule Niederkriichten

Der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. hat als Trager der Offenen Ganztags-
schule im Primarbereich an der Kath. Grundschule Niederkriichten gemeinsam mit der

Schulleitung der Kath. Grundschule ein padagogisches Konzept erarbeitet.

Die Vertreterin des Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Viersen e. V. ,Frau Khalaf, und der
Schulleiter der Kath. Grundschule Niederkriichten, Herr Dora, stellen dem Ausschuss
die Inhalte des padagogischen Konzeptes der Offenen Ganztagsschule im Primarbe-

reich an der Kath. Grundschule Niederkriichten vor.

Frau Khalaf und Herr Dora beantworten sodann Fragen des Ausschussmitgliedes
Wahlenberg zu potentiellen zuklinftigen externen Kooperationspartnern.

Birgermeister Wassong bietet dem Trager Unterstiitzung bei der Schulung des Perso-

nals im Bereich ,Pravention sexueller Gewalt“ an.

Das vorgestellte pAdagogische Konzept wird zur Kenntnis genommen.

3) Entwicklung der Schiilerzahlen in der Gemeinde Niederkriichten 1156-2014/2020

und Schulwahlverhalten zum Schuljahr 2019/2020 im Primarbereich

Das Schulverwaltungsamt hat unter Berticksichtigung der bisherigen Schuleinzugsbe-
reiche und auf Grundlage der Einwohnermeldedatei die Entwicklung der Schilerzahlen
in den Grundschulen der Gemeinde Niederkriichten Uberarbeitet. Im aktuellen Schul-
jahr 2018/2019 werden in den Grundschulen der Gemeinde Niederkriichten insgesamt
469 Schulerinnen und Schuler beschult. Zum Schuljahr 2019/2020 ist insgesamt ein
leichter Anstieg auf 481 Schilerinnen und Schuler zu verzeichnen. Die Zahl der einzu-
schulenden Geburtenjahrgange bis zum Schuljahr 2024/2025 weist derzeit 491 Kinder
auf und ist im Verhaltnis zur Prognose fur das Schuljahr 2023/2024 ebenfalls leicht

steigend.

Primarstufe
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Die Schiilerzahlen der Gemeinschaftsgrundschule EImpt sind von 292 (im Schuljahr
2015/16) auf 245 im aktuellen Schuljahr 2018/2019 gesunken. Im Schuljahr 2024/2025
werden voraussichtlich 256 Schulerinnen und Schuler beschult. Die Nachfrage im Be-
reich der Betreuungsangebote an der Gemeinschaftsgrundschule Elmpt (Offene Ganz-
tagsschule) ist nach aktuellen Stand stabil geblieben. Von 95 zur Verfligung stehenden
Platzen sind derzeit 81 Platze belegt. Fir das Schuljahr 2019/2020 wurden bisher 86
Kinder zur Offenen Ganztagsschule angemeldet. Neben den Angeboten der Offenen
Ganztagsschule bietet der Forderverein ,Verlassliche Schule der GGS Elmpt e. V.*
eine Vormittagsbetreuung fur weitere ca. 60 Kinder an.

Die Schillerzahlen der Kath. Grundschule Niederkriichten sind von 252 (im Schuljahr
2015/16) auf 224 Schilerinnen und Schuler im aktuellen Schuljahr 2018/19 gesunken.
Im Schuljahr 2024/2025 werden voraussichtlich 235 Schulerinnen und Schiler an der
Kath. Grundschule Niederkriichten beschult. Zum kommenden Schuljahr 2019/2020
wird erstmalig das Betreuungsangebot einer Offenen Ganztagsschule an der KGS Nie-
derkriichten eingefiihrt. Bisher liegen hierflr 65 Anmeldungen vor. Eine Vormittagsbe-

treuung flr weitere 60 Kinder ist ebenfalls vorgesehen.

Sekundarstufe

Zum Schuljahr 2019/2020 werden am Teilstandort der Janusz-Korczak-Realschule
Schwalmtal in Niederkriichten voraussichtlich 56 Schuilerinnen und Schiler in zwei
Klassen beschult werden. Im Schuljahr 2019/2020 kann somit eine stabile Zweizugig-
keit am Teilstandort Niederkriichten sichergestellt werden.

Schulwahlverhalten

Die Anmeldeverfahren zu den weiterfihrenden Schulen sind abgeschlossen und an-
hand der Statistik kann nun festgestellt werden, wie sich das Schulwahlverhalten zum
Schuljahr 2019/2020 entwickelt hat. Insgesamt werden 103 Schilerinnen und Schiler
den Primarbereich der Niederkriichtener Grundschulen zum 31. Juli 2019 verlassen. In
der Anlage befinden sich detaillierte Aufstellungen, fur welche Schulform und welchen
Schulstandort sich die Schilerinnen und Schuler der Gemeinschaftsgrundschule Elmpt

und der Kath. Grundschule Niederkriichten entschieden haben.

Herr JanRen beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder Lasenga und Wahlen-

berg.

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.
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4) Sachstandsbericht zur Digitalisierung der Schulen in Nordrhein- 1166-2014/2020
Westfalen / DigitalPakt Schule 2019 bis 2024

Am 14. Marz 2019 hat die Kultusministerkonferenz vorbehaltlich der Anderung von Art.
104c¢ Grundgesetz und der Zustimmung des Bundesrates die ,Verwaltungsvereinba-
rung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“ beschlossen.

Im Rahmen dieser Verwaltungsvereinbarung stellt der Bund den Landern Uber einen

Zeitraum von funf Jahren 5 Mrd. Euro zur Steigerung der Leistungsfahigkeit der digita-
len kommunalen Bildungsinfrastruktur zur Verfigung. Auf Nordrhein-Westfalen entfal-
len in dem genannten Zeitraum Mittel in Hohe von rund 1,054 Mrd. Euro. Den Bundes-
mitteln steht eine Ko-Finanzierung des Landes einschlie3lich der Kommunen von min-

destens 10 v. H. gegenlber.

Zweck der Finanzhilfen ist es, technische Infrastruktur sowie Lehr- und Lerninfrastruk-
tur zu etablieren bzw. zu optimieren. Zu den forderféahigen Investitionen zahlen bei-
spielsweise der Aufbau oder die Verbesserung der digitalen Vernetzung von Schulge-
bauden, das schulische WLAN oder der Aufbau und die Weiterentwicklung digitaler
Lernplattformen.

Der Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen hat mit Schnellbrief 104/2019 die
Mitgliedskommunen tber den aktuellen Sachstand informiert. Auf der Grundlage der
vorliegenden Informationen darf davon ausgegangen werden, dass der Gemeinde Nie-
derkriichten in dem Zeitraum 2020 bis 2025 zweckgebundene Bundesmittel fiir die Di-
gitalisierung der Schulen zur Verfligung gestellt werden. Der Umfang des Kontingents
wird voraussichtlich bei rund 40 Prozent des Kontingents aus dem Landesprogramm
,Gute Schule 2020“ liegen. Demnach werden der Gemeinde Niederkrtichten Férdermit-

tel in H6he von ca. 263.000,00 Euro in Aussicht gestellt.

Forderfahig ist die digitale Ausstattung innerhalb des Schulgebdudes inklusive Begleit-
mafl3nahmen wie Planungsleistungen. Digitale Endgeréte sind bedingt férderfahig; ins-
besondere ist insoweit eine Obergrenze von 20 Prozent des Schultragerkontingents
und 25.000,00 Euro pro Schule zu beachten. Weitere Einzelheiten zum Forderpro-
gramm werden nach Abschluss der Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019

bis 2024 in eigens von den Landern zu erlassenden Foérderrichtlinien geregelt.
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Das Land Nordrhein-Westfalen hat bereits im Rahmen der Digitaloffensive Schule
NRW zur Umsetzung der Forderprogramme entsprechende Personalressourcen zur
Beratung und Begleitung des Prozesses eingerichtet. Eine erste Informationsveranstal-
tung zur Umsetzung hat am 19. Méarz 2019 auf Kreisebene stattgefunden.

Aufgrund der noch ausstehenden Foérderrichtlinien des Landes wurde von den Vertre-
tern der Bezirksregierung Dusseldorf empfohlen, bereits geplante MaRnahmen zur Ein-
richtung eines flachendeckenden WLAN-Netzes sowie auf die Anschaffung von ent-

sprechender Hardware bzw. digitalen Lern- und Lehrmitteln insoweit zuriickzustellen.

Ausschussvorsitzender Coenen stellt die Frage, welche bereits geplanten Mallnhahmen

aufgrund der fehlenden Forderrichtlinien zurzeit zurtickgestellt wirden.

Herr JanRen flhrt aus, dass die bereits geplante flaichendeckende WLAN-

Ausleuchtung der GGS Elmpt zunachst zurtickzustellen ist.
Frau Sittertz-Hock, Herr Dora und Herr JanRen beantworten sodann Fragen des Aus-
schussmitgliedes Wahlenberg zu Medienkonzepten und zur Lehrerqualifikation mit

Blick auf die Digitalisierung.

Der Sachstandsbericht der Verwaltung zur Digitalisierung der Schulen in Nordrhein-
Westfalen / DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 wird zur Kenntnis genommen.

5) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Birgermeisters

Es liegen keine Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blirgermeisters vor.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Coenen gez. Janl3en

Ausschussvorsitzender Schriftfihrer
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iederkriichten

Gemeinde Niederkriichten Niederkriichten, den 08.05.2019
Der Burgermeister

Zentrale Dienste, Kultur und Tourismus

Aktenzeichen: 10

Vorlagen-Nr. 1177-2014/2020
Sachbearbeiter: Hermann-Josef Bonus

offentlich

Beratungsweg
Rat der Gemeinde Niederkriichten 21.05.2019

Bekanntgabe der Niederschrift Giber die 8. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rech-
nungsprifungsausschusses vom 14. Mai 2019 - 6ffentlicher Teil -

Sachverhalt:
Die Niederschrift Gber den 6ffentlichen Teil der 8. Sitzung — Wahlperiode 2014/2020 — des
Rechnungspriifungsausschusses vom 14. Mai 2019 wird bekanntgegeben. Uber die in dieser

Sitzung gefassten Ausschussbeschliisse ist zu entscheiden.

Finanzielle Auswirkungen: Ja O] Nein
Es stehen Mittel zur Verfliigung: Ja O Nein ]
PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-

to: /

Kosten der MaRnahme in Euro

Folgekosten in Euro

Erlauterungen:

Freiwillige Selbstver-
waltungs- O
angelegenheit

Rechtsgrundlage: gesetzliche - vertragliche 0

Grundlage Verpflichtung

Anlage:
Niederschrift 8. Sitzung - offentlicher Teil - Rechnungsprifungsausschuss vom 14.05.2019

gez. Wassong
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iederkriichten

Niederschrift

Uber die 8. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rechnungsprifungsausschusses

der Gemeinde Niederkrlichten

Verhandelt; Niederkriichten, den 14. Mai 2019
Sitzungslokal:  Rathaus in EImpt, Sitzungssaal
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 19:45 Uhr

Anwesend sind:

=

Ausschussvorsitzender Lasenga, Jurgen
Ausschussmitglied Beines, Peter Josef
Ausschussmitglied Coenen, Theodor
Ausschussmitglied Degenhardt, Anja
Ausschussmitglied Gumbel, Lars
Ausschussmitglied Korth, Helga
Ausschussmitglied Mankau, Wilhelm

Ausschussmitglied Meisel, Iris vertritt Meyer, Detlef

© ©® N o 0o bk Db

Ausschussmitglied Niggemeyer, Thomas vertritt Berlin, Birgitt

[
o

Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich

[
=

. Ausschussmitglied Wahlenberg, Johannes vertritt Polmans, Matthias

Seitens der Verwaltung:

1. Herr Wassong
2. Herr Schippers
3. Frau Schrievers
4. Frau Wenz

Auf besondere Einladunag:

Herr Neelen, Kreis Viersen zu Punkt 3 der Tagesordnung



Es fehlen:

1. Ausschussmitglied Berlin, Birgitt
2. Ausschussmitglied Meyer, Detlef

3. Ausschussmitglied Polmans, Matthias
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Offentlicher Teil

1) Gesamtabschlusse 2015 — 2017 1167-2014/2020
2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Ausschussvorsitzender Jirgen Lasenga eréffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberu-
fung zu dieser Sitzung durch Einladung vom 02. Mai 2019 ordnungsgemal? erfolgt ist.
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Offentlicher Teil

1) Gesamtabschlisse 2015 — 2017 1167-2014/2020

Gemal 8§ 116 GO NRW haben die Gemeinden in jedem Haushaltsjahr fiir den Ab-
schlussstichtag 31.12. — erstmalig zum Stichtag 31.12.2010 — einen Gesamtabschluss
unter Beachtung der Grundsétze ordnungsgemalfer Buchfiihrung aufzustellen. Er be-
steht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang
und ist um einen Gesamtlagebericht und den Beteiligungsbericht zu erganzen.

Der Rat der Gemeinde Niederkrlichten hat in seiner Sitzung am 15.03.2016 beschlos-
sen, von der Moglichkeit der Anwendung des ,Gesetzes zur Beschleunigung der Auf-

stellung kommunaler Gesamtabschliisse und zur Anderung kommunalrechtlicher Vor-
schriften Gebrauch zu machen und somit auf ein eigenstandiges Verfahren fur die

Gesamtabschlisse der Haushaltsjahre 2011 — 2014 zu verzichten.

Durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements flir Gemeinden und Gemeindeverbéande im Land Nordrhein-
Westfalen und weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften (2. NKF- Weiterentwick-
lungsgesetz — 2. NKFWG NRW) vom 18.12.2018 (GV. NRW. S. 759) ist das o. a. ,Ge-
setz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlisse® dahinge-
hend geandert worden, dass nunmehr der Anzeige des Gesamtabschlusses des Haus-
haltsjahres 2018 (bisher: 2015) die Gesamtabschliisse der Haushaltsjahre 2011 — 2017
(bisher: 2011 — 2014) beizufligen sind. Der Anzeige an die Aufsichtsbehérde sind dann
die Gesamtabschlisse des Haushaltsjahres 2017 und der sechs Vorjahre in der vom
Birgermeister nach § 116 Absatz 5 in Verbindung mit 8 95 Absatz 3 der Gemeindeord-
nung fur das Land Nordrhein-Westfalen bestatigten Entwurfsfassung (GO NRW) beizu-
fugen. Der Rat ist Uber diese Anzeige zu unterrichten. Auf ein eigenstandiges Verfah-
ren fir die Gesamtabschlisse der Haushaltsjahre 2015 — 2017 kann somit verzichtet

werden.

Durch die Anwendung dieses Gesetzes wird den Kommunen ermdglicht, dass samtli-
che Verfahrensschritte auch bei den Gesamtabschliisse der Jahre 2015 — 2017 zwi-
schen der Bestatigung des Entwurfs durch den Birgermeister und der Anzeige bei der
Kommunalaufsicht entfallen. Es findet weder eine Priifung noch eine Feststellung die-
ser Gesamtabschlisse statt. Erst der Gesamtabschluss 2018 wird dann wieder — wie

der Gesamtabschluss 2010 — gemal den formalen Bestimmungen der GO NRW vor-
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gelegt, gepruft und beschlossen.

Nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 in diesem Jahr, ist es vorgesehen,
zu Beginn des nachsten Jahres den Gesamtabschluss 2018 aufzustellen, prufen zu
lassen und dann zur Beschlussfassung unter Beifligung der Gesamtabschliisse 2011 -
2017 vorzulegen. Da das Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Ge-
samtabschliisse mit Ablauf des 31.12.2021 aul3er Kraft, tritt, konnen damit die Fristen

eingehalten werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwéhnen, dass seit der Einfihrung 2. NKFWG
NRW zum 1.1.2019 die Moglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung

eines Gesamtabschlusses besteht. Da die Gemeinde Niederkriichten alle 3 Kriterien
gemal 8§ 116 a GO NRW erfullt, kann sie erstmals zum Abschlussstichtag 31.12.2019

auf die Aufstellung des Gesamtabschlusses verzichten.

Uber das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Befreiung von der Pflicht zur Aufstel-
lung eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat fiir jedes Haushaltsjahr bis zum
30.09. des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Das Vorliegen der Voraussetzun-
gen ist gegenlber dem Rat anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen. Die Ent-
scheidung des Rates ist der Aufsichtsbehérde jahrlich mit der Anzeige des durch den

Rat festgestellten Jahresabschlusses der Gemeinde vorzulegen.

Sofern eine Gemeinde von der gré3enabhéngigen Befreiung im Zusammenhang mit
der Erstellung eines Gesamtabschlusses Gebrauch macht, ist ein Beteiligungsbericht
gemaf § 117 zu erstellen.

Der Ausschussvorsitzende erganzt die 3 Kriterien, die nach dem 2. NKFWG NRW die
Maoglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses

erdffnen.

Kriterium 1: Bilanzsumme: Die Summe der Bilanzen der Kommune und der einzube-
ziehenden verselbstandigten Aufgabenbereiche darf nicht mehr als 1.500 Mio EUR
betragen; Wert fiir Niederkrtichten 2019: rd. 138 Mio. EUR

Kriterium 2: Anteil Ertrage: Die Ertrage der vollkonsolidierungspflichtigen verselbstan-
digten Aufgabenbereiche missen weniger als 50 % der ordentlichen Ertrage der Kom-

mune ausmachen; Wert fir Niederkriichten 2019: ca. 3%

Kriterium 3: Anteil Bilanzsumme: Die Bilanzsumme der vollkonsolidierungspflichtigen
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verselbstandigten Aufgabenbereiche missen weniger als 50 % der Bilanzsumme der

Kommune ausmachen; Wert fur Niederkriichten 2019: ca. 1 %

Frau Schrievers beantwortet hierzu Fragen der Ausschussmitglieder Mankau und Coe-

nen

Der Rechnungspriufungsausschuss beschliel3t einstimmig von der Mdglichkeit der An-
wendung des ,Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtab-
schlisse” Gebrauch zu machen und somit auch fir die Gesamtabschlisse 2015 -2017

auf ein eigenstandiges Verfahren zu verzichten.

2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Es liegen keine Mitteilungen vor.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Lasenga gez. Wenz

Ausschussvorsitzender Schriftfihrerin
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